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Ausnahmezustand über Kowno
Studentenunruhen in Litauens Hauptstadt

Kowno , 12 . Dezember .
Sonntag abend wurde ein Erlaß des litauischen Staats¬

präsidenten verkündet , durch den über Stadt und
Kreis Kowno der Ausnahmezustand , der bes
Banntlich erst am 1. November aufgehoben war , für die
Dauer von sechs Monaten wieder verhängt wird . Diese
Maßnahme wird , wie es in einer Meldung des litauischen
Propagandaamtes heißt , im Interesse der Staatssicherheit
und Wahrung der Ruhe und Ordnung erlassen , im Zu¬
sammenhang mit Umtrieben unverantwortlicher Elemente ,
die gerade im gegenwärtigen ernsten Augenblick hervor¬
treten . Nach den Bestimmungen des Ausnahmezustandes
fönnen Personen durch den Innenminister oder dessen
Organe unter Polizeiaufsicht gestellt oder in Zwangs
arbeitslager geschickt werden .

Im Zusammenhang mit den Studentendemonstrationen
in Kowno wurden in der Nacht zum Sonntag und im
Laufe des Sonntag etwa hundert Studenten festgenom¬
men . Auch der Woldemaras -Anhänger , Iwanauskas , der
bei dem Militärputsch des Jahres 1934 eine führende Rolle
spielte , wurde verhaftet .

=

Nach Verhängung des Ausnahmezustandes wurde am
Sonntagabend von dem litauischen Propagandaamt eine
längere Erklärung veröffentlicht . Darin heißt es u . a ., daß
im Zusammenhang mit den Vorgängen in Memelland
unperantwortliche Elemente und einzelne Hizköpfe , die sich
teils als Woldemaras Anhänger bezeichnen , eine
schädliche Tätigkeit entfalten , die auch in der Studenten¬
demonstration vom Sonnabend ihren Ausdruck fände .

Außerdem versuche auch die Rechtsopposition , durch eine
Stimmungmache für eine sogenannte nationale Konjoli¬
dierung für ihre Partei Geschäfte zu machen und persön¬
liche Vorteile aus der ernsten Lage zu ziehen . Im Namen
der Woldemaras -Anhänger sei in Memel ein regierungs¬
feindlicher Aufruf und ein Flugblatt in Form einer Zei¬
tung verbreitet worden .

Alle diese Machenschaften sähen start nach Provo
tation aus . Die Regierung werde in diesem ernsten
Augenblick gegen derartige Ümtriebe , von welcher Seite
sie auch kommen mögen , mit allen Mitteln strengstens vor¬
gehen . Daher sei über Stadt und Kreis Kowno als dem
intellektuellen und wirtschaftlichen Zentrum Litauens der
Ausnahmezustand für sechs Monate verhängt worden .

300 :60 für Stojadinowitsch
Soweit die bisher vorliegenden Ergebnisse der Skup¬

Schtina -Wahlen in Jugoslawien die Mandatsverteilung in
der neuen Kammer beurteilen lassen , kann die Regierungs¬
liste mit 300 bis 310 Abgeordneten rechnen , während die

gesamte Opposition nur 60 - 70 Size erlangt haben dürfte
Das Endergebnis der Wahl in der Stadt Belgrad ist :

Vereinigte radikale Jugoslawen (Regierungspartei ) 48277 ,
alle oppositionellen Listen zusammen 13 340 .

Montag , den 12 . Dezember Jahrgang 1938

Wir bauen für die Zukunft
Der Führer eröffnet die große Ausstellung in München

( R . ) München , 10 . Dezember .

Zum vierten Male nach seiner Vollendung hat das prächtige Haus der Deutschen Kunst in München seine Tore
geöffnet . In einer Feierstunde eröffnete der Führer und Reichskanzler am Sonnabendmittag die zweite
Deutsche Architektur - und Kunsthandwerk - Ausstellung , die in überzeugender Weise den gewaltigen ,
auf Jahrtausende berechneten Bauwillen des Dritten Reiches aufzeigt . Adolf Hitler hielt selbst die Weiherede und betonte
in ihr , daß Deutschland im Gegensaz zu vergangenen Kunst epochen groß und gewaltig baue . Auch Reichsminister Dr .
Goebbels und Gauleiter Adolf Wagner sprachen .

Ueber München lag seit den frühen Morgenstunden erwar¬
tungsvolle Spannung . In der Prinzregentenstraße sind wieder
die hohen weißen Fahnenmaste errichtet , von denen die stolzen
Banner des Dritten Reiches und die Fahnen der Kunst
grüßen . Marschtritt hallt durch die Straßen . Ehrenformatio¬
nen der Partei , der Wehrmacht und der Polizei ziehen auf .
Mustergültig ausgerichtet nehmen sie vor dem Haus der
Deutschen Kunst Aufstellung . In den angrenzenden Straßen
und hinter den Absperrlinien hat sich schon Stunden vor Be¬
ginn des Festaktes eine dichtgedrängte Menschenmenge ange¬
sammelt . Aufmerksam verfolgt sie die Auffahrt der Ehrengäste ,
die um 10 . 50 Uhr beendet ist . In kurzen Abständen erscheinen

die Reichsleiter der NSDAP . , das Führerkorps ,
auch hohe Vertreter der staatlichen Behörden , der Wehr¬
macht und der Hauptstadt der Bewegung .

War es im vergangenen Jahre der jugoslawische Minister
präsident und Außenminister Dr . Stojadinowitsch , so ist es
diesmal der italienische Korporationsminister Lantini , der
als Gast des Führers dem Eröffnungsatt beiwohnt . Am Vor¬
mittag hatte der hohe Gast Kränze in den beiden Ehrens
tempeln am Königlichen Plaz niedergelegt und sich von da
zum Haus der Deutschen Kunst begeben .

Gegen 11 Uhr ist die lichte Ehrenhalle im Haus der Kunst
bis auf den letzten Plazz besetzt . Viele hohe Vertreter von

Memelland schritt singend zur Wahl
Ergebnis erst Ende der Woche zu erwarten

( R . ) Memel , 12. Dezember .

-

-

In glänzender Disziplin , mit siegesbewußter Freude und
Begeisterung schritten die Memelländer singend am Sonntag
zur Wahlurne . Bei rund 73 000 Wahlberechtigten ist eine
Stimmabgabe zu erwarten , die den Reford von 68 000 Wahl¬
teilnehmern bei der letzten Wahl im Jahre 1935 noch über¬
trifft . Schon am Nachmittag der Wahlgang erstreckte sich
von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends fonnte eine durch¬
schnittsbeteiligung von fast 95 vom Hundert errechnet werden .
Die Wahlresultate selbst sind nicht vor Ende der Woche zu er =
warten , dank des einzigartigen kuriosen litauischen Wahl¬
systems , nach dem jeder Wähler so viele Stimmzettel abgibt ,
als Abgeordnete gewählt werden sollen . Bei den 29 Kandi¬
daten dieser Wahl sind also mehr als zwei Millionen Stimmen
auszuzählen .

Das Memelland hatte sich zum Wahlgang ein festliches
Kleid angelegt . Ueberall , in Stadt und Land , beherrschten
die Farben des Memelgebietes , grün - weiß - rot , die deutschen
Transparente , Plakate und Dekorationen das Bild . „ Uns
kann kein Judaslohn betören , wir wissen , wo wir hingehören " .
mahnten die Spruchbänder , die Männer des Ordnerdienstes
fanden sich zu festlichen Umzügen zusammen , ihre Disziplin und
ihre Besonnenheit machte von vornherein Zwischenfälle un¬
möglich . Selbst von den zahlreich anwesenden Ausländern ,
denen man gewiß nicht Deutschfreundlichkeit nachsagen kann ,
wird allgemein zugegeben , daß das memelländische Volk mit
dieser Wahl vor aller Welt proklamiert habe . nicht länger

mehr die Einmischung Litauens zu dulden . Das litauische
Element dagegen sei fast völlig verschwunden . Kilometerweit
kamen die Bauern zum Abstimmungslokal gelaufen , betraten
mit dem Heil - Gruß den Raum , in den verschiedenen Ortschaf =
ten sammelte sich die Bevölkerung spontan zu Umzügen , mit
ihren grün - weiß - roten Fahnen ziehen die Gruppen der Wähler
Freiheitslieder singend zu den Wahlurnen .

Verstärkung durch die Juden für die Litauer
Die Litauer haben allerdings bei dieser Wahl eine uners

wartete und interessante Verstärkung erfahren : Tausende
von Juden kamen in geschlossenen Gruppen aus Großs
Litauen herüber ins Memelland , um hier zu wählen . Bei der
letzten Wahl hatten sie sich noch der Stimme enthalten , um es
weder mit den Litauern noch mit den Deutschen zu verderben ,
diesmal gehörten ihre Stimmen zweifellos de litauischen
Listen . In der Ortschaft Ramutten bekam der Vertrauenss
mann der memeldeutschen Liste einen Drohbrief , in dem man
ihm ankündigte , sein Haus in Brand zu stecken . Die Antwort
war eine um so stärkere begeisterte Wahlbeteiligung . Der
Wahlhilfsdienst war glänzend durchorganisiert . Die alten

Leute wurden durch den Ordnungsdienst abgeholt , in Memel
hat sogar ein Hundertjähriger gewählt .

Die Hochstimmung , die an diesem Wahlsonntag das ganze
Memelland durchglutete , klang in den Abendstunden nach der
Wahl in großartige Kundgebungen aus , Fackelzüge bewegten
sich durch die Straßen und Freiheitslieder klangen auf . Jeder
Memelländer weiß , daß dieser Wahl eine besondere Bedeutung
zukommt , denn sie ist die erste , die nach einem zwölfjährigen
Kriegszustand ohne Terror von außen her durchgeführt werden
kann und die Möglichkeit des freien Bekenntnisses gibt .

Der Führer in der Architekturausstellung

Der Führer besichtigte die Zweite Große Deutsche Architektur -Ausstellung , die in München
im Hause der Deutschen Kunst eröffnet wurde . In seiner Begleitung befanden sich ( pon links ) :
Prof . Ludwig Ruff , Prof . Heinrich Hoffmann , Reichsleiter Bormann . Von rechts : Prof .
Albert Speer , der Direktor des Hauses der Deutschen Kunst , Herr Kolb , und Dr . Endres vom
Haus der Deutscher Kunst . (Presse - Hoffmann , Zander - Multiplex - K .)

Demonstrationen gegen Italien auf Korsika

In Ajaccio kommt es ständig zu neuen wüsten Ausschreitungen gegen Italien .
(Associated Preß , Zander - Multiplerk . )



Partei , Reich , Staat , Wehrmacht , Kunst und Wissenschaft find
hier versammelt . So sieht man u . a . die Reichsminister Dr .
Goebbels , Dr . Frank , Dr . Schacht , Reichsorganisations¬
leiter Dr . Ley , zahlreiche Reichsleiter , Gauleiter . Reichss
inspektor Dr . Todt , sowie weitere hohe führende Persönlich¬
feiten .

Dr . Goebbels empfängt den Führer .

Wenige Minuten vor 11 Uhr verläßt der Führer mit seiner
ständigen Begleitung seine Wohnung am Prinzregenten -Plaz .
Beim Besteigen des Wagens werden ihm von der Menge stür¬
mische Ovationen dargebracht , die sich entlang des gesamten
Fahrweges fortpflanzen und vor dem Hause der Deutschen
Kunst zum Orkan anwachsen . Unter den Klängen der beiden
Nationalhymnen schreitet der Führer die Front der angetrete =
nen Ehrenformationen ab .

Vor dem Portal des Hauses der Deutschen Kunst vird
Adolf Hitler , noch immer vom Jubel der Menge ambrandet ,
von Reichsminister Dr . Go e b be I ' s , dem Reichsitatthalter in
Bayern , General Ritter von Epp , dem bayrischen Minister¬
präsidenten Ludwig Siebert , dem Staatsminister Adolf Wag¬
ner , dem Präsidenten von Finch und von Direktor Kolb emp¬
fangen . Während sie den Führer über einen roten Teppich ,
der von Angehörigen der SA . - Standarte ,, Deutschland " flan¬
fiert wird , in das Innere des Hauses geleiten , ertönen laute
Fanfarenstöße . Das Orchester der Bayrischen Staatsoper unter
der Leitung von Professor Clemens Krauß intontert auf der
Empore des Lichthofes den Schlußsaz aus der 3. Sinfonie von
Anton Brudner .

Es ergreift der Präsident des Kuratoriums des Hauses der
Deutschen Kunst , von Finch , das Wort , um den Führer , den
italienischen Minister Lantini und die Ehrengäste zu begrüßen .
In seinen weiteren Ausführungen weist er auf die hohe Bedeu¬
tung der Ausstellung als Ausdruck eines stolzen Lebenswillens
aus dem Bewußtsein des neuen Deutschen Reiches hin .

Dann spricht der Gauleiter des Traditionsgaues München¬
Oberbayern und Staatskommissar für das Haus der Deutschen
Kunst , Adolf Wagner . Er begrüßt unter dem Beifall der
Anwesenden den Führer als den Baumeister des großdeutschen
Vaterlandes und dankt ihm im Namen des glücklichen Volfes ,
das in diesem großdeutschen Vaterhaus wohnen darf . In
seinen weiteren Ausführungen gibt der Redner der Erwartung
Ausdruck , daß der Führer bei der Fülle der vorhandenen Mo¬
delle und Pläne schon bald den Befehl zum Bau eines

neuen Ausstellungsgebäudes geben möge . Die An¬
stalt des Hauses der Deutschen Kunst jei bereit , die Vorarbei¬
ten hierfür in Angriff zu nehmen .

Reichsminister Dr . Goebbels

ergreift nun das Wort . Seine Rede umreißt die hohe Mission
deutscher Kunst , in der gerade die Architektur als Königin der

Kunst eine besondere Stellung einnimmt . Ehrende Worte des

Gedenkens findet Dr . Goebbels für den allzu früh verstorbenen
Architekten des Führers , Paul Ludwig Troost . Dann gibt der
Reichsminister einen eingehenden Ueberblick über die großen
architektonischen Leistungen des Dritten Reiches , die alle von

einem Willen beherrscht werden , von denen aber nur ein Bruch¬
feil in der neuen Ausstellung gezeigt werden könne . Nach einem
Dank an den Führer im Namen aller deutschen Architekten gibt
Dr . Goebbels seiner Freude Ausdruck , Zeuge dieser großen
Epoche deutschen Bauwillens zu sein . Zum Schluß bittet er

den Führer , die Eröffnung der Ausstellung nunmehr vor¬
nehmen zu wollen .

Nachdem der Beifall nach den letzten Worten von Dr . Goeb¬
bels verflungen ist , betritt

der Führer selbst

das Podium , hinter dem sich als einziger Schmuck der lichtdurch¬
fluteten Halle das breite Samttuch mit dem Hakenkreuz erhebt .

Vor der deutschen Künstlerschaft und den übrigen hohen Gästen
erklärt Adolf Hitler die Ausstellung für eröffnet . Noch einmal
Betontt er den Sinn einer derartigen Ausstellung und ihre

überragende Bedeutung im Interesse der Gemeinschaft und des

Wohles unseres Volkes . Das Bolt solle sehen , welch emsiger

Flets dazu gehört , solchem gewaltigen Bauwillen die gemäßen
Formen zu geben . Aber auch die Künstler und Auftraggeber
sollen an den Modellen lernen . Nur so fann erkannt werden ,

baß Bauten und Städteentwidlung zunächst planmäßig durch¬
dacht werden müssen .

Dann stellt der Führer den kurzsichtigen und kleinlichen
Planungen einer vergangenen Kunstepoche die Forderung des
neuen Deutschlands gegenüber : wir müssen so groß und ge¬

waltig bauen , als die technischen und architektonischen Möglich¬
feiten es uns gestatten . Denn

wir bauen nicht für uns , sondern für eine Ewigkeit .

Heute werden alle Aufgaben logisch gelöst , in eine Ordnung
gebracht und nicht planlos wie früher erledigt .

Der Führer sagte weiter :
Was Sie hier sehen , ist daher nicht das Ergebnis einer

Eintagsarbeit , sondern eines jahrelangen immensen Fleißes ,
eine Durch arbeitung der Probleme bis zum letzten !
Das mögen sich die Kritikaster , die ohne Kenntnis der Dinge
ein leichtfertiges Urteil abgeben wollen , gesagt sein lassen !
Wie notwendig es ist , die großen städtebaulichen Aufgaben
gründlichst durchzudenken , das müssen sich auch manche städ¬
fischen Behörden und mancher private Auftraggeber vor Augen
halten , die kommen und erklären , sie hätten einen Plan , aber
fie könnten ja noch nicht anfangen zu bauen . Ihnen muß man

entgegnen : „ Ihr Plan ist ja überhaupt noch nicht reif , an¬
gefangen zu werden . Sie müssen ihn erst zwei - drei Jahre
durchdenken . Machen Sie erst die notwendigen Modelle und

glauben Sie nicht , daß Ihre ersten Modelle schon zur Durch¬

führung genügen . Auch die Werke größter Meister werden
nicht an einem Tage geboren ."

Wenn unsere Behörden und privaten Auftraggeber ihre

Bauaufgaben in dieser Weise gründlichst durchdenken , wenn
in den Städten die Verkehrsprobleme richtig überlegt und

geprüft werden , dann vergehen Jahre , bis endlich wirklich
bauwürdige Entwürfe entstehen . Das kann ich Ihnen
versichern : wenn dann diese Entwürfe als bauwürdig ange¬
sehen werden können , dann sind stets auch die Arbeitskräfte
und das Material vorhanden , um sie zu verwirklichen .

Auch wir hier haben so gearbeitet ! Ich will nur ein einziges
Projekt herausgreifen : den Entwurf einer neuen Münchener
Oper . Viele Jahre wurden daran geschafft , und nun gewinnt
dieses Projekt allmählich Form und Gestalt . Aber es wird noch
eine lange Arbeit erforderlich sein , diesem Werk die lezté
Ausführungsreife zu geben , und dasselbe gilt von den großen
Bauten in Berlin und den Bauvorhaben im übrigen Reich .

Vergessen wir niemals : wir bauen nicht für unsere heutige
Zeit , wir bauen für die Zukunft ! Daher muß groß ,
solide und dauerhaft gebaut werden und damit auch würdig
und schön .

Es ist das leicht auszusprechen , aber wir haben zahllose
Beispiele für Arbeiten bei denen man sich das nicht überlegt
hat , die weder ihrem Zwed entsprechen und damit ihren Auf¬
gaber genügen , noch größenmäßig in einer ferneren Zukunft
ausreichen können .

Auch dafür möchte ich nur ein Beispiel herausgreifen . In
Deutschland gibt es etwa 40 Millionen Protestanten . Dieser
Bekenntnisprotestantismus hat sich in Berlin einen Dom
gebaut . der als Zentralkirche der Hauptstadt des Deutschen
Reiches für die dort lebenden 3 Millionen Protestanten
dient . Der Fassungsraum dieses Domes beträgt 2450 Gigpläge ,
die numeriert sind und in denen also die hervorragendsten
protestantischen Familien des Reiches ihr Unterkommen finden
Jollen Meine Beltsgenossen ! das geschieht in einem Zeitalter
der sogenannten demokratischen Entwidlung . Dabei sollten die

Mit Lüge , Haß und Heuchelei für Juda
Der Neuyorker Erzbischof als Oberheber - Hebräerskandal in USA . und England

Neuyort , 12 . Dezember .

Die Neuyorker Juden veranstalteten in der Carnegie :
halle unter der Devise „ Gegen die rassische Unterdrückung "
wieder einmal eine der üblichen antideutschen Seh¬
fundgebungen . Besonders bemerkenswert an dieser
Judenversammlung war , daß an ihr neben den Neuyorker
Judenhäuptlingen auch zwei Bischöfe teilnahmen . Der
eine von ihnen , Bischof Donohue , hatte sogar die Geschmack
losigkeit , diesen üblen jüdischen Rummel , als dessen Haupt¬
akteur der hinlänglich bekannte Jude Laguardia fungierte ,
mit einem Gebet einzuleiten !

Ferner sah man bei dieser , ,Massenversammlung " neben
dem Landwirtschaftsminister Wallace den ehemaligen
amerikanischen Botschafter in Berlin , Dodd , dessen selt¬
sames Gebaren selbst in den Vereinigten Staaten all¬
mählich heftige Widersprüche auslöst .

Sämtliche Redner stimmten ihr übliches Wehgeschrei
und Haßgeheul an ; sie geiferten in ohnmächtiger Wut
gegen die autoritären Staaten und vor allem gegen
Deutschland . Ihre alten abgedroschenen Phrasen lang
weilten aber sichtlich die Versammlungsteilnehmer , soweit
sie keine Juden waren . Unter den Rednern befand sich
auch der Rektor der katholischen Universität in Washington ,
der zugeben mußte , daß er eine große Anzahl von Briefen
erhalten habe , in denen katholische Amerikaner gegen sein

Auftreten in dieser deutschfeindlichen Judenkundgebung
protestierten .

Im übrigen verlief diese , ,Massenversammlung " höchst
undiszipliniert . Infolge des wüsten Durcheinanders fonn¬
ten sich die einzelnen Redner kaum Gehör verschaffen . In

katholischen Kreisen der USA . wird vor allem auf das
unwürdige Bild hingewiesen , das der Bischof der Erz¬
diözese Neuvork inmitten dieser wild gestikulierenden
Judenversammlung bot .

London , 12 . Dezember .

Sunday Expreß " ( Beaverbrook ) weist auf eine nieder¬
trächtige Lüge der jüdischen Flüster propaganda
in Großbritannien hin und widerlegt sie auf das
deutlichste . Das Blatt berichtet , daß in Großbritannien
behauptet werde , daß eines der jüdischen Flüchtlingskinder ,
die kürzlich aus Deutschland in Großbritannien angefom¬
men seien , ein Hakenkreuz auf dem Rücken gebrannt gehabt
habe . Eine Wochenzeitschrift ( das Blatt sagt nicht welche )
habe sich sogar nicht entblödet , diese Geschichte zu veröffent¬
lichen . „ Sunday Expreß " habe nunmehr einwandfrei fest¬
gestellt , daß an dieser Angelegenheit nichts Wahres
ist , daß es sich also um eine Propagandalüge handelt . Daß
das Blatt dieses Märchen überhaupt erwähnt , zeigt jedoch ,

bis zu welchem Grade die antideutsche Hetze im allgemeinen
mit der Judenfrage in England sich versteift .

Wieder Jtaliener in Tunis mißhandelt
Flüchtlinge in Palermo eingetroffen

( R . ) Rom , den 12 . Dezember .
Die Lage in Tunis hat infolge der schweren

3wischenfälle am Wochenende eine erneute Ver¬

schärfung erfahren . Um weiteren Ausschreitungen des von bol¬
schemistischen Agitatoren aufgehegten Pöbels wirksam entgegen¬
treten zu können , wurde in allen Stadtteilen von Tunis ein

italienischer Schutz - und Ordnungsdienst geschaffen , der zur Auf¬
gabe hat , bedrohten Volksgenossen zu helfen und italienische
Gebäude zu schützen . Wie die italienische Presse erklärt , seien
die in Tunis lebenden Italiener nicht mehr gewillt , wehrlos
dem jüdisch - margistischen Mob ausgeliefert zu sein . In diesem

Zusammenhang bestätigt die römische Presse nochmals , daß an
den bisherigen Zwischenfällen teine Angehörigen der Ein¬
geborenenbevölkerung beteiligt waren .

Aus Tunis in Palermo eingetroffene Flücht¬
linge berichteten , daß die französischen Behörden an Hunderte
von Italienern die ultimative Forderung gestellt hätten , ent¬
weder das Land zu verlassen , oder die französische Staats¬
angehörigkeit anzunehmen . Tunesische Polizisten hätten auch
versucht , von verhafteten Italienern Schulderklärungen zu er¬
pressen . Popolo d ' Italia " berichtet über Mißhandlungen von
Italienern durch französische Polizisten . So sei z . B. ein Ita =
liener , der sich im abessinischen Feldzug ausgezeichnet habe , bei
seinem „ Verhör " auf einer Polizeiwache in Tunis so schwer
mißhandelt worden , daß er sich in Lebensgefahr befinde .

Die Pariser Presse berichtet aus Tunesien neue Zwischen¬
fälle . Besonders ernsten Charakter trug anscheinend eine anti¬
faschistische Demonstration in Sousse , wo das dortige italienische

Kirchen selber am meisten demokratisch sein , denn sie haben
ja mit Seelen zu tun und nicht mit Berufsständen oder gar
mit Klassen ! Es ist nun schwer , einzusehen , wie in einer solchen
Zentralkirche von 2450 Gigplägen der Seelennot von ungefähr
31/2 Millionen Menschen abgeholfen werden soll .

Die Dimensionen dieses Baues , meine Volksgenossen , sind

aber keineswegs technisch -konstruktiv bedingt , sondern es ist das
Ergebnis einer ebenso kleinlichen wie

gedankenlosen Baugesinnung
In Wirklichkeit müsse dieser Dom 100 000 Menschen fassen .

Man wird mir freilich sagen : Glauben Sie , daß da 100 000
Menschen hingehen ? ! Das zu beantworten ist nicht meine
Sache , sondern wäre Sache der Kirche ! Aber Sie werden ver¬
stehen , daß wir , die wir nun wirklich eine Volksbewegung
sind , für unsere Bauwerke das Volk im Auge behalten müssen ,
daß wir Hallen bauen müssen , wo 150000 oder 200000
Menschen hineingehen . Das heißt : wir müssen sie so groß
bauen , als die technischen Möglichkeiten dies heute gestatten ,
und zwar bauen für eine Ewigkeit !

Ein anderes Beispiel

auf dem Gebiet des Theaters . Ein Städtchen von etwa 15 000
bis 20 000 Einwohnern baut sich um 1800 ein Theater von
damals 1200 Menschen Fassungsraum . Nun fommt im Laufe
der Jahre die Bau - und die Feuerschutzpolizei und beginnt ,
die Zahl der Theaterbesucher aus sicherheitspolizeilichen Grün¬

In derselben Zeit nun wächst diesesden zu beschneiden .
Städtchen auf 100 000 oder 150 000 Einwohner , d . h . der Zu¬
schauerraum des Theaterchens wird kleiner , die Zahl der
Bewohner der Stadt aber wächst unausgesetzt . Einmal aber
ergibt sich die Notwendigkeit , ein neues Theater zu bauen ,
und nun baut man dieses neue Theater für diese Stadt von
150 000 Einwohnern wieder für 1000 oder 1200 Personen
Fassungsraum , für genau so viele Menschen also , wie das alte
Theater vor hundert Jahren schon fassen konnte .

Dabei hat man vergessen , daß unterdes durch unsere neuen
Tondichter ich nenne Richard Wagner - das Orchester von
16 Musikern auf sagen wir , 60 Musiker anschwoll , daß Kompar¬
serie und Chor zusammen , daß vor allem die technischen Be¬
tange sehr viel mehr Menschen erfordern , so daß jezt dieses
Theater 450 oder 500 Bühnenarbeiter . Chormitglieder , Solisten
und Solistinnen , Tänzerinnen und Tänzer zählt , also 450 oder
500 Mitglieder . und 1000 Menschen sehen zu ! d . H. je zwei
Zuschauer müssen einen Mitwirkenden erhalten ! Das war
vielleicht in einem fapitalistischen Zeitalter denkbar . Bei uns
ist das unmöglich . denn wir müssen unsere Theater aus Volks =
mitteln erhalten !

Das gleiche gilt für andere Bauwerke . Wir hören heute
bet Staatsbauten . Kommunalbauten usw . häufig die Be¬
merkung . daß , wenn der Bau fertig steht , er schon zu flein ist !
Meine Herren , es ist die Aufgabe des öffentlichen Auftrag =
gebers , sich dies zu überlegen , d. h . von vornherein zu über¬
legen , was in der nächsten menschlich absehbaren Zeit über¬
haunt erforderlich ist , um die richtige Begrenzung vorzunehmen .

Bei dieser Gelegenheit möchte ich darauf hinweisen , daß
eine wahrhaft monumentale Bauausführung allerdings auch
eine sehr meise und nükliche Begrenzuna des fonit fofort frebs¬
artia zunehmenden Machstums öffentlicher Inftitutionen mit
fich bringt .

Je monumentaler diese Bauten . je größer fie in der inneren
Konzeption find , um so mehr begrenzen sie eines Tages von
selber ein uferloses Machsen von Aemtern .

Mir mütten takt mehr Fanen als fonit "

Denn das schlimmste scheint mir zu sein , wenn die Aemter
miteinander zu konkurrieren beginnen mit der Zahl der

Italienischer Ordnungsdienst in Tunis
Konsulat mit blauer und roter Farbe besudelt wurde . Eine
für Sonntagnachmittag in Paris geplante Rundgebung , die an
geblich von Rorsen " veranstaltet werden sollte , wurde von der
Polizeipräfektur verboten . Statt der Korsen " fanden sich nur
einige fommunistische Gruppen ein , die jedoch ihre
Pläne nicht durchführen konnten , da die Champs Elysées von
Polizei abgeriegelt und auch die italienische Botschaft durch
starke Polizeikräfte gesichert war .

Wie ernst in einigen französischen Kreisen die Lage be =
urteilt wird , geht aus einem Kommentar des „ Journal " her¬
vor , in dem es heißt : Man spielt buchstäblich mit dem Feuer ,
denn der geringste Zwischenfall könnte ernste Konsequenzen
haben " . An anderer Stelle schreibt das Blatt : „ Was sich in
Lille , Marseille oder Toulouse in Versammlungen auswirkt ,
droht sich in Casablanca , Algier oder Tunis in Schüssen zu
entladen ."

Graf Csaky Ungarns Außenminister

Zum neuen ungarischen Außenminister ist der bisherige
Kabinettschef im Außenministerium , Graf Stephan Csaky ,
ernannt worden . Bekanntlich wurden die Geschäfte des Außen¬
ministeriums seit dem vor kurzem erfolgten Rücktritt von

Kanyas vorübergehend durch Ministerpräsident von 3mredy
mit verwaltet .

Graf Csaky , 1894 geboren , stand seit 1919 , wo er seine
Studien an der Konsular -Akademie sowie an der Staatswissen =
schaftlichen Fakultät beendet hatte , ohne Unterbrechung im

ungarischen auswärtigen Dienst .

Zimmer . Wenn ein Amt erklärt : „ Wir haben 2300 Angestellte
in unserem Ministerium und das nächste sagt : „ Wir kommen
unter 2600 schon gar nicht mehr aus !" Das hängt damit zu¬
sammen , daß man den Sinn solcher , ich möchte sagen , Geistes¬
zentralen verwechselt mit ganz primitiven Verwaltungsstätten ,
die nichts mit Führung zu tun haben . Es ist also notwendig ,
daß man sich bei der Planung dieses und vieles andere gründ
lich überlegt ! Daß nicht planlos und verfahren in unseren
Städten gearbeitet wird , sondern alle Aufgaben einheitlich
gesehen und dann logisch gelöst werden , d . h . , daß man
nicht plan - und ziellos in den Städten herumbauen läßt , son¬
dern daß man alle Bauvorhaben in eine Ordnung bringt .

Ein anderer Einwand ist der : müssen wir gerade jetzt
so viel bauen ? Jawohl ! Wir müssen jetzt mehr bauen als
sonst , weil man vor uns überhaupt nicht oder ganz miserabel
schlecht gebaut hat .

Und zweitens : wir befinden uns nun einmal in einer

großen Erneuerungsepoche des deutschen Volkes ! Wem das

noch nicht aufgegangen sein sollte , der muß es trotzdem glauben !
Es ist schon so ! In der Nachmelt werden einmal die Jahre
1933 , 1934 , 1935 , 1936 , 1937 , 1938 schon als etwas mehr gelten
als für manche zurückgebliebene Zeitgenossen von jetzt !

Man wird damit

die Epoche der großen Auferstehung
des deutschen Volkes , der Gründung eines gewaltigen , großen
starten Reiches verbinden ! Diese Jahre werden einmal identisch
sein mit dem Emporstieg einer Bewegung . der es zu verdanken
ist , daß das deutsche Volk aus einem Gemengsel von Parteien ,
Ständen und Konfessionen zu einer geistigen , willensmäßigen
Einheit verschmolzen wurde .

Eine solche Zeit hat nicht nur das Recht , sondern auch die
Pflicht , sich in solchen Werken zu verewigen !

Wenn jemand sagt : „, warum bauen Sie mehr als früher ?"
so kann ich nur sagen : „ wir bauen mehr , weil wir mehr

find , als wir früher waren . "
Das heutige Reich ist etwas anderes als das hinter uns

liegende . Es wird keine Eintagsfliege sein , denn es wird nicht
getragen von einzelnen , wenigen Menschen oder Interessenten¬
gruppen . Dieses Deutsche Reich wird zum ersten Male in
seiner Geschichte erkenntnis und willensmäßig getragen vom
deutschen Volke .

Daher verdient es wohl , daß man ihm auch jene Denkmäler
setzt , die einmal reden werden , wenn die Menschen schweigen
jollten !

Darüber hinaus befruchtet diese Baukunst auch die anderen
Künste , Bildhauerei und Malerei Wie sehr das der Fall ist ,
mögen Sie bloß an zwei wunderbaren Plastiken sehen , die
hier ausgestellt sind . Sie verförpern Partei und Wehrmacht
und gehören wohl zum Schönsten was in Deutschland je ge¬
schaffen wurde .

Auch das Kunsthandwerk erhält daraus viele Impulse , und
deshalb haben wir auch mit der Ausstellung der deutschen
Architektur die Ausstellung des deutschen Kunsthandwerks "
verbunden .

Alles , was diese zahllosen deutschen Künstler mit wirklich
unendlichem Fleiß und fanatischer Hingabe leisten , das können
wir gar nicht im einzelnen ermessen . Aber wenn das deutsche
Bolt im einzelnen dafür nicht den Dank aussprechen fann ,
dann will ich als des Volkes Sprecher diesen Dank ausdrücken .
Natürlich . der ewige Dant liegt im Werk selbst ! Damit sichert
sich der Künstler den Weg in die Unsterblichkeit

Daß sich bei uns nun viele Künstler auf diesem Wege be
finden , ihn gefunden haben und auf ihm meiterschreiten wird

Ihnen die Ausstellung zeigen , die ich die Ehre habe , damit zu
eröffnen .



Ouer durch In und Ausland
Reichsehrenmal für die Kriegsgefangenen

Deutschlands Kriegsgefangene erhalten ein Reichsehren¬
mal . Auf dem Lerchenberg bei Meersburg ist fürzlich mit
dem Bau eines wuchtigen Denkmals begonnen worden , nachdem
ein im Sommer an Ort und Stelle errichtetes Modell die zu :
stimmung des Reichsstatthalters Gauleiters Robert Wagner
und der zuständigen Behörden gefunden hatte . Bereits am

17 . Dezember sollen die ersten im Ausland gestorbenen Kriegs¬

gefangenen feierlich in ihre endgültige Ruhestätte übergeführt
werden .

Ueber fast alle Kantone zerstreut ruhen in der Schweiz 180
deutsche Kriegsinternierte , die dort ihren Wunden oder Krank¬
heiten erlagen . In der Eidgenossenschaft laufen aber die Ruhe¬
fristen für Tote im allgemeinen in zwanzig Jahren ab . So
ergab sich die Notwendigkeit einer Umbettung auf Sammel¬
friedhöfe , von denen ursprünglich drei auf Schweizer Boden ge¬
plant waren . Die Verhandlungen zerschlugen sich indessen , und

So entschloß sich der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge
im Einvernehmen mit dem Auswärtigen Amt , die toten deut¬
schen Krieger ins Reichsgebiet zu überführen . In dem neu¬
geschaffenen Ehrenmal bei Meersburg ist zu diesem Zweck eine
muchtige Gruft errichtet worden . Siebzig Tote sind bereits
vorläufig in der Konstanzer Friedhofhalle beigesetzt . Sie sollen
am 17 . Dezember in feierlicher Form an ihre endgültige Ruhe¬
stätte übergeführt werden Der Bundesführer des Volks¬
bundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge wird die Trauerrede
halten . Nach und nach soll die Mehrzahl der Kriegstoten aus
der Schweiz herübergeholt werden . Das Ehrenmal , dessen

völliger Ausbau erst etwa in zwei Jahren beendet sein wird ,

gilt nicht diesen Toten . sondern allen Deutschen , die in der

Kriegsgefangenschaft starben .

Kreuzer „Emden " in Vigo

In Vigo lief der Kreuzer ,, Emden " , der sich auf einer
Ausbildungsreise befindet , ein . Kapitän zur See Wever
stattete den örtlichen Behörden in Vigo einen Besuch ab , der

durch einen Besuch auf dem Kreuzer erwidert wurde . Zum
Empfang des Kreuzers hatte sich eine vielköpfige Menge ein¬

gefunden , die die Mitglieder der Besayung herzlich begrüßte .

Auch die Letzten in nüßliche Berufe !

Die Arbeitsämter in Berlin führen den Kampf

gegen arbeitsscheue Elemente mit aller Energie fort . In

diesen Tagen richtete sich diese Aktion vor allem gegen

jenen Typ der Drückeberger , die meist ohne Gewerbe¬
schein sich als fliegende Straßenhändler in Berlin hers
umtreiben . Vor allem am Kurfürstendamm , in der
Tauenzienstraße oder in den Geschäftsstraßen der Innen¬
stadt kann man noch immer im dichten Gedränge beobach¬

ten , wie solche Burschen plöglich einen fliegenden Stand

aufschlagen und Schlipse , Schals , Strümpfe an den Mann
zu bringen suchen . Meist steht ein Gehilfe „ Schmiere " ;
sowie ein Schupobeamter auftaucht , sucht der „, Händler "
eilends das Weite . Alle diese arbeitsscheuen Elemente

sollen jetzt von der Straße verschwinden und in einen nütz¬
lichen Beruf eingegliedert werden . Im Zusammenhang
hiermit wird nun bald auch der letzte Eintänzer von den
Parkettböden der Berliner Bars verschwinden .

24 -Stundenuhr aufgestellt

In Magdeburg wurde jetzt gegenüber dem alten
Rathaus die erste Uhr Deutschlands aufgestellt , deren Ziffer =

blatt sich mittags auf die Zahlen 13 bis 24 und um Mitternacht
wieder auf die Ziffern 1 bis 12 automatischen umschaltet . Diese

fogenannte , ,Magdeburger Uhr " ist die Erfindung eines Bürgers
der Stadt .

Platin „ aus dem Rhein "

Bei einer Polizeiregatta in Düsseldorf wurden etwa
tausend Gramm Platin im Besize zweier Burschen gefunden .
Die beiden wollten das kostbare Metall im Rhein gefunden
haben .

Verräter Matthes bekommt seinen Lohn

Wie bekannt , haben in Frankreich einige der ehe =
maligen Rheinland Separatisten Zuflucht
gefunden . Unter ihnen befindet sich auch der berüchtigte
Separatistenhäuptling Matthes , der sich in letzter Zeit
auf ziemlich dunkle Weise als „ Informations -Journalist "
in Paris herumtrieb . Wie die Action Francaise " , die sich

seit jeher , getreu ihrer chauvinistischen Haltung , zur Be¬
schützerin des Separatistengesindels aufgeworfen hat , im

Brustton der Entrüstung mitteilt , hat die französische
Polizei endlich Matthes die Verlängerung seiner Aufent¬
haltsgenehmigung versagt . Das Blatt ergeht sich in hef¬
tigen Angriffen gegen den Quai d' Orsay , den es beschul¬
digt , wegen der Ausweisung auf die Polizei eingewirkt zu
haben . Matthes hat inzwischen einen Brief an das Innen¬

ministerium gerichtet , um eine Zurücknahme der Verfügung
zu erlangen .

Zyklon raste über Sydney

Ein heftiger Zyklon überfiel am Sonnabend , einer Meldung
aus Sydney zufolge , die Stadt Sydney und den australischen
Staat Viktoria . Der Zyklon hatte eine Stundengeschwindigkeit
von mehr als 110 Kilometer . Straßenbahnen und 3üge
wurden von dem außerordentlich heftigen Sturm in der Gegend
von Sydney aus den Gleisen geworfen . Mauern und
Gebäude stürzten in der Stadt ein , Dächer und Schornsteine

wurden weggerissen und verlegten die Menschen auf den Stra¬
ßen . Die Zahl der dabei verlegten Personen steht noch nicht

fest . Die telephonischen und telegraphischen Verbindungen von

Sydney sind unterbrochen .

Dazu wird noch berichtet , daß in den Vororten von Sydney

und in den die Stadt umgebenden ländlichen Bezirken vierzig

Personen bei durch den Zyklon geschürten Waldbränden schwer
verlegt worden sind . Eine Anzahl Häuser in den Vororten und
Wochenendhäuser sind zerstört worden . Schwerster Schaden

wurde in den Orten Newcastle und Kembla angerichtet . Nähere
Einzelheiten fehlen hierzu noch .

Fünf Jahre Zuchthaus für eine Aerztin

Wegen Abtreibung wurde vom Schwurgericht in Kös =

Iin eine Aerztin zu fünf Jahren Zuchthaus und drei Jahren

Ehrverlust verurteilt . Gleichzeitig wurde ihr die Ausübung
ihres Berufes untersagt . Die Angeklagte hatte bei elf Frauen
und Mädchen die Schwangerschaft unterbunden .

Sollands Judenfreunde am Branger
Der Führer der NSB . , Mussert , tommt in der Wochens

schrift Bolt en Vaderland " noch einmal auf die fürzlich e

folgte fogenannte „ nationale Sammlung für die jüdischen
Flüchtlinge " zurüd . Er stellt fest , daß weiteste Kreise des
niederländischen Volkes größte Erbitterung über die
Sammlung verspüren , nicht nur weil falsche Vorstellungen er
wedt worden seien , sondern weil gleichzeitig durch diese
Sammlung für fremde Juden die Mißachtung der Not des
eigenen Voltes deutlich zum Ausdruck gekommen sei . Die

durch den Ministerpräsidenten bekanntgegebenen Untez¬
stügungssäge für jüdische Flüchtlinge feien bei einer fünf
töpfigen Familie etwa fünfmal so hoch wie die Unterstügungs¬
säge für die holländischen Arbeitslosen . ( !)

Die Sammlung für die Juden habe angeblich im Zeichen
der christlichen Nächstenliebe gestanden . Wenn man bedente ,

daß für die Bekämpfung der Tuberkulose im eigenen Bolt , fülr

Hilfeleistung der zahlreichen Armen und der vielen unter
ernährten Kinder feine Mittel vorhanden seien , so habe bas

Wort von der Nächstenliebe in diesem Zusammenhang einen
sehr falschen Klang . ( Die Sammlung trug den irreführenden
Namen „ Für die wegen Glaubens und Rasse Verfolgten " .) In
Sowjetrußland , Rotspanien und Mexiko seien unzählige um
ihres Glaubens willen ermordet und vertrieben worden ; in

Deutschland werde niemand seines Glaubens wegen verfolgt .
Von dort seien lediglich Devisenschieber und Sittlichkeitsver
brecher geflüchtet .

Rhodesien für die Juden ?
Der diplomatische Korrespondent des „ Daily Tele

graph will wissen , daß sich das britische Kolonialministerium
mit einem neuen Plan zur Unterbringung der jüdis
fchen Emigranten beschäftige . Danach sei vorgesehen , die
Juden in Nordost Rhodesien ( Afrika ) anzusiedeln und
dort ein jüdisches Nationalheim " zu errichten . Wie verlautet ,

soll in diesem Gebiet , das flächenmäßig größer ist als Enge
land , theoretisch die Judenbevölkerung der ganzen Welt unter
tommen . Das Kolonialministerium wird diesen Plan , den es

gegenwärtig auf seine praktische Verwirklichung prüft , schon
in der allernächsten Zeit dem Kabinett vorlegen .

Jüdische Goldschieber gefaßt

Die italienische Devisenpolizei ist in Padua wieder vers
brecherischen Schiebungen jüdischer Schädlinge auf die Sput
gekommen . Ein jüdischer Holzhändler und sein ebenfalls dieset
Rasse angehörender Spießgeselle hatten in Italien Gold in
Münzen und Barren aufgekauft und nach der Schweiz ge
Schmuggelt . Dann hatten sie von einer jüdischen Bank in
Zürich für 13 Millionen italienische Industrieattien getauft ,

sie heimlich nach Italien gebracht und dort verkauft . Das
Ministerium für Außenhandel und Devisen hat daher gegen
die beiden jüdischen Gauner eine Geldstrafe von 600 000 Lire
verhängt .

Der neue Tichekahäuptling , , räumt auf
600 Vertraute deschows verhaftet

Warschau , 11 . Dezember

Im Verfolg der Absehung Jeschows als GPU . - Kommissar
sind , wie der „ Illustrierte Krakauer Kurier " meldet , von dem

neuen Kommissar 470 Mitarbeiter Jeschows und

130 hohe Beamte der GPU . aus ihren Amtsstuben

im Lubljanta - Gebäude in die Keller des Lubljanka - Gefäng =

„ Feinde des Volkes " auf freiem Fuß gelassen wurden . Berija
wirft ihnen vor ,, , wertvolle " Mitarbeiter der Partei verhaftet
zu haben , während die eigentlichen Trokkisten und andere
„Feinde ds Voltes " auf freiem Fuß gelassen wurden . Berija
hat eine neue Terrorwelle angekündigt . Jeschow selbst befin¬

det sich im Krankenhaus unter strenger Bewachung der neuen
GPU . - Beamten . Seine Privatwohnung ist geschlossen worden .

Seine Frau habe sich indessen in der neuen Lage rasch zurecht¬
gefunden und die Scheidung beantragt . Zwei der engsten Mit¬
arbeiter Jeschows , Wolfow und Serman aus Minst , sind auf

Befehl Berijas bereits erschossen worden .
Nach einer Meldung des „ Krakauer Kuriers " aus Moskau

hat Stalin am Donnerstag den seit Monaten von der

politischen Bildfläche verschwundenen Marschall Blücher in

Sensationelle Wendung im Skoblin -Prozeß
Zwei Mitwisser des GPU . Mordes wurden ermordet

Paris , 12 . Dezember .

neue

Der „ Paris Soir " veröffentlicht eine sensationelle Mel¬

dung , die unter Umständen geeignet sein dürfte , dem sich im
Gestrüpp der Zeugenaussagen und des hartnäckigen Leugnens
der Plewizkaja hinschleppenden Skoblin - Prozeß eine
Wendung zu geben . Eine Pariserin , Frau Elise
Gody , die eine chemische Reinigungsanstalt und Färberei
betreibt , hat dem mit der Leitung des Skoblin -Prozes be =
trauten Gerichtspräsidenten Delegorgue ein Schreiben sandt ,
in dem sie eine aufsehenerregende Mitteilung macht und vers
langt , als Zeugin bei dem Prozeß gehört zu werden .

Zwei Männer , so erklärte Frau Gody . seien heute tot , weil
fte das Geheimnis des Verschwindens des Gene =

tals von Miller fannten . Frau Gody , die 12 Jahre lang
mit einem weißrussischen Emigranten in Paris namens Theo¬
dor Sento zusammenlebte , war ebenfalls eng befreundet mit

einem ehemaligen russischen Obersten namens Tschimerin , der

Kürzmeldungen
Der Führer übermittelte dem Reichsminister für kirchliche

Angelegenheiten und Leiter der Reichsstelle für Raumordnung ,
Hanns Kerrl , der am Sonntag seinen 51 . Geburtstag feierte ,

telegraphisch seine besten Glückwünsche .

Wenige Stunden nach der feierlichen Eröffnung der zweiten
Deutschen Architektur - und Kunsthandwerksausstellung durch den

Führer setzte bereits ein Massenbesuch im Haus der Deutschen
Kunst ein .

Reichsminister Dr . Goebbels hat den Architekten Hermann
Gießler in den Reichskultursenat berufen .

Wie aus Le Havre gemeldet wird , ist der Schiffsverkehr
dort trotz des Streitbeschlusses der Seemannsgewerkschaft
wieder normal geworden , da ein großer Teil der Seeleute sich
freiwillig zur Arbeit gemeldet hat .

Wie die tschechische Presse mitteilt , soll die französische

Militärmission in Prag auf Grund des Uebereinkommens der
beiden Regierungen bis Ende dieses Jahres liquidiert werden .

Für den 13. Dezember ist das Parlament in Prag einbe¬
rufen , damit sich den beiden Kammern die neue Regierung vor¬
stellen kann . Ministerpräsident Rudolf Beran wird die Re¬

gierungserklärung verlesen .
Nach Meldungen der polnischen Presse sind in vier Ort¬

schaften des Wilna - Gebietes die dortigen Ortsgruppen der

litauischen fatholischen Aktion behördlicherseits geschlossen
morden .

gleichfalls in Paris als Taychauffeur lebte . Nach der Entfüh¬
rung des Generals von Miller teilte Tschimerin Frau Gody

mit , daß er ebenfalls Gefahren für sein Leben fürchte , da er

um das Geheimnis der Entführung Millers wisse . Ende des
Jahres 1937 wollte Tschimerin Frau Gody Einzelheiten
darüber mitteilen und die in seinem Besiz befindlichen Doku¬

mente in dieser Angelegenheit ihr zur Aufbewahrung über¬
geben . Er tam jedoch nicht mehr zur Ausführung seiner Pläne ,
da er auf geheimnisvolle Weise starb . Man fischte seinen

Leichnam am 22. Februar 1938 auf und die Untersuchungs¬
stellen tamen zu dem Ergebnis : Selbstmord infolge einer
geistigen Störung " . Frau Gody versichert , daß Tschimerin nicht
verlegt gewesen , sondern ermordet worden sei .

Später hatte Frau Gody mit Sento Meinungsverschieden =

heiten , weil sie immer ihre Ueberzeugung vertrat , das Tschi¬
merin ermordet worden sei . Eines Tages habe auch Sento ge¬
sagt , wenn man wüßte , daß er das Geheimnis Tschimerins

tenne , wäre er ein verlorener Mann . Einen Monat später ,
am 20 . März 1938 , habe man ihn an einem Haken seiner
Stubentür erhängt aufgefunden . Auch hier lautete das Er¬
gebnis der gerichtlichen Untersuchung auf Selbstmord . Frau
Gody versichert jedoch , daß Sento vergiftet worden sei . Am
Tage seines Todes habe er ein Zusammentreffen mit einem ge =
wissen Basil gehabt , der eine Garage leitet . Basil habe schon
seit langer Zeit Frau Gody mit Fragen über die Angelegen
heit Millers bestürmt . Als Frau Gody sich an einen mit den

beiden toten Russen befreundeten Polizeibeamten wandte und
ihm ihr Geheimnis mitteilte , hätte dieser ihr geraten , sich nicht
weiter mit der Angelegenheit zu befassen , sonst würde sie Ge¬
fahr laufen , auch ermordet zu werden , wie die anderen .

Der Berichterstatter des Paris Soir " , dem Frau Gody ihre
Erklärungen gemacht hat , berichtet dann über seine persönliche
Untersuchung , die folgende Tatsachen ergeben habe :

1. Der Gerichtsarzt , der die Autopsie Tschimerins

genommen hat , stellte fest , daß in seinen Lungen kein Wasser
festzustellen war , wie es sonst allgemein bei Ertrunkenen der

Fall zu sein pflegt . Der Gerichtsarzt habe also auf einen ver¬

dächtigen Tod hingedeutet . Tschimerin sei unter diesen Um¬

ständen schon tot gewesen , als er ins Wasser geworfen worden
jei .

2. Der Gerichtsarzt , der den Selbstmord Sentos festgestellt

hatte , und zwar auf Grund der Lage des Leichnams und der

Spur die zu seiner Erhängung diente , befinde sich im Wider¬

spruch mit gewissen anderen Gerichtsärzten , die Je gestellt

hätten , daß die Erhängung auch nach erfolgtem Tode statt¬

gefunden haben tönnte . Die Autopsie Sentos sei nicht durch¬

geführt worden , und man wisse heute nicht , ob in seinen Adern
nicht die Spuren eines Giftes vorhanden gewesen seien .

Blücher wieder in Gnade ?

einer längeren Audienz empfangen . Blücher soll es gelungen
sein , Stalin von seiner Unschuld zu überzeugen und die Vors
würfe zu entfräften , die der bisherige GPU . - Chef , Jeschow ,

gegen ihn erhoben hatte . Unmittelbar nach der Audienz im

Kreml habe sich Blücher in das Kriegskommissariat begeben ,

wo er von Woroschilow empfangen worden sei .

Paris , 12 . Dezember .

Das Journal " befaßt sich mit den Hintergründen der A be

segung Jeschows . Auf Grund von Informationen aus

sicherer Quelle könne behaupten , daß die Absehung

Jeschows auf zwei Vorfälle zurückzuführen sei .
man

Man werfe ihm vor , daß er zwei Verschwörungen gegen

das Regime nicht rechtzeitig aufgedeckt habe . Bei der ersten

habe es sich um ein ukrainisches Komplott gehandelt ,

das über eine weite Verzweigung in der Militärtommandantut
in Kiew verfügt habe . Die Verschwörer hätten eine als , ,Bruder =

schaft Stypnit " bezeichnete Geheimorganisation gegründet im

Andenken an den ukrainischen Volkskommissar Skypnik , der sich

im Anschluß an eine heftige Auseinandersetzung mit Stalin in

dessen Vorzimmer das Leben genommen habe . Das Ziel dieser

Bruderschaft , die in Beziehungen zu den ukrainischen Zentren
in Lemberg und Chust gestanden habe , sei die Schaffung einer
unabhängigen Ukraine mit vierzig Millionen Einwohnern
gewesen .

Gleichzeitig habe sich in den Sphären des Kreml selbst eine

zweite Verschwörung gebildet , deren Ursprung in der Be =

handlung des Marschalls Blücher und in det

Haltung der Sowjetunion während der Tage der tschecho -slo

wakischen Krise gelegen habe . Gewisse militärische Führet
seien nämlich der Ansicht gewesen , daß die Sowjetunion , sogar

allein , der Tschecho - Slowakei hätte zu Hilfe eilen müssen . Die

Verschwörer hätten sich schließlich die Gedankengänge Tuchat¬
schewskis zu eigen gemacht , wonach Stalin entfernt und das

Regime umgeformt werden müsse , damit die Sowjetunion
einen Krieg führen und gewinnen könne .

Gerüchtweise verlaute , daß eines der wichtigsten Mitglieder
der Verschwörer Paganin gewesen sei ; militärischerseits habe

der General Chaposchnikow in der Verschwörung eine führende

Stellung eingenommen . Anscheinend sei diese zweite Vers

schwörung so umfangreich gewesen , und habe sich auf so hohe
mitPersönlichkeiten erstreckt , daß Jeschow befürchtet habe .

einer Aufdeckung des Komplotts einen gewaltigen Standal

vom Zaune zu brechen . Dieser Mangel an Entschlossenheit
habe ihn seine Stellung gekostet , zumal manche behaupten , daß

er mit seinem Zögern die Verschwörer habe schonen wollen .

Der Agentur Fournier wird im gleichen Zusammenhang
aus Moskau gemeldet , Berija habe innerhalb des Militär¬

tommandos des Kreml große Personalveränderungen anges

ordnet . Die neue Leibgarde sete sich aus Soldaten zusammen ,

die Berija unter seinen persönlichen Vertrauensleuten ausges

wählt habe .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , 6. m. b. S. , Zweigniede
Emdenlassung Emden . Verlagsleiter Hans Paezz

Hauptschriftleiter : Menso Folterts : Stellvertreter : Eitel Kapex .
Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitik und Bewegung :
Menso Folkerts : für Außenpolitit , Kultur und Wirtschaft Eitel Kaper ; für Gau
und Provinz , sowie für Norden -Krummhörn , Aurich und Harlingerland :
Dr. Emil Krigler ; für Emden sowie Sport : Helmut Kinsty , alle in Emben ;
außerdem Schriftleiter in Leer Heinrich Herlnn und Friz Brockhoff ; in Aurich :
Heinrich Herderhorst : in Norden Hermann Könio Berliner Schriftleitung :
Graf Reisch a ch.

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schtwy . Emden .

D. - A. November 1938: Gesamtauflage 27 732
davon Bezirksausgaben

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

17 628
10 104

Zur Belt ist die Anzeigenpretsliste Nt . 17 für alle Ausgaben gültig . Ra
lagstaffel A fült die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Sarlingerland and
die Bezirksausgabe Veer -Reiderland B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter breite Millimetes
jetle 13 Pfennig . die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig . die 90 millimeter breite
Text Millimeterzeile 50 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezittsausgabe Leer -Reiderland : die 46 Millimetes
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien
Aleinanzeigen 8 Pfennig .



Händlerpreise für Weihnachtsbäume 43 296 Kilogramm Sprotten und Elbheringen . Außerdem wurden im frei¬
händigen Verkehr die Ladungen von 88 Küstenfischerfahrzeugen mit 10 637
Kilogramm gekochten Krabben umgesetzt .

In der Ausgabe des Amtsblattes der Regierung zu Von den Nordseedampfern wurden wiederum nur kleine Fangerträge er¬
Aurich vom 12 . November 1938 wurde eine Anordnung zielt . Die Hauptsorten bestanden aus Hering , Seelachs und Matrelen . Die
des Oberpräsidenten - Preisbildungsstelle unter Island fischenden Dampferin waren durch ungünstige Witterung in

ihrer Fangtätigkeit behindert . Gelandet wurden nur kleine Fänge , be=
Hannover über Händler - und Verbraucherpreise für Weih - stehend aus Rotbarsch und Seelachs . Die Fischerei in der Barentssee ergab
nachtsbäume im Jahre 1938 bekanntgegeben .

Auf Grund dieser Anordnung sind folgende Kleinhandels¬
preise für den Regierungsbezirk Aurich festgesetzt worden :

Klasse Größe der Weihnachtsbäume (Stumpf - Preis je Baum
längen über 20 Zentimeter und ast¬
lose Spizenlängen über 30 Zentimeter
sind nicht mitzurechnen )

von 0,70 Meter bis 1,30 Meter
II über 1,30 Meter bis 2 Meter
III über 2 Meter bis 3 Meter
IV über 3 Meter bis 4 Metec
V

mit 1 449 303,5 Kilogramm und 12 Reisen den weitaus größten Anteil . Sie
machte rund 55 Prozent der Gesamtzufuhr aus . Angebracht wurden haupt¬
sächlich Kabeljau und Schellfische . Von den Hochseeseglern wurden die
üblichen Mengen Schollen , Strufbutt und Edelfische sowie Sprotten und
Elbheringe an den Markt geliefert .

Die lebhafte Nachfrage der binnenländischen Kundschaft fonnte infolge
der knappen Zufuhren nicht vollständig befriedigt werden . Besonders knapp
waren wieder Seelachs und Rotbarsch . Die gelandeten Mengen wurden bis
auf kleine Partien Barentssee -Schellfisch restlos aufgenommen . Spezialforten

von 0,40 bis 0,75 RM . sowie Heringe wurden fast restlos zu Höchstpreisen verteilt . Kutterschollen ,
von 0,75 bis 1,20 RM . Strufbutt sowie Sprotten und Elbheringe wurden zu stabilen Preisen um =
von 1,20 bis 2,10 R . gesetzt .
von 2,10 bis 3,50 RM . Auf See befinden sich zur Zeit 19 Nordseedampfer , 19 Islanddampfer ,

über 4 Meter (maßgebend sind die Preise nach der Preis : 26 Barentsseedampfer und 6 Lofotendampfer . Für die kommende Woche wer¬
stoppverordnung ) den etwa 20 Nordseedampfer erwartet . 12 Barentsseedampfer , 1 Bäreninsel¬

Bei der Preisbildung innerhalb der unter 1 bis IV fest - und 2 Islanddampfer sind bereits gemeldet.
gesetzten Spannen sind Größe und Güte der Weihnachts - Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 9. /10 . Dez. Von See : Nieder¬
bäume zu berücksichtigen . Auf jedem Kleinhandelsverkaufs - sachsen, Pickhuben, Steiermark ; am 10. Dezember Hansa.

stand , an dem Weihnachtsbäume feilgehalten werden , ist gut burg, Wiesbaden , Nordland.
sichtbar ein leserliches Preisschild anzubringen , aus dem die

- - Nach See : Harz¬

Größen der Klaſſen I bis IV und die feſtgeſetzten Preiſe eZeitungsmakulatursichtlich sind . Es sind beide Preise , d . h . der niedrigste und
Höchstpreis anzugeben . Edeltannen und Edelfichten , die nicht
unter diese Preisregelung fallen , müssen als solche besonders
gekennzeichnet sein . Fichten bis 70 Zentimeter Höhe ohne

laufend abzugeben

Ballen dürfen weder auf den Großmärkten noch auf den Ver - Ostfriesische Tageszeitung Emden
kaufsständen des Kleinhandels als Weihnachtsbäume gehan¬
delt werden . Die Erzeugerpreise für Fichten -Weihnachts¬
bäume sind in der Anordnung zur Regelung des Absages
und der Preise von Weihnachtsbäumen im Jahre 1938 vom
10. August 1938 geregelt . Diese Anordnung ist im Deutschen
Reichsanzeiger und Preußischen Staatsanzeiger Nr . 198 vom
26. August 1938 und im Sonderdruck Nr . 103 des Deutschen
Holzanzeigers vom 27 . August 1938 veröffentlicht . Zuwider¬
handlungen gegen diese Anordnung werden bestraft .

Schiffsbewegungen
Schulte und Bruns , Emden . Amerika 9. von Hamburg nach Narvik .

Afrita 8. von Narvit nach Rotterdam . Godfried Bueren löscht in Emden .
Heinrich Schulte 7. Malta passiert nach Alexandrien . Johann Wessels 8.
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von Emden nach Gefle. Elise Schulte 8. von Rotterdam nach Gullsmedvit. Ostfriesisches Tiermehl
Asien 4. von Emden nach Alexandrien . Europa 8. von Emden nach Ham¬
burg . Konsul Schulte 10. von Wilhelmshaven nach Narvit . Hermann
Schulte 4. von Stolpmünde nach Swinemünde . Bernhard Schulte 9. von
Helgoland nach Rotterdam . Hans Schulte 7. von Hamburg in Rotterdam .
Patria 2. in Leningrad Süd 10. von Emden nach Rotterdam .

Bestes Kraftfutter für Schweine , Geflügel und Rinder
Amtliche Preisklasse 50 - 55 % Protein

Fleischmehlfabrik , , Aurich " G . m. b . H.
Fernrut Aurich 343 .

Fisser u . v . Doornum , Emden . Lina Fisser 9. von Casablanca nach Rabat .
Fisser u. v . Doornum , Emden . Marie Fisser 8. von Goole in Hamburg .
Seereederei Frigga AG . , Hamburg . Brage 10. Utsire pass . nach Rotter

dam . Heimdal 10. von Kopenhagen nach Vaertan . Odin 9. von Melilla nach Verwendet in erster Linie die Produkte der engeren Heimat
Rotterdam . Thor 10. von Hamburg in Gefle . August Thyssen 10. von Ham
burg in Oxelösund . Widar 9. von Narvik nach Emden . Albert Janus 8.
von Hamburg in San Juan .

Seereederei Frigga " AG ., Hamburg . Aegir 8. ton Oxelösund nach Em¬
den . Frigga 8. von Rotterdam in Narvit . Heimdal 9. von Emden in
Kopenhagen . Hödur 8. von Rotterdam in Hamburg . Thor 10. von Hamburg
in Gefle . Widar 8. von Rotterdam in Narvik .

Kauffahrtei Seereederei Adolf Wiards u. Co. , Hamburg . Emsstrom 8.
in Stettin von Rotterdam ; Stettin -Oxelösund . Stadt Emden 7. in Emden

Gewürze zum Schlachten ,
Därme usw . ,

Gewürze zum Backen
Sukkade , Mandeln usw .

von Lulea . Emsland 10. von Emden nach Stettin . Emshörn 5. in Triest in feinster Qualität .
von Bremen . Emsriff 10. von Emden nach Stettin . Monsun 3. in Rotter¬
dam von Emden .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Augsburg 9. ab Havanna nach Tampa .
Chemniz 9. an Antwerpen . Dresden 10. Flores passiert nach Antwerpen .
Edda 9. ab Portland nach Cristobal . Este 8. an Los Angeles . Franten
10. ab Brisbane nach Sydney . Iller 8. an Vera Cruz Leipzig 8. ab Bil¬
bao nach Buenaventura . Neckar 9. Kapstadt passiert nach Adelaide . Orotava |
9. an Bremen . Osnabrück 9. ab Bremen nach Nordenham .

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Sanja " , Bremen . Altenfels 9. von

Drogerie , Neermoor .

Stellen -Angebote

Masulipatam . Hundseck 9. in Leixoes . Liebenfels 9. in Antwerpen . Den - Buberl . Alleinmädchen
fels 9. von Antwerpen nach dem Persischen Golf . Reichenfels 9. von
Colombo . Rolandsed 9. in Lissabon , Sonnenfels 9. Gibraltar passiert .
Trautenfels 9. von Cuddalore . Uhenfels 9. von Bushire . Weißenfels 9.
von Bombay . Werdenfels 9. in Port Said .

Dampfschifffahrts -Gesellschaft ,, Neptun " , Bremen . Andromeda 10. ron
Bremen nach Stockholm . Apollo 10. Brunsbüttel passiert nach Kiel . Astarte
9. Holtenau passiert nach Rotterdam . Bellona 10. in Bremen . Egeria 9.
Emmerich passiert nach Köln . Euler 10. von Bremerhaven nach Barberg .
Jason 9. in Sevilla . Juno 9. Holtenau passiert nach Rotterdam . Latona
9. von Antwerpen nach Stavanger . Nereus 10. Brunsbüttel passiert nach
Gdingen . Nire 10. in Bremen . Olbers 10. von Bremen nach Antwerpen .
Rhea 9. von Rotterdam nach Bremen . Triton 10. in Bremen . Eifel 10.
von Bremen nach Antwerpen .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Adler 9. von Hull nach
Bremen . Alt 9. von Tallinn nach Bremen Ganter 10. in Riga . Habicht
9. von Tripolis nach Bremen . Ibis 10. von Middlesbrough nach Neu¬
castle . Meise 8. von Boston nach Hamburg . Möwe 10. von London nach
Bremen . Oliva 9. von Antwerpen nach Rotterdam . Rabe 9. von Memel
nach Stettin . Schwan 9. von Hull nach Hamburg . Specht 10. von Gdingen
nach Libau . Sperber 9. in Riga . Taube 9. von Bremen nach Rotterdam .
Wachtel 10. in Rotterdam . Dr. Heinrich Wiegand 10. in Rotterdam . Fla¬
mingo 10. von London nach Hamburg .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Atta 10. in Hamburg . Antares 9. in
Hamburg . Arcturus 9. von Algier nach Rotterdam . Arkadia 9. von Ham¬
burg nach Antwerpen , Cavalla 9. von Sudabay nach Piräus . Friedenau
9. von Piräus nach Rotterdam . Galilea 9. in Hamburg . Heraklea 9. in
Bremen . Konya 9. von Burgas nach Volo . Kreta 10. in Hamburg . Morea
9. in Piräus . Rostoc 8. in Hamburg . Ernst L. M. Ruß 10. von Hamburg
nach Malta f . O. Therese L. M. Ruß 9. von Patras nach Algier . Samos
9. von Antwerpen nach Oran . Thessalia 9. von Thessaloniki nach Istanbul .
Valowa 9. von Jaffa nach Haifa .

Union Handels - und Schiffahrtsgesellschaft mbH . , Bremen . Brate 10. ab
Bremerhaven nach Santa Marta . Bremerhaven von Pt . Barrios 12. in
Rotterdam fällig .

Unterweser Reederei A. - G. , Bremen . Fechenheim 7. ab Rotterdam .
Ginnheim 8. Pernambuco passiert . Schwanheim 30. an Hamburg . Gonzen¬
heim 5. ab Galveston . Bockenheim 8. 56 Grad Nord , 25 Grad West gem .
Heddernheim 9. 53 Grad Nord , 38 Grad West gemeldet . Kelkheim 9. ab
Thamshavn . Eschersheim 10. ab Rotterdam .

für neuzeitl . Etg . -Haushalt

Suche zu Ostern 1939 einen

Bäckerlehrling
Bäckerei , Konditorei , Café

Spanhake ,

Oldenburg i . O. , Am Markt .

Fernruf 5174 .

Zu verkaufen

Neuenburg ( Oldenburg ) .

Aus einem stillgelegten Müh¬
3. 1. Jan . gesucht . 2 Klein - lenbetriebe mit Sägerei habe ichfinder , Waschfrau vorhanden . in Neuenburg folgende
Ausführl . Angeb . m . Gehalts¬
ansprüchen u . C 737 an Wil¬
helmshavener Kurier .

Zum 1. Januar 1939 tüchtige ,
tinderliebe

Hausgehilfin
nicht u . 19 Jahren , gesucht .

Frau E. Hahn ,
Wilhelmshaven , Peterstr . 60 .

Gesucht zum 1. Febraur 1939
wegen Verheiratung der
jezigen eine fire , zuverläss .

Sausgehilfin
bei gutem Gehalt .

Hotel zur Börse , Zetel i . D.

3um 1. Januar oder später nach
Delmenhorst tüchtiges

Alleinmädchen
gesucht bei gutem Lohn .

Hamburg -Amerika -Linie . Hansa 10. Bishop Rock passiert nach Neuyort .
Wasgenwald 9. Bishop Rock passiert nach Bremerhaven . Kiel 9. Lizard pas
siert nach Bremen . Seattle 9. an San Franzisto . Caribia 8. an Curacao . Bahnarzt Dr . Lindhorst ,
Cordillera 9. ab Plymouth nach Ymuiden . Balatia 10. Vlissingen passiert Delmenhorst , Mühlenstraße 149 .nach Barbados . Adalia 9. an San Juan de Puerto Rico . Ammon 8. ab
St . Thomas nach Antwerpen . Roda 10. ab Valparaiso . Wuppertal 9. ab
Antwerpen nach Adelaide . Staßfurt 10. Brunshausen passiert nach Ham¬
burg . Kurmart 8. an Hamburg . Tirpik 9. Ouessant passiert nach Port
Said . Hindenburg 9. ab Chinwangtao nach Chefoo . Oliva 8. an Bremer¬

8. ab Rotterdam Hongkong .

Gesucht zum 1. Febr . 1939
eine zuverlässige

Münsterland 9. að Mobile nach Corpus Chrifti. Friesland 10. in Hamburg Melkerfamilie
Rheinland 9. ab Hamburg nach Bremen .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft . Cap Arcona 10.
in Buenos Aires . Antonio Delfino 9. St . Vincent passiert . Cap Norte 10.
in Bremerhaven . General Osorio 10. von Montevideo nach Santos . Gene¬
ral San Martin 10. St . Vincent passiert . Monte Olivia 10. Madeira pass.
Bahia 9. von Rio de Janeiro nach Las Palmas . Belgrano 9. von Porto
Alegre nach Rio Grande . Corrientes 9. von Madeira nach Hamburg . Natal
8. von Pernambuco nach Cabadello . Olinda 9. in Santos . Rosario 9. vcm
La Plata nach Montevideo . Santa Fé 9. in Pernambuco . Vigo 9. Cap
Finisterre passiert . Wilhelm Gustloff 9. von Venedig nach Corfu .

Deutsche Afrita -Linien . Wahehe 9. ab Port Bouet , Wadai 8. an Le
Havre . Logo 9. an Antwerpen . Kamerun 9. ab Lobito . Wolfram 9. ab
Monrovia . Ilmar 9. ab Sao Thomé . Watama 8. ab Walfischbai . Wagogo
9. an Antwerpen . Tanganjika 10. ab Antwerpen . Pretoria 9. an Kapstadt .
Windhut 8. an Rotterdam . Wangoni 7. ab Durban . Njassa 10. ab Port |
Said . Ussukuma 7. ab Aden . Muansa 7. ab Durban .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Casablanca 9.
in Nemours . Palos 9. in Vigo Pasajes 9. von Faro nach Bremen .
Sevilla 9. Dover passiert . Ilse 2. M. Ruß 9. in Lissabon . Santa Cruz
10. Finisterre passiert .

Ridmers -Linie , Hamburg . R. C. Rickmers 6. Ouessant passiert nach Port
Said . Ursula Ridmers 9. an Singapore . Bertram Ridmers 7. ab Schang¬
hai nach Moji . Moni Ridmers 6. an Dairen Claus Ridmers 7. ab Gin¬
gapore nach Port Said Sophie Rickmers 3. an Hamburg .

Wesermünder Fischdampferbewegungen
Angekündigte Dampfer : Deutschland , August Bösch , Flensburg , Hamburg ,

Hans Loh , Ostmark , Arctur , Wega , Eifel , Island , Doggerbant , Karlsburg
( Weißes Meer ), Württemberg (Norw . Küste ) , Nürnberg , Roland (Island ),
Graz , Würzburg (Nordsee , Frischfisch ) .

Am Markt gewesene Dampfer : Coburg (Nordsee , Heringe ) , Mosel , Adolf
Kühling (Island ), Sagitta , Saltenbant , Dorum , Westfalen (Weißes Meer ).

In See gegangene Dampfer : Condor (Bäreninsel ) , Bremerhaven (Norw .
Küste ), Ludwig Sanders , Rosemarie ( Island ) , Franz Dankworth , Bahren¬
feld (Weißes Meer ) .

Seefischmarkt Cuxhaven vom 10. Dezember
DomDer amtliche Auktionsnachweis verzeichnet für die Berichtswoche

5: bis 10. Dezember 1938 einen Gesamtum ' at von 2 449 006 Kilogramm
Seefischen im Werte von RM . 332 786,54 . Hiervon entfielen auf 16 Nordsee¬
dampfer 780 627 Kilogramm , auf 3 Islanddampfer 125 341,5 Kilogramm und
auf 12 Barents seedampfer 1 449 303,5 Kilogramm Seefische . 45 Hochseesegler
belieferten den Markt mit 50 438 Kilogramm Seefischen und 41 Segler mit

für 25 - 30 Kühe .

Haverkamp , Meierei ,
Hude i . Oldbg .

Gegenstände
unter der Hand billig zu ver¬
faufen :

1 Dieselmotor ( 25 - PS . - Deuz )
wenig gebraucht ,

1 2 - PS . - Motor ,
1 Kreissäge ,
1 Horizontalgatter ( 1 Meter

Durchgang ) mit Schlitten ,
1,50 m und2 Mahlgänge ,

1 m Ø ,

Sadfarren ,
1 Transmission ,
Riemenscheiben ,
Waage , Mehlkisten usw .

Kaufliebhaber wollen sich um
gehend mit mir in Verbindung
sezen .

Bernhard Renken ,
Versteigerer .

Herzu nerven
Kräftigung

GESUNDER SCHLAF
durch das bewährte , natürliche ,
unschädliche Nervennährmittel

TONERVA
wirktdurchdes Bräutergehab

Original-FlangeR73

Neutormhaus Boelsen
EMDEN

Gesucht zu sofort oder zum Zw . bd .Sielen 21 - Kl . Faldernstr . 191. Januar ein

Bäckergeselle
Fokke Thomas , Norden ,

Reformhaus Neuzeit "
LEER

Alleestr . 12 . Fernruf 2056 . Ecke Hindenburgstr . - Norderstr .

Tiermarkt

Anzukaufen gesucht

einige Schimmelfohlen
A. Bolle , Bingum . Fernruf Nr . 2523 .

Gänse , Enten
Hasen , Rehe , Puter und Hühner

kauft zu den höchsten Tagespreisen

Feinkost Otto Wienholz , Aurich
Fernruf 207 .

12 Tage

vor Weihnachten
!

Und noch nichts gefunden ? Für die

ganz schweren Fälle gibt es Geschenk¬

gutscheine, die in den Geschäften
gern

abgegeben
werden. Man löst einen

Geschenkgutschein
zu dem beabsichtig

ten Betrag und legt ihn unter den

Weihnachtsbaum
. Dann hat man die

Gewißheit, daß der Beschenkte
sich

etwas aussuchen kann , was er wirklich

brauchen kann u . was ihm Freude macht

Wer freude will bereiten,

kauft sein Geschenkbeizeiten!

Familiennachrichten

Die Verlobung meiner
Tochter Lina mit dem

Landwirt Herrn Hermann
Abel Theodor Groene :

veld gebe ich bekannt

Hebo van Scharrel
Bunderneuland ,
im Dezember 1938 .

Meine Verlobung mit

Fräulein Lina Rena van

Scharrel beehre ich mich

anzuzeigen

Hermann Groeneveld
Bunderhee .

Empfang : Mittwoch , 14. Dezember 1938 .

Die Verlobung unserer
einzigen Tochter Anna mit
dem Landwirt Herrn Jacob
Arends geben wir hierdurch
bekannt

Kaufmann G. Eden

und Frau
geb . Aits

Anna Eden

Jacob Arends

Verlobte

Visquard , den 12 . Dezember 1938

Neustadtgödens , den 10. Dezember 1938 .

Statt besonderer Mitteilung .
Heute starb im beinahe vollendeten 90. Lebensjahre

unsere liebe Mutter , Großmutter , Urgroßmutter und
Tante

Jantje Hering
geb . Baalmann

Beerdigung am Mittwoch , dem 14. Dezember , um

3 Uhr nachmittags in Neustadtgödens .

G . Janssen und Frau , geb . Hering
Neustadtgödens

W . Hering und Frau , Loga

Chr . Hering und Frau , Emden

L . Hering und Frau , Emden - Wolthusen

nebst Angehörigen .

Die große Anteilnahme an dem plötzlichen Heim¬

gang unserer guten Mutter und Großmutter , die uns

von allen Seiten entgegengebracht wurde , hat uns

wohlgetan .

Wir danken herzlich .

Geschwister Buurman .

Leer , Liegnitz , Twixlum , Wittingen ,

im Dezember 1938 .

Für die uns in so reichem Maße erwiesene Teil¬

nahme beim Heimgange unserer lieben Entschlafenen
sagen wir allen unseren

herzlichen Dank .

Im Namen aller Angehörigen

Aurich .

Trauerbriefe

Ioh . Hermerding .

liefert ichnell und preiswert

OT3 . - Druckerei



Sportdienst der OT3 .

Rapid und FSV . Frankfurt im Endspiel
Vorschlußrundenkämpfe um den Sichammerpokal

Nach dem 11 . Dezember ist alles klar für das Ischammer¬
Pokal - Endspiel . Schöner und in vieler Hinsicht auch be =
friedigender konnte der Ausgang der beiden Vorschlußrunden¬
treffen gar nicht sein . In Wien siegten bei trübem , faltem
Wetter vor 20 000 Zuschauern im Stadion die kampferprobten
Mannen von Rapid Wien über den 1. F C. Nürnberg
mit 2 :0 ( 1 : 0 ) . Zwei Mannschaften von großem Können recht¬
fertigten ihren Ruf als Vereine der deutschen Meisterklasse ,
zumal sich die Bayern erst nach härtestem Widerstand und schwer¬
stem Kampf geschlagen gaben . Zur gleichen Zeit qualifizierte
sich mit dem & SV . Frankfurt / M . ein typischer Pokal¬
außenseiter für das Endspiel . Die Süddeutschen stellten eine
Mannschaft ohne Stars und große Spielerpersönlichkeiten ; bei
ihr ist es das fameradschaftliche Zusammenwirken elf schneller ,
immer einsagbereiter junger Spieler , die alle Widerstände aus
dem Wege räumten und schließlich vor rund 35 000 Zuschauern
durch einen 3 : 2- ( 1 : 1) - Sieg über den Wiener Sportclub ins
Pokalendspiel famen . So gibt es am 8. Januar im Berliner
Olympia -Stadion sicherlich eine große Schlußrunde zwischen
Rapid Wien und dem FSV . Frankfurt / M . , das erste Endspiel
im Großdeutschen Reich und auf Anhieb hin eine Entscheidung
zwischen den beiden Hochburgen des deutschen Fußballsports ,
zwischen Wien und dem Altreich . Fürwahr , eine glücklichere
und schönere Lösung konnte es für alle faum geben . Hier der

große Favorit aus Wien , dort die schneidigen Außenseiter aus
Frankfurt . Gespannt erwarten wir das Endspiel .

Glücklicher Sieg durch Elfmeter

FSV . Frankfurt /M . schlägt Wiener SC . 3 : 2 ( 1 : 1)

35 000 Besucher erlebten im Frankfurter Sportfeld bei

idealem Fußballwetter einen hochdramatischen Pokalkampf , der
mit einem überaus glücklichen Sieg der Frankfurter Elf aus¬
flang . Der Schluß war insofern etwas unbefriedigend , als das
entscheidende Tor durch einen Elfmeterball eine Minute vor

Schluß fiel , zu einer Zeit , als man eher einen Sieg der Gäste
erwartete . Trozdem hat FSV . den Kampf nicht unverdient
gewonnen . Er beherrschte die Lage in der ersten Halbzeit ganz

eindeutig und hätte bis zur Pause 3 : 1 führen müssen .. Die

Wiener hatten einen großartigen Start . Schon in der dritten
Minute schoß Karczmarski nach einem feinen Zusammenspiel
einen unhaltbaren Torschuß aus nächster Nähe ab . Die rest¬

lichen vierzig Minuten der ersten Halbzeit standen aber ein¬
deutig im Zeichen des FSV ., der zu einer prächtigen Form
auflief und unaufhörlich das Tor des Gegners bedrängte . Viele
tnappe Fehlschüsse und eine hervorragende Abwehr der Wiener
waren die Merkmale dieser Drangperiode des FSB . Nach einer
halben Stunde schloß Faust eine fliegende Kombination mit
einem unhaltbaren Schuß ab , und damit war der Ausgleich
erzielt . Der FSV . spielte nun klar überlegen , aber weitere
Torerfolge blieben aus . Um ein Haar hätte Wien einen zwei¬
ten Treffer erzielt , als Geiter bei einem der wenigen Wiener
Angriffe den Ball aufs leere Tor zog , wo schließlich May als
legter Retter in Erscheinung trat . Nach der Pause wurde der

Kampf überaus hart und dramatisch . Der FSV . schoß nach

einer Viertelstunde durch Woerner ein zweites Tor , fiel aber in
der Folge mehr und mehr ab und mußte nun dem Wiener SC .
das Kommando überlassen . Als der angeschlagene Geiter von
rechts den Ball hereingab , köpfte Epp wunderschön zum Aus¬
gleich ein . Es sah nun böse für den FSV . aus , zumal noch
Schuchardt wegen unfairen Spieles das Feld verlassen mußte .
Eine Minute vor Schluß spielte Kment den Ball im Strafraum
mit der Hand , und Fond verwandelte den Elfmeter zum Sieg¬
tor . Die siegreiche Elf bot eine gute Gesamtleistung , zeigte aber
in der letzten halben Stunde erhebliche Schwächen . Die Abwehr ,
vor allem Dietsch als Mittelläufer , war überragend . Im Sturm
fonnten nur Woerner und Schuchardt restlos gefallen . Kämpfe¬
risch war die Elf auch diesmal auf der Höhe . Wien war tech¬
nisch sehr gut , der Sturm tam aber erst spät in Schwung . Das

Glanzstück war die Läuferreihe , aber auch die Verteidigung
gefiel gut . Im Sturm war Epp der beste Mann . Mit einem
voll aftionsfähigen Geiter hätten die Gäste den Kampf wahr¬
scheinlich gewonnen .

Binder zweifach bewacht . . .
trotzdem siegt Rapid Wien mit 2 : 0 ( 1 : 0 )

Bis weit in die zweite Halbzeit hinein war der Ausgang
des Wiener Vorschlußrundenspiels völlig offen . Der 1. FC .
Nürnberg lag zwar mit 0 : 1 im Rückstand , lieferte aber ein
derart eifriges , energisches Spiel , daß der Ausgleich durchaus
möglich gewesen wäre . Erst als Rapid seinen Vorsprung in der
75 . Minute auf 2 :0 ausgebaut hatte , fielen die Bayern ab . So
tamen die Wiener vor 20 000 Zuschauern , unter denen sich auch

eine Reihe Nürnberger Schlachtenbummler befand , zu einem
verdienten , allerdings schwer erkämpften 2 :0- ( 1 :0 ) - Sieg und
damit in das 4. Tschammer - Pokal - Endspiel . Die Mannschaft
ist derart stark , daß sie sehr wahrscheinlich sich als erster ost =

märkischer Verein nach dem 1. FC . Nürnberg , VfB . Leipzig und
Schalke 04 am 8. Januar in den Besitz des Pokals bringen wird .

In diesem ausgesprochenen Pokalkampf hinterließ der
Bayernmeister einen durchaus guten Eindruck , der dadurch etwas
abgeschwächt wurde , daß er in den letzten Minuten reichlich hart

spielte . In der Abwehr gefielen vor allem Billmann und Stoll

im Tor . Die Läuferreihe hatte in Luber einen guten Aufbau¬
mittelläufer , während im Sturm vor allem die Außen Kundt

und später auch Gußner den Wienern Achtung abverlangten .
Die beiden Halbstürmer wurden zur Deckung benötigt , da Bine
der allein stets von zwei Spielern , , beschattet " war . Das Spiel
wurde in erster Linie deshalb verloren , weil bei den Stürmern

die Schußsicherheit fehlte und u . a . auch Friedel nicht mitwirkte .
Selbst dadurch , daß die Nürnberger den Wiener „ Schüßen¬

fönig " Binder lahmzulegen versuchten , konnte der Rapider
Angriff nicht gemeistert werden . Einmal ließ sich Binder einfach
nicht restlos beschatten , dann aber waren auch seine Nebenleute
Helec und Schors und die Außen Hofer , Kaspirek so durch¬

schlagskräftig , daß Tore nicht ausbleiben konnten . In der
Läuferreihe konnte Schörg den gesperrten Hofstadter nicht ganz
ersetzen . Skoumal war hier der beste Spieler . In der Abwehr

lieferte die Verteidigung eine fehlerlose Arbeit , was man von
Raftl allerdings nicht immer sagen konnte .

VIL . Osnabrück ist Herbstmeister
Hannover 96 schlägt Algermissen 3 : 1 - Drunter und drüber in der Bezirksklasse

Wenn man geglaubt hatte , daß der Deutsche Fußballmeister
Hannover 96 gegen 1911 Algermissen als Tabellen¬
legten einen glatten Sieg herausspielen und sich damit zum
Herbstmeister der Niedersachsen - Gauliga aufschwingen würde ,
so hatte man danebengeglaubt . Die Algermisser brachten es
fertig , dem Meister in Hannover einen sehr hartnäckigen Kampf
zu liefern und dabei sogar noch ein Gegentor zu buchen , das
den 96ern die Herbstmeisterschaft fostete . Der 3 :1-Sieg gegen
Algermissen reicht nicht aus , denn die Torquote des VfL Osna¬
brück ist mit 3,600 noch etwas besser als die der Hannoveraner
mit 3,556 und die von Eintracht - Braunschweig mit 2,571 . Wer¬
der Bremen folgt mit zwei weiteren Minuspunkten auf dem
vierten Tabellenplatz .

Das Spiel der 96er gegen 1911 Algermissen konnte in feiner
Weise überzeugen , denn der Angriff des Meisters verstand sich
nicht und rannte sich in der guten Deckung der Algermisser
immer wieder fest . Die Elsterträger gingen sogar in Führung ,
bis zur Pause hieß es durch Ley 1 :1, und erst in den letzten
zwanzig Minuten des Spiels brachten ein Tor von Männer
und ein Strafstoß von R. Meng den hannoverschen Sieg ein .
Damit ist der erste Durchgang der Niedersachsen -Gauliga be =
endet ; der zweite beginnt am 8. Januar mit einem noch nicht
bekannten Spielprogramm .

Einige spielfreie Mannschaften benutten den Silbernen
Sonntag zu Freundschaftsspielen . Eintracht Braun¬
schweig empfing dabei Fortuna Leipzig , spielte in der
ersten Halbzeit wie aus einem Guß und brachte drei schöne
Tore zustande , ließ dann aber nach und gewann noch knapp .
3 :2 ( 3 : 0 ) . Eine Ueberraschung brachte 05 Göttingen fertig ,
denn diese Mannschaft trat mit dreifachem Ersaz gegen Ar¬
minias beste Elf an und gewann glatt und sicher 4 :0 (1 :0 ) .
07 Linden und Vf B. Peine trennten sich 4 : 4 ( 1 :1 ) .

Die Gauliga - Tabelle nach Abschluß der ersten Serie :
VfL . Osnabrück 1 18 : 5 14 : 4

Hannover 1896 2 32 : 9 14 : 4
18 : 7 14 : 4
14 : 10 12 : 6
18 : 25 9 : 9

Eintracht Braunschweig
Werder Bremen
VfB . Peine
Jäger 7 Bückeburg
MSV . Lüneburg
ASV . Blumenthal
Arminia Hannover
1911 Algermissen

629
9
9 6 2 1

5 2

24569991022TOOOOT76544333096666666
Ueberraschungen in der

14 : 19
15 : 21

8 : 10
6 : 12

6 10 : 14 6 : 12
8 : 17 6 : 12

8 5 : 25 1 : 17

Bezirksklasse
In der Bezirksklasse gab es am gestrigen Sonntag einige

Ueberraschungen , so büßte der Tabellenführer Bremer Sport¬
verein in Oldenburg gegen den VfL . beide Punkte ein . Auch
der Tabellenzweite Norddeutscher Lloyd mußte sich vom FV . ¬

Woltmershausen eine Niederlage gefallen lassen . Komet fand
dagegen seine alte Form wieder und fertigte den Neuling
Nordsee Cuxhaven sehr sicher ab . - Auch in Leer wartete Ger¬
mania wiederum einmal mit einer guten Leistung auf und
fonnten die Ostfriesen zu einem glatten Sieg über den VfL .
Hemelingen kommen .

Durch diese Ueberraschungen verschiebt sich das Tabellenbild
der Bezirksklasse nicht unwesentlich . Trotz der Niederlage hält
der Bremer Sportverein nach wie vor die Spize . Auf den

aweiten Plak rüdt aber jetzt der SV . Woltmershausen vor .

Germania Leer hat durch den schönen Sieg bereits wieder An¬
schluß an die Mittelgruppe gefunden .

Nordd . Lloyd Bremen - FV. Woltmershausen
Bremer Sportfreunde - Sparta Bremerhaven
Komet Bremen - NordseeCurhaven
VfL . Oldenburg - Bremer Sportverein

Die Bezirksliga - Tabelle :

Bremer Sportverein
FV . Woltmershausen
NDL . Bremen
Bremer Sportfreunde
Sparta Bremerhaven

1 :3 ( 1 :1 )
1 : 1 ( 0 :0 )
5 :1 ( 2 : 0 )
3 : 2

11 37 : 13
10 34 : 20
10 32 : 22

17 :5
14 : 6
14 : 6

11 34 : 21 14 :8
11 25 : 21 11 : 11

VfL . Oldenburg 9 26 : 18 10 : 8

Germania Leer 10 20 : 28 8 : 12

Nordsee Curhaven 11 22 : 34 8 : 14

VfB . Oldenburg 10 20 : 25 7 : 13

VfB . Komet Bremen
Tura Bremen
VfL . Hemelingen

10 17 : 26 7 : 13
10 18 : 29
11 20 : 35

7 : 13
7 : 15

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung

Fußball im Reich

SV . Schwerin 03 Borussia Harburg
Holstein Kiel -

BC . Hartha SC . Planiz
VfB . Leipzig - TuR . 99 Leipzig

-
-

Gesellschaftsspiele :

Risaer SV .Dresdner SC .
Polizei Chemnit
Konkordia Plauen
Sportfreunde 01 Dresden

-

-

Arminia Marten VfL . 48 Bochum
Westfalia Herne Spvg . Röhlinghausen
Arminia Bielefeld SV . Höntrop
Borussia Dortmund

-
- -

Nordmart

3 : 1
Werder Bremen ( GS .)

Sachsen

2 : 1

6 : 4
3 : 1

7 : 1
Sparta Karlsbad 5 :2

Wacker Leipzig 4 :3
Schwalbe Brüg 13 :4

Westfalen
1 : 1
0 :1
1 : 5

Spvg . Herten

Niederrhein

4 : 1

Westende Hamborn 9 : 0

Duisburg 48/99 0 :1
2 :4

Hamborn 07 1 : 0
2 :4
0 :3

0 :2
3 :2
4 :0
2 :4

2 : 6
0 : 1
2 :4
3 : 1

Schwarz -Weiß Essen .
Turu Düsseldorf -
VfL . Benrath SSV . Wuppertal
Union Hamborn

-Rot -Weiß Essen Fortuna Düsseldorf
Stadtelf M. -Gladbach - Ungarns „ Fohlen "

Bayern

WKG . Neumeyer Nürnberg - Jahn Regensburg
Bayern München - Schwaben Augsburg
BC . Augsburg
VfB . Coburg -

- Spielvg . Fürth
TSB . 1860 München

Ostmart

-
Grazer SC . . Austria Wien
Wacker Wiener Neustadt Vienna
Amateure Steyr - Wacker Wien
WHW . - Städtespiel : Wien Neunkirchen-

Städteelf Budapest schlug Hamburg 2 :0 (1 :0)
Auf ihrer Rückreise von Schottland stellten sich die ungas

rischen Nationalspieler aus der Budapester Städteelf
auf dem HSB . - Plaz am Rothenbaum gegen Hamburgs Elf
vor . Die Ungarn lieferten vor 18 000 Zuschauern mehr fans
den keinen Einlaß ein technisch famoses Spiel und gewannen
2 :0 ( 1 :0) verdient . Besonders gefielen die Gebrüder Sarosi und
der Nationalverteidiger Biro . Hamburg leistete in der Abwehr
hervorragenden Widerstand und hatte in Böhlke , Wendland ,
Reinhard und dem Stürmer Linken seine besten Spieler . Mit
einer ganz großen Viertelstunde begannen die Magyaren das
Spiel . Wie an der Schnur gezogen wanderte der Ball von
Mann zu Mann . Aus dieser Ueberlegenheit heraus fiel dann

Mit derin der 16 . Minute durch Cseh der erste Treffer .
Länge des Spiels verstanden es aber die norddeutschen Stürmer
und Verteidiger immer besser , sich auf das technisch feine uns
garische Kombinationsspiel einzustellen . So kam es , daß sich die
Budapester trok Feldüberlegenheit bis zur Pause mit dem 1 : 0
begnügen mußten . Nach dem Wechsel traten die Gäste mit zwei
neuen Spielern an . Titkos und Turan bildeten den rechten
Flügel , während Gytvay linksaußen spielte . Trotzdem begann
Hamburg mit einer schönen Offensive , in der sich aber die
Schußunsicherheit der norddeutschen Stürmer start bemerkbar
machte . Nachdem Dr . Sarosi ein drittes Mal die Latte gea
troffen und wenig später am leeren Tor vorbeigeschossen hatte ,
fiel in der 61. Minute durch Zsengeller das zweite Tor der
Ungarn . In der letzten Viertelstunde versuchten die Hamburger
noch einmal , wenigstens zum Ehrentor zu kommen , erreichten
aber nichts als einen Lattenschuß von Linken .

Arsenal spielt in Hamburg

Die hervorragende Mannschaft des oftmaligen englischen
Fußballmeisters Arsenal London trägt nach Schluß der Ligas
fämpfe im Monat Mai Gastspiele in Schweden , Dänemark und
Deutschland aus . Der Hamburger Sportverein beabsichtigt die
,Gunners " für ein Spiel in Hamburg zu gewinnen und hat

beim Reichsfachamt Fußball bereits die Genehmigung
beantragt .

Der Fall Fricke

Vor dem Gaurechtswart Sternberg in Hamburg hat eine
Verhandlung in Angelegenheit des vom SV . Arminia gegen
Eintracht Braunschweig und den Spieler Fride angestrengten
Verfahrens wegen Spielerziehung stattgefunden . Das Urteil
war die Feststellung , daß beide ein Verschulden nicht trifft . Die
Unterlagen dieser Berhandlung gehen nunmehr nach Berlin , wo
dann auch die Entscheidung über die Freigabe Frides erfolgt .

Germania Leer erkämpft eindrucksvollen Sieg
BIL . Semelingen 6 : 1 (4 : 1) geschlagen

Nach der schwachen Leistung des VfL . Germania vor
einer Woche im Punktspiel gegen Woltmershausen , die ihren
Ursprung in einer wenig überzeugenden kämpferischen Ver¬
fassung einzelner Spieler hatte , ging dem Spiel gegen den VfL .
Hemelingen eine ernsthafte Besprechung der Vereinsleitung mit
Sen in Frage kommenden Spielern vorauf . Der Verlauf des

gestrigen Spiels hat gezeigt , daß die Besprechung nicht ohne
Erfolg gewesen ist . Wohl selten haben die Sportbegeisterten
in Leer ein Spiel gesehen , in dem alle elf Spieler von
dem Willen beseelt waren , ihr Bestes herzu =
geben . So konnte der Sieg nicht ausbleiben . Der Gegner

war gezwungen , mit mehrfachem Ersaz anzutreten , wußte jedoch
durch gute Ballbehandlung und ausgezeichnetes Zusammenspiel
wohl zu gefallen .

Mit Junker , Tuitje , Baumeister , H. Wieken , W. Wieken ,

B. Engels , Müller , Werner , Meyer , H. Houtrouw erkämpfte
sich Germania Leer zwei wertvolle Punkte und einen eindrucks¬
vollen Sieg . Die Mannschaft spielte gut zusammen . Der

Sturm mit dem „ alten Werner " bereitete Freude durch seine
zügigen Angriffe . Es gab teinen Ausfall . Groß und stark
spielte die Läuferreihe mit Engels - W. Wieken H. Wieken ,

und die Begeisterung war groß , als Germanias Mittelläufer
durch zwei Prachtschüsse zu Torehren kam . Baumeister auf dem

Verteidigerposten gewann mit zunehmendem Spiel Vertrauen
zu sich und seiner Leistung . Tuitje spielte forsch und wuchtig ,
leider hin und wieder Hang zu gefährlichen Dribblings zeigend ,
zuverlässig war Torwart Junker .

-

Die Bremer Mannschaft legte von Beginn des Spiels
an größten Wert auf gutes Zusammenspiel . Da tam Germania
nicht mit . Hemelingen fämpfte überlegen , die Germania -Außen¬
läufer wurden hin und her gehetzt . Schon bombte der Rechts¬
außen aus vollem Lauf zum 1 :0 ein . Wiefen gewinnt nunmehr
Einfluß auf die Kameraden um ihn , sie kommen auf Touren ,

im Sturm reißt Werner seine Nebenleute mit . Temperamente
voll fämpft Karl Müller . Hemelingens gewandter Torwart

läßt sich jedoch nicht schlagen . Germania drängt , Wieken spielt
start offensiv und führt durch einen langen Flachschuß den
umjubelten Ausgleich herbei , der das Signal zur verstärkten
Entfaltung Germanias wird . Werner , mit vollstem Einsatz
kämpfend , leitet das Leder an Meyer , und das Spiel steht 2 :1

für Germania . Zwei Minuten später hat Leers Mittelläufer
wiederum eine Lücke in der gegnerischen Deckung erspäht . Der
Schuß sitt , 3 : 1. Hemelingens Hintermannschaft ist durcheins
ander geraten . Müller bleibt Sieger im Zweikampf , treibt den
Ball in den gegnerischen Strafraum , wo Werner als Vollstrecer
bereit steht : 4 :1. Weitere Torerfolge sind fällig . Müller trifft
den linken , Brauer den rechten Torpfosten . Glücklich übersteht
Bremens vielbeinige Verteidigung das fortgesetzte Drängen
und Stürmen Leers .

Die zweite Halbzeit steht vorerst im Zeichen schneller
Angriffe Hemelingens , aber bald hat Germania wieder das
Kommando . Brauers guten Schuß bort Bremens Schlußmann
zur fünften Ecke . Es ist schwer für Leers Stürmer , sich bei der
verstärkten Abwehr durchzusetzen , vielfach wird auch zu lange
mit dem Torschuß gezögert . Bremen macht sich frei , nun muß
Germania verteidigen . Bald jedoch ist Leer wieder die Spiel
und Tempo bestimmende Mannschaft . Durch die Verteidi ung
hindurch lenkt Meyer den Ball nach Werner , der das Ergebnis
auf 5 : 1 erhöht . Bremens Torwart holt sich in den nächsten
Minuten viel Beifall . Germania drängt , aber Hemelingens
Abwehr steht . Die letzten Minuten sind angebrochen . Brauer
und Houtrouw geben fortgesetzt gute Flanken in den Straf¬
raum . Wieder ist es Werner , der eine solche unhaltbar zum
Tor verwandelt . Bis zum Schlußpfiff bleibt das Ergebnis
6 : 1 bestehen . Ein fairer Kampf , von Schiedsrichter Nielsen

(Bremen 96 ) umsichtig und einwandfrei geleitet , war beendet .



Frisia und Adler Wilhelmshaven verlieren weitere Punkte
In Oldenburg : Reichsbahn - Luftwaffe 0 :2 / Freundschaftsspiel : Emder TV . - TV . Norden 7 :2

-

In Emden herrschte gestern völlige Punktspielruhe . Le¬
diglich das Freundschaftstressen Emder Turnverein TV . Nor¬

den kam am Nachmittag auf dem Bronsplatz zum Austrag . Die
ETV. er hatten größere Mühe , als das Ergebnis besagt , um
die der 2. Kreisklasse angehörenden Gäste aus Norden mit 7 :2
Toren zu schlagen . Denn erst in der letzten Viertelstunde wurde
aus einem 2 :2 ein hoher Sieg .

-
Von den angesezten Pflichtspielen interessierte die Wil¬

helmshavener Lokalbegegnung Frisia VfL . 05 noch am
meisten . Die VfL . er bauten durch einen schwererkämpften 1 :0-
Sieg über den Tabellenersten ihre günstige Stellung in der
Rangliste aus . In Oldenburg trafen die beiden Ta¬
bellenletzten Reichsbahn und Luftwaffe ebenfalls im Ortsderby
aufeinander . Die Flieger schafften einen 2 :0 - Erfolg und ver =
besserten damit ihr Punktkonto .

Eine zweite Begegnung in Oldenburg fand zwischen dem
Heeres -Sportverein und Adler Wilhelmshaven statt . Die In¬
fanteristen brachten erneut den Beweis , daß sie eine erhebliche
Formverbesserung aufweisen konnten . Die Gäste wurden nach
schönem Spiel sogar mit 5 : 2 Toren heimgeschickt .
Frisia Wilhelmshaven VfL . Wilhelmshaven
Heeres -SV . Oldenburg Adler Wilhelmshaven
Reichsbahn Oldenburg Luftwaffen -SV . Oldenburg 0 :2

Adler Wilhelmshaven
Vittoria Oldenburg

-
-

22234454481011OTT001
6699

D
B

BB20

0 :1 ( 0 :0 )
5 :2

31 : 14 13 :5
26 : 10 12 :4
19 : 17 11 :5
28 : 19

Tabelle am 11 . Dezember

Frisia Wilhelmshaven 9 1
BfL . Wilhelmshaven 8 0
Bf B. Stern Emden

5 11 : 7
5 14 : 25 10 :8

Spiel und Sport Emden 8 3
Emder Turnverein

18 : 21
24 : 20 7: 11

7 : 9

Heeres - SV . Oldenburg 16 : 23 6 :8
Luftwaffen - SV . Oldenburg 12 : 20 4 :8
Reichsbahn Oldenburg 5 : 33 1 : 17

ETV . hielt besser durch !
Emder Turnverein -

866897607

Turnverein Norden 7 : 2 (2 : 2 )

Auf dem Bronsplay fand gestern nachmittag obiges Freund¬
schaftsspiel statt , das nur schwachen Besuch fand . Der ETV .

errang zwar einen schönen Sieg , der allerdings in dieser Höhe
nicht ganz dem Spielverlauf gerecht wird . Bereits nach fünf
Minuten lagen die Emder mit 2 :0 in Vorsprung , ließen dann
jedoch in starkem Maße nach, so daß die eifrigen und zeitweilig
gut zusammenspielenden Norder Turner bis zum Wechsel sogar
den Ausgleich erzielen konnten . Bis ungefähr eine Viertel¬
stunde vor Schluß hielten sie den vermehrten Angriffen der
Plazbesizer mit dem unentschiedenen Ergebnis stand , um dann
doch noch fünf weitere Treffer zuzulassen . Der ETV . probierte
einige junge Kräfte , die allerdings nicht voll befriedigen fonn¬
ten . Die Elf erreichte im allgemeinen nicht die sonst gewohnten
Leistungen ; vor allen Dingen durfte man sich vom flachen zu¬
sammenspiel nicht abbringen lassen . Erst in der letzten Viertel¬
stunde lief das Spiel besser und wurde erfolgreicher . Bedenk¬
liche Schwächen zeigte die Verteidigung , das Fehlen von A.
Behrens machte sich doch stark bemerkbar .

Die Norder Gäste hatten aus disziplinarischen Gründen auf
vier ihrer besten Spieler Verzicht geleistet , die teilweise durch
talentierte Nachwuchsspieler ersetzt wurden . Die Mannschaft
hinterließ hier einen sympathischen Eindruck und erbrachte den
Beweis , daß sie zu kämpfen versteht . Wenn sie auch auf die
Dauer mit ihrem gestrigen Partner nicht mithalten fonnte , muß
man ihr bescheinigen , daß sie in allen Ehren unterlegen ist .
Gute Kräfte standen im Torwart , Mittelläufer , Rechtsaußen |

und Mittelstürmer zur Verfügung . Der Unparteiische 3 an¬
der ( Sus . Emden ) hatte bei der anständigen Spielweise beider
Mannschaften ein leichtes Amt .

Schon der erste Angriff führt durch Michielsen durch
Bombenschuß zum 1 :0 für die Plazbesizer . Noch ehe die Gäste
sich richtig gefunden haben , gibt Meyer eine genaue Steilvor¬
lage an Michielsen , und schon steht die Partie 2 :0 ! Die
Gäste legen einen riesigen Eifer an den Tag und kommen auch
öfter gefährlich durch , wo der Mittelstürmer durch scharfe Schüsse
Gelegenheit sucht , zu Erfolgen zu kommen . Aits kann jedoch
retten . Bei einem Fehlschlag des rechten Verteidigers der Hie¬
sigen tann Mennenga aus furzer Entfernung auf 2 : 1 her¬
abmindern . ETV . greift jezt mächtig an , kann jedoch nicht zu
Erfolgen kommen . Der tüchtige Santjer trifft mit einem Weit¬
schuß den Querbalten . Mehrere gut eingeleitete Angriffe wer¬
den durch Abseits unterbunden oder durch ungenaues Zuspiel ver¬
masselt . Kurz vor dem Wechsel tommt der Gäste -Halbrechte
auf einen Verteidigerfehler auch noch zum Ausgleich . 2 :2.

Nach dem Wechsel haben Appel . und Ihlow die Plätze am
linken Flügel gewechselt , was sich im späteren Verlauf als Vor
teil erwies . Der schnelle Rechtsaußen der Norder erweist sich
öfter als äußerst gefährlich , seine Schüsse verfehlen das Ziel
nur knapp . Wenn auch die Plazbefizer feine überragenden Lei¬
stungen zustande bringen , wird jetzt stärker gekämpft . Die Gäste
vermehren allmählich die Abwehr , da die Kräfte bereits nach¬
lassen . Dreimal nacheinander saust der Ball gegen das Norder
Torgehäuse , aber immer fann der kleine tüchtige Bänsch ab¬
wehren . Erst in den letzten 15 Minuten fallen auf gute Vor¬
lagen und Flanten noch fünf Treffer von Michielsen , Schulte
und Meyer .

Die Mannschaften : ETV . Aits ; Klaaßen , Trentmann 2 ;
Riedel , Santjer , Remmersen ; Schulte , Michielsen , Meyer ,
Appel , Ihlow . TV . Norden : Bänsch ; Ahlers , Kleen ;
Olm , Weber , Koppers ; Koz , Mennenga , Macalla , Pool ,
Slomiany .

Freundschaftsspiele in der Geehasenstadt
Frisia Emden - Spiel und Sport 2 1 : 1

einem
Am Sonntagvormittag standen sich auf dem Sportplatz im

Stadtteil Transvaal diese beiden Mannschaften in
Freundschaftsspiel gegenüber . Es ging in diesem Spiel recht
lebhaft zu . Doch waren die Hintermannschaften die stärksten

erfolgreich durchsehen fonnten . Das Unentschieden entspricht
Mannschaftsteile , gegen die die Stürmerreihen sich nicht immer

hier durchaus den auf beiden Seiten gezeigten Leistungen .

Emder Turnverein 3 - Spiel und Sport 3 1 : 4

Auf dem Bronsplaz wurde auch in diesem Kampf erbittert
um den Sieg gestritten . Die Plazbesizer stellten den Spiel
und Sportlern einen Mann aus ihren Reihen zur Verfügung ,
da diese nicht vollzählig waren . So war der Kampf auch ziem¬
lich ausgeglichen . In dem Ausnuten der sich bietenden Tor¬

gelegenheiten waren die Spiel und Sportler allerdings etwas
glücklicher , während ihr Torwart einige schwere Schüsse der
Turner meisterte . So tamen sie zu einem Sieg , der dem
Spielverlauf nicht ganz gerecht wird .

Stern Emden 3 - Grünweiß Larrelt 2 8 : 5 ( 4 : 4 )

Dieser Freundschaftskampf war in der ersten Halbzeit völlig
ausgeglichen . Das Halbzeitresultat entspricht auch durchaus dem
Spielverlauf . Auf beiden Seiten standen starke Stürmerreihen .
In der zweiten Halbzeit konnten die nur mit zehn Mann spie =
lenden Larrelter nicht mehr ganz mithalten . So kamen die
Plazbesizer schließlich auch zu einem verdienten Siege .

Zweiter Turnfieg über Polen
Zwölfkampffieger Friedrich bester Einzelturner

Gespannt war man über das Abschneiden unserer Nach¬
wuchsturner in der Ländermannschaft , die am Sonntag in
Dresden gegen Polen fämpften . Unsere Riege hielt sich
besser als man erwartet hatte , sie übertraf sogar die in fie
gesezten Hoffnungen und holte einen flareren Sieg als vor
zwei Jahren in Warschau heraus Deutschland gewann den
Länderkampf mit 691,2 zu 657,8 Punkten nach der vereinbar =
ten Wertung , was einem Verhältnis von 345,6 zu 328,9 nach
der internationalen Wertung entspricht . Im Dresdner Zirkus
Sarrasani , der mit 5000 Zuschauern bis auf den letzten Plaz
besetzt war , gab es einen prächtigen Sieg über Polen , in dem
sich unsere Vertreter so hervorragend schlugen , daß von der
ersten Uebung an ein Vorsprung erzielt war . der immer

weiter ausgebaut wurde . Der Zwölffampfsieger des Bres
lauer Turn - und Sportfestes , Hans Friedrich , war der
beste Einzelturner , dicht gefolgt von Matthias Volz . Der er =
folgreichste Pole , der Landesmeister Edmund Kosmann ,
tonnte erst den 7. Plaz belegen . Durch ihre große Sicherheit
fonnten sich alle acht Deutschen vor den Polen placieren .

Auch am Seitpferd waren unsere Vertreter klar überlegen .
Ausgeglichene Leistungen gab es an den Ringen . Recht hart
war der Kampf in den Freiübungen . Hier tamen die Polen
nur auf 1,3 Punkte weniger als unsere Riege , ste konnte den
ersten und einzigen Mann im Länderkampf durch Pietrzy¬
towski den Besten stellen , aber dichtauf folgte Friedrich und
Volz . Auch am Reck kam die Ueberlegenheit der Deutschen
flar zum Ausdruck .

Ergebnisse : Friedrich - Deutschland 116,8 , Bolz - Deutchland
116,2 , Haustein -Deutschland 115,4 , Göggel -Deutschland 114,6 ,
Lüttinger -Deutschland 114,4 , Kiefer - Deutschland 112,8 , Ros¬
mann - Polen 112,1 , Pietrzykowski - Polen 110,6 , Slinezky¬
Deutschland 110,5 , Sich - Deutschland 109,9 Punkte .

Die besten der Einzelübung : Pferd -Sprung : Friedrich
19,6 Punkte . Barren : Haustein - Deutschland 19,7 Punkte . Eeit¬
pferd : Göggel 19,8 Punkte . Ringe : Volz - Deutschland 19,7
Punkte . Freiübungen : Pietrzykowski - Polen 19,7 Punkte . Reck :
Friedrich -Deutschland 19,8 Punkte .

Soher Punktjieg Heusers

das

Unser Deutscher Halbschwergewichtsmeister und Europameister
Adolf Heuser hat die böse Verlegung , die er in seinem
legten Kampf gegen den Amerikaner Shucco davontrug , glück¬
lich überstanden und fämpft wieder in alter Frische
war das Ergebnis seines Kampfes gegen den Meister von
Irland , Joe Quigley , den er in zwölf Runden hoch nach
Punkten schlug . Dieser Erfolg ist um so höher zu bewerten ,
als er in ihm einen Gegner von einer geradezu unglaublichen
Härte im Nehmen vor sich hatte , der ein zwölf Runden währen¬
des Trommelfeuer aus Heusers Fäusten hinnahm , ohne ein ein¬
zigesmal zu wanken .

Als zweiter Hauptkampf des Abends war die Auseinander¬
segung Kölblin gegen den Besieger des Erweltmeisters
Primo Carnera " , Alberti di meglio angekündigt . Der
deutsche Ermeister hatte jedoch nicht viel zu schlagen . Schon
in der zweiten Runde brachte er mit seiner wuchtigen Rechten
den Franzosen bald über die Zeit zu Boden .

In den Rahmentämpfen bewies der Berliner Schwergewicht :
ler Sendel erneut gute Veranlagung in seinem Kampf gegen
Erwin Klein , den er in der 6. Runde klar nach Punkten
schlug . Der Halbschwergewichtskampf Seidler -Sabottte wurde
in der 5. Runde wegen allzu großer Ueberlegenheit Seidlers

vom Ringrichter abgebrochen . Auch Heuser II , der Bruder des
Bonner Europameisters , fonnte einen Sieg erringen . Er schlug
den Berliner Leichtgewichtler Leopold klar nach Punkten .

Den abschließenden Kampf des Abends lieferten sich der
Deutsche Meister Weiß und der Erweltmeister Sangchilli im
Bantamgewicht . Nach seinem überraschenden Versagen in Ham¬
burg gegen den Franzosen Angelmann bewies der Wiener
Weiß , daß er nach wie vor zur europäischen Spizenklasse gehört .

Wilhelmshavener Borkampfabend
Wieland gefiel ausgezeichnet

In einem Borkampfabend in Wilhelmshaven stieg
auch der von den Kampfabenden des Emder Turnvereins be¬
stens bekannte Boyer Wieland in den Ring . Er fämpfte
gegen Hannovers Meister Harms . Dieser Mittelgewichtstampf
war einer der schönsten der Veranstaltungen überhaupt . In den
ersten beiden Runden fand Wieland noch nicht die richtige Ein¬
stellung zu seinem Gegner , in der dritten Runde kam Wieland
jedoch glänzend in Fahrt . Er landete einen Treffer nach dem
anderen , konnte aber den Vorsprung seines Gegners nicht mehr
ganz aufholen , so daß der Hannoveraner knapper Punktsieger
wurde . Immerhin zeigte dieser Kampf , daß mit Wieland bei
den Kämpfen um die Kreismeisterschaft in diesem Jahre sicher
stark zu rechnen sein wird .

Standort Aurich

Für das Kreisfest des DRL .
Lehrgang der Unterkreisfachwarte für Turnen

Am Sonntag waren die Unterkreisfachwarte für Turnen
in Oldenburg zusammen , um unter Leitung des Kreisfach
warts Wilh . Ohlhoff die Uebungen für die Wettkämpfe und
Gemeinschaftsvorführungen für das Kreisfest des DRL . festzus
legen . Neben den übrigen Unterkreisen waren die ostfriesi .
schen Unterkreise Aurich , Norden , Leer , Wittmund und
Emden (Lorenz ) durch ihre Fachwarte vertreten .

Im Anschluß an die praktische Arbeit in der Turnhalle des .

Oldenburger Turnerbundes fand eine Sigung mit Aussprache
im Heim statt , in der der Verlauf des Kreisfestes in großen
Zügen gegeben wurde . Das Kreis fest soll mitte Juni 1939
auf der Richthofen Kampfbahn in Oldenburg
stattfinden und zwei Tage umfassen . Wettkämpfe finden in der
Ober - und Unterstufe sowie in zwei Altersklassen statt . Am
Sonnabendvormittag sind die Mehrkämpfe , denen sich Vereins¬
mannschaftskämpfe , Unterkreisvorführungen , Vereinsturnen aller
Fachämter am Sonnabendnachmittag und Sonntagvormittag ans
schließen werden .

Der Festmarsch am Sonntagnachmittag leitet die große
Schaufolge mit Staffeln , allgemeinen Freiübungen der Turner
und Turnerinnen , Sommerspielen , einem erstklassigen Fuß¬
ballspiel ein und schließt mit der Siegerehrung .

Weiter sprach der Kreisfachschaftswart über die Mannschafts¬
gerätewettkämpfe , die Pflichtkämpfe seien , und für die sich die
Unterkreisfach warte einsetzen müßten .

Gegenstand weiterer Besprechung waren die Schulung der
Kampfrichter , die mit der der Spizenturner Hand in Hand
gehen müsse , die Lehrarbeit für das Kinderturnen der drets

bis siebenjährigen Knaben und Mädel , die Schulung der Nach¬
wuchskräfte , für die besondere Lehrgänge an der Gausport¬
schule in Braunschweig eingelegt werden , die Durchführung der
HI . - Meisterschaften im Turnen , und die Arbeitsgestaltung in
den Unterkreisen , die Termine für die größeren Veranstaltun
gen und Wettkämpfe sowie die Bekanntgabe der Beteiligung
des Kreises und Gaues auf dem Deutschen Turn - und Sport
fest in Breslau , die zum Teil noch hätte besser sein können .

Handball in Niedersachsen

Post SV . Hannover Germania List 8 : 3 ( 3 : 2 )

Die Lister Germanen setzten dem Gaumeister , der nicht mit
seinen Leistungen überzeugen fonnte , mehr Widerstand ents
gegen als erwartet wurde . Erst nach dem Seitenwechsel
klappten die Germanen ab , so daß der Gaumeister doch noch
sicher siegte .

Tura Gröpelingen - MTV . Braunschweig 7 : 3 ( 4 :2 )

Vor fast 1000 Besuchern gab es ein schönes , schnelles Spiel ,
das die Bremer verdient gewannen . Die Braunschweiger
traten mit mehreren Ersazleuten an , leisteten aber energischen
Widerstand . Meyer sorgte aber durch seine Schießkunst für
Turas Sieg .

MSV . FR . 73 Hannover Arminia Hannover 14 : 5 ( 8 : 2 )

Die 73er waren einwandfrei besser . Die Arminen

fonnten trok eifriger Gegenwehr nichts ausrichten . Krizokat
war überragend .

1910 Limmer - TSV . 87 Hannover 5 : 3 (4 : 0 )

Für den Abstieg ein wichtiges Spiel . Die 1910 er hatten
in der ersten Spielhälfte flare Vorteile , während nachher das
Spiel ausgeglichen war . 1910 Limmer errang zwei wichtige
Punkte .

Frauen VfB . Stern Emden - Oldenburger Turnerbund 1 : 1 ( 1 : 0)

Auf dem S A. - Sportplag standen sich am Sonntag
nachmittag die beiden Tabellenlezten der Bezirksklasse der
Frauen im Kampf um die Punkte gegenüber . Beide Manns
schaften standen sich nur sehr wenig nach , und so wird das Un¬
entschieden dem Spielverlauf auch durchaus gerecht . Die

Emderinnen machten wiederum den alten Fehler , den Ball nicht
schnell genug abzuspielen und versuchten es vielfach mit Einzels
leistungen . Nach etwa 15 Minuten Spielzeit konnten sie die

Führung an sich reißen . Mit diesem knappen Vorsprung wurs
den die Seiten gewechselt . Die Oldenburgerinnen setten in
der zweiten Halbzeit alles auf eine Karte , und es glückte ihnen

schon gleich nach dem Wechsel der Ausgleichstreffer . Im weis
teren Verlauf des Spiels fielen dann Tore nicht mehr , obwohl
sich auf beiden Seiten noch einige gute Gelegenheiten dazu
boten .

Niedersachsens Bokalelf steht noch nicht sest
Die vier 96er unabkömmlich

Die von einem Teil der Presse bekanntgegebene Aufstel
lung der niedersächsischen Fußball - Gaumannschaft , die am 18.
Dezember in Allenstein zum Vorrundenspiel im Reichsbunds
pofal -Wettbewerb gegen Ostpreußen anzutreten hat , kann , wie
uns von zuständiger Seite mitgeteilt wird , nicht aufrechters
halten werden , weil die darin berücksichtigten vier Spieler des
Deutschen Meisters mit der Begründung von Urlaubsschwierig
feiten abgesagt haben . Die neue Mannschaft steht noch nicht

fest und wird vor Mitte nächster Woche kaum zusammengestellt
werden können .

Sport der jungen Mannschaft

-Fähnlein 12/191 ( 3hlowerfehn ) Fähnlein 6/191 ( Soltrop )
2 : 1 ( 0 :1 )

Am Sonnabend führte das Fähnlein 12/191 ( Ihlower¬
fehn ) gegen das Fähnlein 6/191 ( Holtrop ) ein Fußballpunkt¬
spiel durch . Die Holtroper tamen gleich nach dem Anpfiff zu
einem Torerfolg . Die Holtroper hielten das Ergebnis bis
zur Halbzeit . In der zweiten Halbzeit drängten die Ihlower
nach dem Ausgleich und waren überlegen . Aber erst in den
legten Minuten fiel der Ausgleichstreffer und gleich danach
der Führungstreffer . Bei diesem Stande 2 : 1 für Fähnlein
12/191 blieb es bis zum Schlußpfiff .

Standort Emden

Fähnlein 64 / ETV . 65 / SuG . 1 : 4-

Die 65er verfügten über den schlagkräftigeren Sturm ,
und hier war es Bernhard , der durch großen Einsaz den
Sieg für seine Mannschaft herausholte . Die zum erstenmal
spielenden 64er waren im Feldspiel ebenbürtig . Es ist er¬
freulich , feststellen zu können , daß alle Fähnleins mit großem
Interesse bei der Sache sind .

Gef . Flieger / ETV . Gef . 63 / Borssum 13 : 0-

Auf Grund der technischen Ueberlegenheit der Flieger
wurde dies ein ziemlich einseitiges Spiel . Piünnecke war
wieder der agilste Stürmer , einige Tore wurden von ihm
famos getreten . Die Borssumer kommen in diesem Jahre für

die Meisterschaft nicht mehr in Frage . Im übrigen konnte
man leider feststellen , daß sich die Borssumer sehr uneinig
waren . Die Leistungen werden dadurch nicht gerade besser ;

und es ist schade , daß die guten Spieler darunter leiden . Der
Torwart hielt troz der hohen Niederlage gut .

Gef . 61 / ETV . Gef . 62 / SuS . 30 : 0 .-

Troz aller Bemühungen sind die Leistungen der 62er
immer noch sehr schwach . Eine Verstärkung dieser Mannschaft
wäre zu wünschen , auch im Interesse der anderen Mannschafs
ten , denn unter solchen Umständen erlernt weder die unters
legene Elf noch die siegreiche Mannschaft ein besseres Fuß¬
ballspiel .

Standort Norden

Handballspiel
Marine -Gefolgschaft Motor -Gefolgschaft 3 :2 ( 2 : 1

Die Norder Marine - HI . hatte für den Sonntagvormittag
die Motor -HI . zu einem Handballspiel aufgefordert . Dieser
Sport hat bislang in Norden sehr wenig Anklang gefunden .
Es war das erste Spiel dieser schönen Sportart in der HI ., bei

dem sich zwei gleichwertige Gegner trafen . Der Sturm von
der Marine -Elf war wohl schneller als der der Motor -HI . , koms

binierte aber nicht gut . Start war die Verteidigung der

Motorgefolgschaft . Das Spiel endete mit 3 :2 (2 : 1 ) .

Abnahmen für das HI . -Leistungsabzeichen

Am Sonnabendnachmittag fand die Abnahmeprüfung
im Schießen für das Leistungsabzeichen auf dem Schießstand
in Etel statt . Manch gutes Schießergebnis wurde erzielt , und

ein großer Teil der Prüflinge konnte die Bedingungen erfüllen .

Wegen der großen Beteiligung war es nicht möglich , daß alle
Jungen schießen fonnten . Es wird noch bekanntgegeben , wann

diese das Bedingungsschießen nachholen können . Am Sonntags
morgen fonnten noch einige Junggenossen ihre Leichtathletik
Pflichtübungen durchführen .
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Kleine Seaň mit großem Müt
Roman von Kürt Riemann

( Nachdruck verboten . )

Von Schreiberhau aus fährt er nach Dresden . Es gibt
nur zwei Menschen , die wahrscheinlich genau Bescheid wissen .

Der eine ist Meßdoff . Ihn fann er nicht fragen . Der andere

ist Irene . Sie muß ihm Auskunft geben . Sie hat das alles

miterlebt , ist selbst in jenem vergangenen Komödienspiel in
einer Hauptrolle beschäftigt gewesen . Sie allein tann ihm

flipp und klar sagen : „ Karajan , du bist ein Narr . Karola

Westner ist in die Geschichte hineingetragen , ohne eine blasse
Ahnung zu haben . Sie ist unschuldig wie ein neugeborenes

Kind . Geh zu ihr und vertrag dich wieder . Eine Frau , die

liebt , macht auch mal eine Dummheit und verpakt die richtige
Gelegenheit , alles zu sagen , was sie eigentlich sagen sollte . "

„ Sagte sie ' s doch ! Sagte sie ' s doch !" singen die Räder

unter ihm . Verwundert betrachten die Fahrgäste den selt¬
samen Mann , der unrasiert in einem sehr modernen , aber

zerquetschten Anzug herumläuft und so aussieht , als habe er
feine Sinne nicht beisammen .

Nein , er hat sie auch nicht alle beieinander . . . sein Herz
ist in Dresden und flüstert einer weinenden Karola zu : Es

ist ja alles nur dummes Zeug ! Es ist ja alles wieder gut !
Komm , weine nicht mehr ! Da bin ich ja wieder und bleibe

bei dir . . . ! "

Während ihres Dresdener Aufenthaltes wohnen Meßdorffs

regelmäßig im Esplanade " . wDer Pförtner tennt die

Herrschaften seit Jahren , Irene hat in Dresden zahlreiche
Freunde und Bekannte , sie läßt sich' s nicht nehmen , stets einen
Herbstmonat im schönen , heiteren Elbflorenz zu verleben .

er hat schon Geschmack , der Herr Dr . Meßdorff . Man kann ihn
verstehen , daß ihm dieses Mädchen nicht gleichgültig blieb .

Ich war in einer Studienanstalt für künstlerischen Tanz ."
Ste sind es nicht mehr ?"

"Nein , man hat mich hinausgeworfen als man erfuhr , daß
ich ein Kind erwarte . Der Dienst ist recht vielseitig und bean =

sprucht mehr , als der Körper in . diesem Zustand herzugeben
vermag . Der Institutsarzt hat die ersten Feststellungen ge¬
macht . "

Und was soll nun geschehen ? Welche Absicht haben Sie

verfolgt , Fräulein Hartmann , als Sie zu mir tamen ?"
Das Mädchen tritt einen Schritt zurück und sentt die Augen .

Aber dann fährt ein Blid zu Irene , der ist hart und schneidet
wie Stahl .

, ,Ich tomme nicht für mich . Aber das Kind wird sein Recht

beanspruchen müssen . Ein Recht , das ihm sein Vater weigert . "

Wie soll ich das verstehen ? Wußten Sie nicht , daß Doktor
Mezdorff verheiratet ist ? "

Das hat mich nie sehr interessiert , " winkt das Mädchen ab ,

„ denn ich . . . habe ihn geliebt . Ich liebe ihn noch . Aber
mehr als das alles gilt mir das Kind ."

, ,Ja . . glauben Sie denn , daß ich mich von ihm scheiden
lasse ? Um des Himmel willen , mein Kind , wie stellen Sie sich

das vor ? Doktor Meßdorff bekleidet eine Stellung , die keiner¬
lei Skandal verträgt Aber lassen Sie mich ausreden . . . "

winkt Irene ab , als sie bemerkt , daß Charlotte unterbrechen
will , Sie sollen aller Sorge frei und ledig sein . Seit
Jahren träume ich davon , ein Kind zu haben . . . und Ihnen
wirft es der Himmel in den Schoß ! Sein Kind ! Es soll bei

mir aufwachsen , ich will ihm eine Mutter sein , wie Sie es nicht
besser sein können ."

Charlotte steht still und regungslos .

Leuchtet Ihnen nicht ein , daß das der allerbeste Ausweg
ist ?" redet Irene , von ihrem Einfall gepact , auf das stumme
Mädchen ein . Sie haben doch schließlich einen Beruf , eine
Karriere . da kann das Kind Ihnen doch nur lästig sein !
Bei mir aberfachmännisch ich würde es adoptieren würde es in

aller Behaglichkeit aufwachsen . . . nichts würde ihm fehlen .
| nichts . "

Der Pförtner ist es gewohnt , daß Frau Direktor Meßdorff
öfters Besuch empfängt , allerlei Leute von Welt und mit Geld .

Man lernt so etwas mit schnellem Blick abzuschätzen , wenn
man seit fast zwanzig Jahren hinter dem Empfangsschalter
steht . Drum ist er ein wenig erstaunt , daß dieses junge
Mädchen nun schon zum drittenmal wiederkommt , dieses

Mädchen , das zwar bildschön aussieht , aber .

ausgedrückt . . . in seiner Kleidung nicht die Gediegenheit er =

tennen läßt , die man bei Besuchern von Frau Irene Meßdorff
als selbstverständlich voraussehen darf . Außerdem fragt die

junge Dame innerhalb des Vormittags nun schon zum dritten¬

mal an . Feine Leute haben es nicht so eilig .

, ,Tut mir leid " , bedeutet der Pförtner achselzuckend , „ die

Frau Direktor ist mit ihrem Wagen fort . . . sie unternimmt
häufig Autofahrten . . . vielleicht gedulden Sie sich noch eine
Weile . Zu Mittag ist sie wohl mit Sicherheit zurück !"

, ,Dante " , sagte das junge Mädchen , ich werde warten . "

Sie geht langsam in die Hotelhalle , setzt sich dort , läßt
sich vom Kellner einen Kaffee bringen und liest scheinbar eine

illustrierte Zeitschrift . Aber wenn der Pförtner ab und zu
einen schnellen Blick auf sie wirft , erkennt er , daß sie nun noch

immer das gleiche Heft durchblättert . . . sie liest nicht , son¬
dern tut nur so .

Komisch , dentt er , die scheint ja allerhand auf dem Herzen

zu haben ! Hoffentlich gibt ' s feinen Standal !

Da endlich rollt draußen das grüne Kabriolett vor . Man
tennt es im ganzen Haus , es ist der bildschöne Wagen , der zu

einer so bildschönen Frau , wie es Irene Meßdorff ist , paßt .

Er steht ihr .
Seltsam ! wundert sich der Pförtner . Da ist sie doch !

Warum spricht das Mädchen sie nicht an ? Aha . . per =

sönlich wahrscheinlich gar nicht bekannt . Werden dem kleinen

Ding mal helfen .
Ihre Schlüssel , Frau Direttor Meßdorff !" verbeugt er

sich. , ,Uebrigens . . . die junge Dame dort wartet auf Sie ."

19 Irene dreht sich schnell um . Welche Dame ? "

Aber der Pförtner braucht nicht zu antworten , denn nun

ist das junge Mädchen heran .

,,Verzeihen Sie die Störung , gnädige Frau , ich erwarte Sie
feit heute vormittag . Ich heiße Charlotte Hartmann . "

Ein erstaunter , höflich -abweisender Blick .

„ Ich habe Sie noch nie gesehen !" Irene ist ganz zurüd¬

haltung. Sie kann es um alle Welt nicht ausstehen, so über¬
fallen zu werden . Aber die andere läßt nicht locker .

„Ich kenne Sie auch erst seit diesem Augenblick persönlich,"
gibt das Mädchen sehr ruhig und bestimmt zurück . „, Trozdem
habe ich Ihren Namen oft gehört . Von wem das hätte ich
Ihnen gern in Ihrem Zimmer gesagt . "

Ist das so eilig ?" runzelte Irene die Brauen . „ Ich bin

seit heute morgen unterwegs und möchte zum Mittagessen etwas
frisch sein ."

Ich glaube nicht , daß Sie nach meinen Mitteilungen noch
großen Appetit verspüren werden .

Die beiden Frauen sehen sich lange und prüfend an . Dann
wendet sich Irene hastig . , , Kommen Sie !"

In ihrem Zimmer schidt Irene ihre 3ofe unter einem Vor¬
wand hinaus .

, ,Nun reden Sie gefälligst ! Ich bin gespannt ."
,Sind wir auch allein ? ,د"
Das klingt ja ganz bedrohlich . Aber wenn es Sie beruhigt ,

Fräulein . . . "
Hartmann . Charlotte Hartmann Und vor allem

nicht meinetwegen , sondern Ihretwegen ist es besser , wenn wir
feine Zuhörer haben . Bei mir hat das Heimlichtun wenig
3wed . "

„ Ich verstehe Sie immer weniger ."

„ Sie werden mich gleich begreifen . Ich bin die Geliebte
Ihres Mannes gewesen und erwarte ein Kind von ihm . "

Charlotte Hartmann sagt das ganz ruhig , als gebe es nichts
Selbstverständlicheres auf Gottes weiter Erde . Niemand würde

es ihr anmerken , welche Mühe es ihr macht , die Haltung zu be =

wahren, wie oft sie diesen inhaltschweren Satz in Gedanken auf¬
gesagt hat . Niemand hätte aber auch die furchtbare Wirkung
ihrer Worte vermutet .

er =
Irene weicht zunächst vor ihr zurück wie vor einem Gespenst .

Sie streckt beide Hände gegen sie aus und flüstert mit
loschener Stimme immer wieder zwei Worte : „ Sie lügen . .

Sie lügen !"
Aber darauf ist Charlotte schließlich gefaßt gewesen . Sie hat

sich so eine Art Beweismaterial mitgebracht , ein paar kleine
Amateuraufnahmen , auf denen man sie mit Meßdorff zu¬

sammen sieht , einige Briefe .
,,Bitte ! " Mit großer Sicherheit legt sie alles auf den Tisch

in der Mitte des Raumes . „ Und wenn Sie irgendein ärztliches
Attest haben wollen , ich bin auch dazu bereit . Nach der Geburt

des Kindes im März kann ich Ihnen sogar mit einer Blut¬

probe aufwarten ."
Da weicht Irene mit einem wehen Aufschrei zurück , daß das

Mädchen entsetzt zu ihr hinspringt . Aber es bedarf ihrer Hilfe
nicht. Irene Meßdorff gehört nicht zu den schwachen Frauen ,
gewiß nicht , wenn ihr auch fein Tropfen Blut im Gesicht ge¬
blieben ist , wenn auch die Augen in unnatürlicher Starre
glänzen sie bricht nicht zusammen . Sie hält sich aufrecht .

Was sind Sie von Beruf , mein Fräulein ? fragt sie als erstes ,
und schon beginnt ihr Verstand wieder zu arbeiten . Sie muß

dieses Mädchen, das ein Kind von Meßdorff erwartet , irgend
mie einordnen fönnen , Sie macht teinen schlechten Eindrud .

Im Gegenteil . Irene verbirgt sich' s nicht, das Charlottesdaß

ganzes Wesen Jugend atmet , daß das Gesicht mehr als schön ,

fa, von eigenartiger Anziehungskraft ist, daß ihre Erscheinung
eine biegsame , wundervoll proportionierte Figur verrät . Oh ,
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als die Mutter !" schneidet Charlotte das Gespräch

, ,Nein , gnädige Frau , Sie haben mich gründlich mißver¬
standen . Karriere , Beruf . . . Gott , was will das alles be¬
deuten gegen ein Kind ! Ehe ich das Kleine , Ungeborene von
mir ließe , ehe ich das heiligste Stück meines eigenen Ichs .
Sie verstummt , als schäme fie sich der großen Worte , räuspert

sich und fährt dann sachlich fort : Das kommt natürlich gar
nicht in Frage . Mein Kind geht nicht eher von mir , ehe eins
von uns beiden tot ist . Ich bin auch nicht deswegen gekommen .
Ich kam nur , um Sie um Ihre Hilfe zu bitten .

Irene ist müde auf einen Stuhl gesunken . Ein Luftschloß ,

ein jäh erstandenes schönes , herrliches Traumschloß ist ihr

wieder eingestürzt .
,Bitte . . . wenn ich kann ? Gern !"

Sorgen Sie dafür , daß Ihr Herr Gemahl die Zukunft des
Kindes sicherstellt . "

Langsam steht Irene wieder auf . „ Ja . . . hat er denn das

nicht selbst geregelt ? "
Er lehnt es ab , eine bescheidene Summe für das Kind zu

deponieren . Sie werden begreifen , daß ich nur in einem solchen
Verfahren wirkliche Sicherheit erblicken kann ."

Ja , gewiß , mein Fräulein . Es ist ja schließlich auch ganz
gleichgültig , wie man es macht . . . Hauptsache bleibt , daß
etwas geschieht . Und Dottor Meßdorff hätte . . . das nicht so¬

fort und ohne Einschränkung getan ? "
„ Er hat mich ausgelacht . und mir eine Art Trinkgeld

geboten . Darum kam ich zu Ihnen . Vielleicht haben Sie mehr

Einfluß auf ihn . . . als ich . "
O Gott ! Ist das überhaupt möglich ? "

" Ich habe lange gezweifelt , ehe ich glaubte , daß es sein
Ernst war . Und wenn ich nicht um des Kindes willen müßte

glauben Sie mir , gnädige Frau , ich würde lieber ein
Lebenlang trodenes Brot essen als je ein Mitglied der Familie
Meßdorff um einen Pfennig bitten . Er hat mir einen Wagen ,
Schmuck , eine Wohnungseinrichtung , Kleider , Gott weiß , was
alles , schenken wollen , ich habe nie ein Stück von ihm ge¬

nommen , oh , ich liebte ihn und war so töricht , zu glauben , das

sei auch bei ihm das gleiche . Und dann kam die Stunde , in
der ich ihn um Hilfe bat , nicht für mich , für sein und mein
Kind . . und da .

, ,Bitte schweigen Sie ! Ich bitte Sie um alles in der Welt !

Das ist ja unerträglich !"
Irene hält sich die Ohren zu , preßt die Hände gegen die

Schläfen , als tönnte sie die Ungeheuerlichkeit des Gedankens
nicht fassen , nicht begreifen . Und dann ist es mit ihrer Fassung
zu Ende . Sie bricht weinend zusammen . Denn sie schämt sich

schämt sich vor diesem Mädchen , das da so gerade und
aufrecht vor ihr steht und für das Recht seines Kindes kämpft .

, ,Wie erbärmlich ! Wie jämmerilch und gemein !"

Langsam tritt Charlotte auf sie zu , legt schwesterlich den
Arm um die schluchzende , fassungslose Frau .

Beruhigen Sie sich, gnädige Frau . Es weiß niemand
außer mir , und niemals wird jemand es erfahren ! Das vers

spreche ich Ihnen ! Es ist ein schwacher Trost . . . das weiß
ich . . aber vielleicht fann Sie das beruhigen . "

Eine Weile ist es ganz still im Raum , nur von unten aus

dem Speisesaal klingt gedämpfte Musit . Man sitt bereits zu

Tisch .
, , Ich gehe jett !" sagte Charlotte . „ Ich will Sie nicht be

drängen . Meine Anschrift lasse ich Ihnen hier auf dem Tisch
liegen . Sie können mich jederzeit telephonisch dort erreichen .

Es ist meine Schwester , bei der ich wohne , das einzige Mite

glied meiner Familie , das mit mir räudigem Schaf noch etwas
zu tun haben will . "

Still und bescheiden will Charlotte gehen , aber da springt

Irene auf und hält sie zurück .
, ,Nein , Sie dürfen nicht aus dem Zimmer , ehe die ärgste

Schande nicht getilgt ist. " Mit fliegenden Händen zerrt ste
ihr Scheckbuch aus einem Schubfach des Schreibtisches , schreibt

ihren Namen unter das Formular , reißt es heraus und reicht

es Charlotte .

, , Bitte , sehen Sie die Summe ein , die Ihnen Meßdorff .

verweigerte . Nein , ich brauche teine Quittung , nichts brauche
ich als ein Wort von Ihnen , daß Sie mir nicht böse sind

daß Sie die Schande vergessen wollen , die Ihnen . . . mein
Mann antat . "

Lange starrte Charlotte auf das schmale Stück Papier in

ihrer Hand . Dann sieht sie Irene topfschüttelnd an .

Sie vertrauen einer Fremden viel an . Aber Sie sollen

wissen , was ich haben will . Ich habe es oft genug übers
rechnet ."

Sie setzt mit schnellen Zügen die Summe ein , die sie bereits
von Meßdorff forderte .

,, Ist es Ihnen so recht ? Ich werde das Geld bei einem

Notar hinterlegen , der es für das Kind verwalten soll . Kein

Pfennig davon soll für mich sein ."
( Fortsetzung folgt . )

Die erste deutsche Schwammfang -Expedition
, , Messerhelden " auf dem Meeresgrund

Soeben verließ das Expeditionsschiff „ Spongia "

die Werft , um in Bälde die erste deutsche Schwamm¬
fang - Reise nach den westindischen Gewässern zu unter¬
nehmen .

, ,Spongia " steht auf den Bugwänden eines neuen
deutschen 60-Tonnen-Schiffes geschrieben , das eben die
Werft in Cranz -Neuenfelde verlassen hat und nun zwischen
den Ozeanriesen des Hamburger Hafens im Elbewasser
schaufelt . , ,Spongia " buchstabieren die Kohlenschipper , Last¬

träger und Fahrensleute , und wissen mit diesem seltsamen
Namen nichts anzufangen , bis ihnen ein sprachkundiger
Steuermann erklärt , daß ,,Spongia " soviel wie , ,Schwamm "

heißt . Und damit ist gleich der Zweck dieses modernen
Fangbootes , das schon für seine erste große Ausreise ge =
rüstet ist, verraten . Denn nicht Wale , Haie oder Robben
gilt es diesmal im weiten Weltmeer zu erjagen , sondern

Schwämme , richtiggehende Badeschwämme , wie wir sie
täglich in Händen halten . Allerdings weiß mancher nicht ,

daß es ausgetrocknete Meerestiere sind , mit denen wir un¬

seren Körper waschen , wenn es sich dabei auch um Lebe =

wesen handelt , die hart an der Grenze zwischen Tier und
Meeresschwämme besitzen weder einPflanze liegen .

Nervensystem , noch verfügen sie über Sinnesorgane , und
nur sehr junge Gebilde vermögen ganz langiame Kriech¬

bewegungen auszuführen . Sie fommen ineist im Rand¬

meer in Tiefen von etwa zehn bis zwanzig Meter vor , doch
hat man auch schon auf dem Grunde der Tiefsee bis zu

5000 Meter einige Arten gefunden , die allerdings indu¬
striell nicht verwertbar find .

Lange Zeit war das Schwammtauchen ein darnieder¬

liegendes Gewerbe, da der Gummischwamm wegen seiner
Billigkeit dem Naturschwamm vorgezogen wurde . Die
Schwammtaucher des Mittelmeeres , die vorwiegend zwi¬

schen Kersiba und Aegypten , sowie an der Küste von Lybien
ihrem gefährlichen und beschwerlichen Handwerk nachgehen ,
litten ebenso unter dieser Krise wie ihre Berufskollegen in

Westindien , an den Küsten von Florida , Cuba und den
Bahama -Inseln . Ein heroischer Beruf schien durch den
Fortschritt der Gummiindustrie dem Untergang preis¬
gegeben .

Ein aberteuerlicher Beruf

Das ist in letzter Zeit anders geworden , denn einige

Industriearten brauchten zur Erzeugung ihrer Waren drin¬

gend Naturschwämme . Und da Deutschland die 10 - 12

Prozent der Welterzeugung , die es benötigt , nicht gänzlich
vom Ausland einführen will , hat eine große Hamburger
Schwammwäscherei erstmals ein deutsches Fangboot ause

gerüstet . Freilich wäre der Weg zum großen Jagdgebietgerüstet . Freilich wäre der Weg zum großen Jagdgebiet
des Mittelmeeres kürzer und weniger kostspielig , aber man
will den italienischen und griechischen Schwammtauchern ,

die mit ihrem Handwerk die Bevölkerung ganzer Inseln

und Küstenstriche ernähren und den Meeresgrund sozusagen
gepachtet haben , nicht das Brot schmälern . Man hat sichgepachtet haben , nicht das Brot schmälern . Man hat sich

deshalb für das Fanggebiet nahe der westindischen Inselndeshalb für das Fanggebiet nahe der westindischen Inseln
entschlossen , das noch nicht so überlaufen " ist , und wo sich

ergiebige Schwammbänke schon in geringen Tiefen vor
finden

Kapitän Hermann Ladolfs , der als Leiter der ersten

deutschen Schwammfang - Expedition ausersehen ist und

über reiche Erfahrungen auf diesem Gebiet verfügt , mustert

sein Schiff mit Stolz . Die Flotte besteht wie bei der Wal¬
fängerei aus einem Mutterschiff , das alle Einrichtungen
für eine sofortige Verarbeitung des Rohproduktes auf¬

weist , und aus mehreren Fangbooten , von denen aus der
Meeresgrund nach Beute ,,abgefühlt " wird .

Wie geht nun eigentlich die Ernte der Schwämme vor

sich ? Einst war das Tauchen nach diesen in zähem Gestein
festsitzenden Hohltieren noch ein wahrhaft lebensgefähr
licher Beruf und jeder Sprung in die Meerestiefe glich

einem Spiel mit dem Tode . Schwammtaucher pflegten nicht

alt zu werden , sie starben meist an Kreislauferkrankungen
oder am Herzschlag, da sie Tag für Tag ohne jeden körper¬

Der modernelichen Schutz ihr Handwerk ausübten
Schwammjäger ist geschützt durch seine Taucherausrüstung
und wird an Bord durch die Signalleine überwacht , . im

übrigen braucht bei geringen Tiefen - und das ist haupt¬

sächlich in den westindischen Gewässern der Fall über¬

haupt nicht getaucht zu werden , sondern man reißt die

Schwämme mit Hilfe eines sogenannten Kamatis , eines

langen Dreizadgerätes , vom Meeresboden los .

Perlmutter als „ Zugabe "

Auch das Scharrnet wird heute vielfach verwendet , das

mit seinem schweren eggenartigen Gestell den Grund ab¬

streift und dabei allerdings nicht nur Schwämme , sondern
auch alle möglichen „ Zugaben " mit an die Oberfläche holt .

An der kleinasiatischen Küste werden neuerdings sogar

Harpunen gebraucht, die tief in die Schwommitöcke ein¬
dringen und sie so vom Meeresboden loslösen . Aber auch
bei der deutschen Expedition wird es sich in größeren Tiefen

nicht umgehen lassen , Taucher auszurüsten . die dann mit
Messer und Fanghaken im Dämmerlicht ihrer Jagd nach¬
gehen , die trotz aller Sicherheitsmaßnahmen auch heute
noch abenteuerlich bleibt .

Bevor der Schwamm zum wichtigen Bestandteil unserer

Badestube wird oder gebrauchsfertig in die Fabriken wan¬
dert , muß er natürlich einem gründlichen Verarbeitungs¬

prozeß unterzogen werden . Das geschieht hei der deutschen

Fangexpedition in Westindien zum Teil schon auf dem
Mutterschiff , wo die Hohltiere von ihrem Protoplasma

befreit , entsteint und entsandet werden . Man läßt sie einen

Tag lang faulen , fnetet und wäscht dann den Weich¬

förper heraus , entfernt mit langen Zangen die in dem
Kanalgewirr noch verbliebenen Fremdförper , trocknet die

Schwämme sorgfältig und bleicht sie dann gewöhnlich noch
mit Mangan - oder Wasserstoffiuperoryd , wobei der bisher

no chbraune oder schwärzliche Klumpen die uns vertraute

gelbe Farbe erhält . Kapitän Ludolfs hat es aber nicht nur
auf Schwämme abgesehen , sondern auch auf hübsche Verl¬

mutterschalen , die als Beifang meistens mit an die Ober¬

fläche kommen und die zu Knöpfen verarbeitet werden
sollen Damit hat man zwei Fliegen auf einen Schlag ,

wenn man so sagen darf , und wenn dieser Versuch nicht

gelingen sollte , na , dann Schwamm darüber . . .



Rundblick über Oftfriesland
Emden

Freund Adebar interessierte sich für den Weihnachtsverkehr

Gestern nachmittag stellte sich der Storch , über dessen
Ankunft auf der Siedlung Transvaal wir fürzlich berichteten ,
zum Besuch in der Innenstadt ein . Nach einem stolzen
Flug über der Stadt ließ er sich auf dem Geschäftshaus von
L . Buß in der Neutorstraße auf der Giebelverzierung nieder ,
stellte sich nach Storchenart auf ein Bein und ließ den starken
Verkehr bei der Persiluhr an sich vorüberziehen . Der Plaz war
natürlich bald von unserer Jugend umlagert , auch die Er¬
wachsenen schenkten diesem unerwarteten Gast ihre Aufmerksam =
feit . Er selbst aber ließ sich nicht stören , auch nicht , als die
Beleuchtung des Geschäftshauses in den Abendstunden ein¬
geschaltet wurde . Erst spät verließ er seinen Standort .

Endgültige Ernennung . Dem bisherigen kommissarischen
Leiter der Anstalt , Studiendirektor Schödel , ist die
endgültige Leitung der Oberschule für Mädchen unter Er¬
nennung zum Oberstudien direktor übertragen wor¬
den . Da der neue Leiter wegen einer Blinddarmoperation die
Klinik hat aufsuchen müssen , wurde die Urkunde über die Er¬
nennung durch Oberbürgermeister Renken am Kranken¬
bett zusammen mit einem Blumenkorb überreicht . Ober¬
studiendirektor Schödel befindet sich auf dem Wege der Gene¬
sung und hofft , den Unterricht bald wieder aufnehmen zu
tönnen .

Spundbohlen werden gerammt . Nachdem die Vorarbei¬
ten zur Sicherung des Pfahlrostes der Nesserlander
Schleuse auf der Westseite der Schleusenkammer zum Teil be =
endet sind , ist dort mit dem Rammen der eisernen Spund¬
bohlen begonnen worden . Auch an der Ostseite wird man bald
Damit beginnen können . Es wird jedoch noch Monate dauern ,
ehe die Arbeiten restlos durchgeführt worden sind .

Aurich

Ogenbargen . Sturz mit dem Motorrad . Im
Laufe der vergangenen Woche ereignete sich auf der Reichs¬
straße 210 bei der Gosselschen Gastwirtschaft ein kleines Ver¬
tehrsunglück . Ein Motorrad, das mit zwei Personen besetzt
war , stürzte , wobei die Fahrer auf der Straße zu Fall kamen ,
sich aber feine nennneswerten Verlegungen zuzogen .

Plaggenburg . Kurven werden übersichtlicher
gestaltet . In letzter Zeit wurden die Straßenbäume , die in
der Ortschaft die Straßenkurven unübersichtlich machten , ge =
fällt .

Popens . Maul - und Klauenseuche im Ort
erloschen . In unserer Gemeinde war in den letzten Wochen
wiederum unter den Viehbeständen eines Bauern die Maul¬
und Klauenseuche ausgebrochen . Die Seuche verlief in diesem
Fall jedoch gelinde , hat sich nicht weiter ausgebreitet und ist
nunmehr erloschen , so daß unsere Ortschaft wieder seuchenfrei ist .

Wittmund

Asel . Ehrung eines Veterans von 1870/71 .
Zu den wenigen im Kreise Wittmund noch lebenden Altvete¬
ranen zählt auch der in unserer Gemeinde wohnende Johann
Schmidt , der am letzten Freitag seinen 89. Geburtstag be =
ging . Die Kriegerkameradschaft Wittmund , der Schmidt an¬
gehört , und die Kriegerkameradschaft aus Jever waren mit
dem Musikkorps des Fliegerhorstes erschienen , um dem alten

Soldaten zu seinem Festtag Glückwünsche zu überbringen . Das
Musikkorps spielte Militärmärsche , die den Alten sichtlich er¬
freuten . Der Altveteran weiß noch interessante Einzelheiten
aus dem Kriege 1870/71 zu erzählen .

Carolinenfiel . Fünf Jahre NS . - Frauenschaft .
Die Ortsgruppe der NS . - Frauenschaft beging in der letzten
Woche die Feier ihres fünfjährigen Bestehens . Im Saal bei
Wachendorf tamen die Mitglieder der NS . -Frauenschaft und
des Deutschen Frauenwerks zusammen , um Rückschau auf die
großen Ereignisse und die politische Entwicklung der verflosse¬
nen Jahre zu halten .

Esens

Schornsteinbrand . Am Sonnabendmittag brach in einem
Sause am Goldenort ein Schornsteinbrand aus . Dicke
Rauchschwaden quollen aus dem Schornstein und vernebelten
den Stadtteil . Der Brand konnte im Reime erstickt werden .

Nenndorf . Treibjagd . Bei der am Freitag ab¬
gehaltenen Treibjagd , an der sich zwanzig Jäger und zehn
Treiber beteiligten , wurden 97 Hasen und ein Fuchs erlegt .
Jagdkönig wurde der Bauer Entier aus Uphusen mit zwölf
Hasen . Zweitbester war Bürgermeister Süllwold , Blersum .
Nach der Treibjagd fanden sich die Jäger zu einer geselligen
Feier in der Gastwirtschaft Brauer ein .

Neugaude . Vom Pferd geschlagen . Der Land¬
und Gastwirt Goldenstein von hier wurde von einem Pferde
dreimal an den Unterschenkel so heftig geschlagen , daß er erhebliche
Verlegungen davontrug und ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
mußte .

Friedeburg . Versammlung des Fahr - und
Reitklubs . Da das letzte Rennfest einen guten Erfolg hatte
und von allen Seiten einer solchen Veranstaltung großes
Interesse entgegengebracht wird , wurde in der bei Gastwirt
Oltmanns abgehaltenen Versammlung beschlossen , auch im
kommenden Jahr ein Rennfest stattfinden zu lassen . In diesem
Winter soll neben dem Winterfest , das schon vorbereitet wird ,
ein Kameradschaftsabend mit Damen stattfinden . Als Ge =
schäftsführer des Vereins wird in Zukunft der Züchter Johann
Willm ' s aus Strudden tätig sein .

Norden

„ Noord " gegen „ Freesensport " . Gestern nachmittag fand
zwischen den obengenannten Vereinen ein Boßelwett
tampf statt . Herausforderer war der Verein „ Freesensport " .
Geworfen wurde in drei Gruppen , und zwar auf der Straße
Nadörst - Halbemond . Zu Anfang war der Kampf in der
ersten Gruppe ziemlich ausgeglichen . Doch konnten allmählich
die Werfer von „ Noord " die Führung übernehmen , die sie auch
bis zum Schluß behalten haben . Die erste Gruppe von
, ,Noord " siegte mit sieben Wurf 55 Meter , die dritte Gruppe
ebenfalls mit vier Wurf 36 Meter , während in der zweiten
Gruppe Freesensport " mit drei Wurf 32 Meter gewann . Im
Endergebnis siegte „ Noord " mit acht Wurf 59 Meter . Am
zweiten Weihnachtsfeiertag werden zwischen den Vereinen

„Noord“, „Goode Flücht“, „So geid good“ und „Achterup" die

Für den 13 . Dezember :
Sonnenaufgang : 8. 39 Uhr
Sonnenuntergang : 16. 12 Uhr

Borkum

"
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Mondaufgang : - - Uhr
Monduntergang : 12. 08 Uhr

Greetsiel
Emden , Nesserl .
Wilhelmshaven

Weener

4. 04 u . 16. 41 Uhr
4. 32 , , 17. 08
5. 10 , , 17. 16
5. 48 , , 18. 24

Hochwasser
2. 52 u . 15. 29 Uhr

Norderney 3. 12 15. 49""
Norddeich 3. 27 16. 04 "
Leybuchtsiel 3. 42 , , 16. 19 " Leer , Hafen
Westeraccumersiel
Neuharlingersiel
Bensersiel

3. 52 16. 29" "
"3. 55 16. 32

3. 59 , , 16. 36
" Westrhauderfehn

Papenburg
Gedenktage

"
"

6. 38 19. 14
7. 12 19. 48

19. 53 22

"
"
29
99
29

7. 17 ,

1769 : Der Dichter Christian Fürchtegott Gellert in Leipzig gestorben (geb . :
1715) .

1816 : Der Ingenieur Werner v. Siemens in Lenthe bei Hannover geboren
(geft . : 1892) .

1836 : Der Maler Franz v . Lenbach in Schrobenhausen geboren (geft . :
1904) .

1863 : Der Dichter Friedrich Sebbel in Wien gestorben (geb . : 1813) .

Gruppenmeisterschaften in der A- und B - Klasse ausgetragen .
Geworfen wird auf der Ostermarscher Straße .

Norderney . Aus der Arbeit des Deutschen
Frauenwerks . In den letzten Wochen führte das Deuts
sche Frauenwert auf unserer Insel einen Nähkursus des Reichse
mütterdienstes durch . Nachdem der Kursus Ende vergangener
Woche abgeschlossen wurde , hatten sich am Freitag die Teils
nehmerinnen an diesem Kursus zusammen mit den Mits
arbeiterinnen des Deutschen Frauenwerks im Hause der Partei
versammelt , um einige Stunden der Kameradschaft und Ges
meinschaft zu erleben . Die stellvertertende Ortsfrauenschafts¬
leiterin Frau Pleines eröffnete den Abschlußabend . Sie
begrüßte die zahlreich Erschienenen und wies auf die Bedeus
tung der Mütterschulung hin . Eine sehr große Anzahl ausges
stellter Näh - und Ausbesserungsstücke bestätigten den Eifer , mit
dem die Frauen und Mädchen den Kursus besucht und in den
Stunden gemeinsamen Schaffens gearbeitet haben . Welch
guter Kameradschaftsgeist in den Reihen unserer Frauen
herrscht , bewies der Verlauf des Abends , der bei Lichterglang
und Tannenduft , bei fröhlichem Lied und Wort allzu rasch
verging . Wir weisen an dieser Stelle gleich auf einen
Säuglingspflegekursus hin , der Anfang Januar beginnt und
zu dem Anmeldungen jederzeit entgegengenommen werden .

Unsere Zeit fordert deutschbewußten Geschichtsunterricht
Bedeutungsvolle Arbeitstagung des NS . - Lehrerbundes Gau Weser - Ems

Am Sonnabend und Sonntag trafen sich in Emden die
Geschichtslehrer des Gaues Weser - Ems zum erstenmal zu
einer Tagung . Von der Nordwestecke Großdeutschlands aus
wurde der Blick nach dem Osten und Südosten gelenkt , um aus
der Vergangenheit für die Zukunft zu lernen und vor allem ,
sich auszurichten für den Geschichtsunterricht an der geschichtlichen
Größe der Gegenwart .

Kreisamtsleiter Dall eröffnete im Festsaal des Gymna¬
Kreisleitersiums die Tagung im Auftrage der Gauwaltung .

Horstmann dankte dem Gauamtsleiter Remniz , daß die
Tagung nach Emden verlegt wurde . Als geschichtliche Stadt
mit ihrem innerlich feinen , äußerlich schweren und darum gerade
so wertvollen Menschenschlag verdient sie durchaus , Tagungs¬
ort zu sein .

Kreissachbearbeiter Dr . Escher erinnerte an die Gründung

der geschichtlichen Arbeitsgemeinschaft durch die Gauwaltungder geschichtlichen Arbeitsgemeinschaft durch die Gauwaltung
des NSLB . vor drei Jahren und wies darauf hin , daß die
Bildung der Gesinnung und des Willens entscheidendes Ziel
des Geschichtsunterrichtes sei , nicht nur den kritischen Blick zu
schärfen , wie es das 19 . und noch das erste Viertel des 20 . Jahr¬
hunderts wollte . Wir bekennen uns zu Rasse , Volk und Führer .
Darauf ergriff

Gauschulungsleiter Buscher
das Wort zu seinem groß angelegten Vortrage: Die For
derungen des Nationalsozialismus an den Ge =
schichtslehrer unserer Zeit " .

Der Vortragende legte an vielen Beispielen die Sinn¬
losigkeit einer angeblichen Objektivität dar , die ihre Wertmaße
nicht vom deutschen Volke nimmt . Im Religionsunterricht zum
Beispiel wird der Religionslehrer die Auseinandersetzung zwi¬
schen dem Großen Kurfürsten und dem Liederdichter Paul Ger¬
hardt „ objektiv " zugunsten Paul Gerhardts entscheiden ; im Ge =
schichtsunterricht wird vielleicht der gleiche Lehrer dem Staats¬

Olüb Ohau und Provinz
Pfundspenden helfen den WHW . - Betreuten

Wie die Gauführung des WHW . für den Gau Weser -Ems
mitteilt , fonnten aus dem Aufkommen der Pfundspenden im
Gau 1600 Doppelzentner Lebensmittel und 2600 Doppel¬
zentner Konserven an andere Gaue für die WHW . - Betreuten
abgegeben werden .

Einweihung des neuen Finanzgebäudes in Oldenburg

In Oldenburg fand am Freitag die feierliche Ein¬
weihung des neuen Finanzamts - und Hauptzollamtsgebäudes
statt , das bereits Mitte dieses Jahres bezogen wurde . Unter
den zahlreichen Gästen , die zusammen mit der Gefolgschaft des
Finanz - und Hauptzollamtes an der Einweihung teilnahmen ,
bemerkte man u . a . Staatsminister Pauly , den Leiter des
Landesfinanzamtes Weser -Ems , Oberfinanzpräsident Carls¬
Bremen , die Finanzpräsidenten Hundniessen und Rinke =
feil Bremen , Finanzgerichtspräsident Hoffmann - Bremen ,
sowie führende Männer aus Partei , Staat , Wehrmacht und
Reichsarbeitsdienst .

Beim Entladen einer Schußwaffe sich selbst getötet

Der Ortsbauernführer von Emsdetten fam hier auf
tragische Weise zu Tode . Er war dabei , eine Schußwaffe zu
entladen , als sich plötzlich ein Schuß löste . Das Geschoß drang
dem Unglücklichen in die Augenhöhle . Der schweren Verlegung
erlag er nach kurzer Zeit .

Kollision mit dem Feuerschiff

Am Mittwochmorgen kollidierte der ausgehende deutsche
Dampfer , ,Barcelona " mit dem Feuerschiff Elbe 2" . Das
Feuerschiff erlitt Schäden am Vorschiff über der
Wasserlinie . Der Dampfer „ Barcelona " hat die Ausreise
unterbrochen und kehrte nach Hamburg zurück .

Schürftrupps forschen nach Erz

Deutschlands ergiebigstes Bergbaurevier des Mittelalters ,
die Harzberge , sollen auch in unserer Zeit wieder Erze
liefern ! Der Ostharz allein besitzt etwa 400 alte Berg¬
werke , in denen früher Silber , Eisen , Kupfer und Blei ge¬
wonnen wurde . Im Rahmen des Vierjahresplanes sind im
Harzgebiet jetzt Schürftrupps eingesetzt , deren Aufgabe darin
besteht , die alten Bergwerke zu begehen . Die hier noch vor¬
bandenen Erzlager sollen auf ihre Ausbeutungsmöglichkeiten

hin geprüft werden . Die zahlreichen Fluß - und Schwerspat¬
vorkommen sind bei diesen Unternehmungen eingeschlossen . Die
Hoffnung ist berechtigt , daß im Harz ausreichende Erze vor¬
handen sind , die die Rohstofflager der deutschen Wirtschaft
stärken können .

Freiwillige für die Luftwaffe
Zur Zeit werden die Freiwilligen vom vollendeten 17 . bis

zum vollendeten 25. Lebensjahr für die Herbsteinstellungen 1939
angenommen . Im Bereich des Luftgautommandos
Hannover sind folgende Annahmestellen : Bei der Flieger¬
truppe : Stade , Uetersen ; bei der Luftnachrichtentruppe . Han¬
nover -Godshorn , Braunschweig -Querum ; bei der Flakartillerie :
Bremen , Oldenburg .

Den Einstellungsgesuchen sind folgende Papiere beizufügen :
Freiwilligenschein zum Eintritt in den aktiven Wehrdienst ( zu
erhalten bei den zuständigen polizeilichen Meldebehörden für
Bewerber , die noch nicht gemustert sind ) .

Auszug aus dem Wehrpaß (polizeilich beglaubigt , von Be¬
werbern , die bereits gemustert sind . Formblätter sind bei den
polizeilichen Meldebehörden zu haben ) .

Selbgeschriebener Lebenslauf .

Zwei Paßbilder in bürgerlicher Kleidung ohne Kopfbedeckung
mit Namensangabe auf der Rückseite .

Genaue Anschrift des Bewerbers .

Dauer der freiwilligen Dienstzeit : Bei der
Flakartillerie 2 Jahre ; bei der Fliegertruppe und bei der Luft¬
nachrichtentruppe 4/2 Jahre , in beschränktem Umfang auch
2 Jahre .

Es wird ausdrücklich betont , daß die Uebernahme in das
fliegende Personal nicht von wirtschaftlichen Voraussetzungen ,
sondern allein von der persönlichen Eignung abhängt . - An =
meldeschluß ist der 5. Januar 1939 . Im eigenen
Interesse der Bewerber wird empfohlen , die Freiwilligengesuche
so früh als möglich an die oben genannten Annahmestellen zu
senden , da sonst eine Berücksichtigung bei dem gewünschten Trup¬
penteil nicht mehr gewährleistet ist . Die kürzlich in der Pcesse
bekanntgegebene Unterscheidung zwischen vorzeitig und länger
dienenden Freiwilligen tritt erst vom 15 . Dezember 1938 ab
in Kraft .

willen des Kurfürsten sein Recht zuerkennen . Der Ausgang des
Kampfes von 1866 wurde in Preußen anders als in Destere
reich beurteilt . Das alles mag noch anerkannt werden , wer
aber beachtet , wie etwa die Proklamation des „ österreichischen
Menschen " durch Schuschnigg auf einem falschen Geschichtsbilde
beruht ? Erst seit dem Zweiten Reiche gibt es aber sehr eine
geschränkt eine deutsche Wertung . Entschieden stellte der
Gauschulungsleiter die Forderung : Bekenntnis und Mut zum
Mythus des großdeutschen Volkes ! Für uns ist allein
da völkische Erwachen geschichtsbildend . Wir werten
daher nicht mehr nach Konfessionen und Dynastien . Behandelt
ein ,,katholischer Geschichtsunterricht " Luther richtig ? Aber ebens
so verfehlt ist es , wenn der protestantische Unterricht etwa Huß
einen Märtyrerschein verleiht . Er war einer der größten Deuts
schenhasser aller Zeiten . Schon hieraus erkennen wir die Ab¬
wegigkeit der fonfessionellen Geschichtsbetrachtung . Die NSDAP .
wird jedenfalls um den deutschbewußten Geschichtsunterricht
fämpfen . Man muß wissen , daß das Zeitalter Hitlers zu groß
ist , als daß kleinliche Menschen sich darin wohlfühlen können .
Auch heute besteht noch die Frage , die einst der Friesenkönig
Radbod stellte . Wer findet den Mut zu gleicher Antwort wie
er ? Sitte , Feier und Brauchtum der Ahnen werden noch heute
von einer gewissen Geschichtsbetrachtung verteufelt , obwohl das

deutsche Volt ist erst unüberwindlich , wenn sein Geschichtsmythus
Gebot der Elternehrung auch hierfür Gültigkeit besitzt . Das

ihm dazu die Kraft verleiht .

Nachdem die auswärtigen Gäste der Tagung das neu ein¬
gerichtete Nordseemuseum unter sachkundiger Führung besichtigt
hatten , eröffnete der Gausachbearbeiter für Geschichte im NSLB .
Oberstudiendirektor Westhusen die Abendveranstal
tung . Er betonte die enge Zusammenarbeit der Gauwaltung
des NSLB . mit der politischen Gauleitung . Gerade der His
storiker bedarf des . offenen Blickes und der engen Verbindung
mit der Gegenwart . Hierauf sprach Oberstudiendirektor Uhl
mann über das Thema „ Der deutsche Osten in vors und früh
geschäftlicher Zeit " und fand den Dank der Anwesenden für die
tiefe Gründlichkeit seiner Ausführungen .

Am Sonntag fand im großen Saale des Rathauses eine
Rundgebung und ein Empfang durch den Oberbürgermeister
statt . Der Gausachbearbeiter für Geschichte , Oberstudiendirektor
Westhusen Oldenburg richtete in seinem Vortrag , der
den Abschluß der Reihe bildete , den Blick auf die heutigen
politischen Strömungen im mitteleuropäischen Raume .
amtsleiter Remnih schloß die Tagung mit einer kurzen Zus
sammenfassung der geleisteten Arbeit .
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Montag , den 12 . Dezember

und Land
Leer , den 12 . Dezember 1938 .

Gestern und heute

Vorweihnachtsbetriebotz . Silberner Sonntag .
wie noch nie dürfen wir getrost über den gestrigen Tag in
unser Tagebuch schreiben . Nach dem Betrieb , den es schon

am Sonntag vor acht Tagen hier gegeben hatte , war wohl
mit starkem Andrang in allen Geschäften gestern zu rechnen ,
boh hatte man wohl faum einen derartigen Wassenbetrieb
erwartet . 10 aid 90s # 0

Ununterbrochen fiutete in ben Hauptgeschäftsstunden am

Nachmittag der Menschenstrom straßenauf und straßenab und
an einigen Stellen herrschte ständig ein geradezu beängstigen
bes Gedränge . Wie man mit Freuden hört , waren es nich
nur „ Sehlente " , die durch die festlich beleuchteten Straßen

zogen , sondern auch sehr , sehr viele , die ihre Einkäufe
zum Feit machten und die Geschäftswelt hatte es durchweg
fehr drod. In einigen Geschäften wurde, obwohl man sich
die größte Mühe gab , flott zu bedienen , regelrecht angestan¬
den . Das tat man indessen gerne , denn es gehört nun einmal
gum Weihnachtseinlauf dazu , daß man hier und dort etwas
warten muß . Lebhaft spiegelte sich auch der Vorweihnachts¬
betrieb wider in der starken Inanspruchnahme aller öffent¬
lichen Verkehrsmittel . Die Eisenbahnzüge der Reichsbahn
und die der Meinbahn brachten , am frühen Nachmittag a us
allen Gegenden des Kreises immer neue Scharen
von Kauf - und Schaulustigen an und am Abend herrschte
bann überall wieder Hochbetrieb , als die Auswärtigen , bela¬
ben mit Baketen und Patetchen , wieder heimfuhren . Eine
ähnlich drangvoll fürchterliche Enge herrschte in den Auto¬
bussen und im „ Shienenzepp " . In vielen Kraftwagen waren
gleichfalls Besucher aus den umliegenden Ortschaften einge
troffen , wie man aus den langen Reihen parfender Autos er¬
sehen konnte. Und dann die vielen , vielen Radfahrer und
Radfahrerinnen . Kurzum , es herrschte im wahrsten Sinne

bes Wortes Hochbetrieb , oder es gab , wie ein alter Spazier
gänger verwundert meinte , Wall so ' n Bedrief as toe Gall¬
martt und das ist nur gut so .

-

-

"

Weihnachts -Pfundfammlung

vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "
Mir Leer , Reiderland und Bapenburg

Die Dezember -Pfundsammlung soll den Weihnachtsbedarf
decken helfen . Sie wird wie stets von der NS .- Frauenschaft
durchgeführt . Erbeten wird Batetware : Sets , Süßigkeiten ,
Tee , Kaffee, Tauak ; außerdem : Speck und Dauerwurst . Wer
eine besondere Freude bereiten möchte , spende ein Weih¬
nachtspaket .

Gutes Ergebnis der Eintopffammlung

otz . Die Eintopffanın . lung am gestrigen Sonntag ergab in
der Stadt Leer die stattliche Sume von 2208 M. In der
Ortsgruppe Leer - Am Dod wurden 617 M. , in der Orts¬

gruppe eer Harderwyfenburg 689 M . und in der
Ortsgruppe Leer Leda 902 M. gesammelt .с

Spenden für das Winterhilfswerk

Für das Winterhilfswerk gingen aus Ostfriesland weiter

folgende Spenden ein : Fürst zu Inn - und Knyphausen,
Lütetsburg , 2000 RM . ; Frahtkontor GmbH . , Emden , 1200
Reichsmart ; Puddingfabriken Polat , Beener , 1000 RM .

Wochenendlehrgang der Hitlerjugend

otz . Führer sein , heißt Vorbild sein ." Dieses Ziel zu
erreichen , ist Sinn und Zwed der Führerlehrgänge der Hitler¬
Jugend . Auch die Führerschaft der Gefolgschaft 4/381 , die
bereits unter Führung des jeßigen Stammführers , Gefolg
schaftsführer Soeten , diesem Ziele ein gutes Stüd näher ge
bracht war , ist stets bestrebt , meiter an sich zu arbeiten .

Der Wochenendlehrgang am Sonnabend und am Sonntag
war ein Beweis dieses Wollens Mit einem gelungenen Sing
abend wurde der Lehrgang eingeleitet . Das Heimabend
thema „ Die Blutsgemeinschaft Volt " gab allen Führern wert¬

Die Arbeit am Sonntag begann nach der Flaggenparade mit
volle Anregungen zur Ausgestaltung eines Heimabends . -

einem kurzen , aber straffen Ordnungsdienst , der rasch die
letzte Müdigkeit vertrieb . Dann sprach Gefolgschaftsführer
Radtke über die Aufgaben und Pflichten des HJ . - Führers .
Zwei Vorträge über die interessanten Gebiete der Schieß - und
Geländekunde bildeten den Abschluß des ersten Wochenend¬
lehrganges der Gefolgschaft .

Schüße sein heißt -

Jahrgang 1938

Tausend Lichter und ein Weihnachtsbaum
otz . Seit vielen Jahren wird von der Geschäftswelt die

Wirkung festlicher Beleuchtung in den Dienst der Werbung ,
besonders zur Weihnachtszeit , gestellt und es hat sich erwiesen ,

daß wirklich das Werbewort , , Licht lockt Leute " etwas Wab

res sagt . Immerhin fehlte der Kreisstadt in der Nachbar¬
stadt Weener gab es im Vorjahre schon eine Festbeleuchtung
ein einheitliches Gepräge in der Werbung durch das Licht .

Um hierin Wandel zu schaffen , hatte der Verkehrs¬
verein für Leer und Umgegend bereits im vergangenen
Jahre Schritte unternommen , die jedoch bei der Material
beschaffung auf größte Schwierigkeiten stießen , so daß das
mals noch von einer Durchführung der Gemeinschaftsbeleuch
tung abgesehen werden mußte .

Nach vielen Bemühungen ist es endlich gelungen , alle
Widerstände zu beseitigen und am Sonnabend glühten mun
zum ersten Male in unserer Kreisstadt nach Eintritt der

Dunkelheit , beginnend beim Bahnübergang bis
zum Rathaus , viele , viele Lichterketten auf , die sich in
Sunflen Tannengirlanden über uniere Hauptgeschäftsstroßen
spannen . Hell strahlten am Denkmal wieder die Lichter des
Weihnachtsbaums und auch am Bahnhofsplay strahlt den
Reisenden hell das Licht entgegen.

Nach dem nationalsozialistischen Grundsatz , daß die Zu
funft nicht mehr vom Verdienen ausgeht , sondern von der
Gemeinschaft , hat hier der Verkehrsverein , zusammen , mit
einem großen Teil der Geschäftswelt und der Bürgerschaft
ein Gemeinschaftswert geschaffen , dem sich bereitwilligst viele
Großfirmen und besonders auch die Deutsche Reichsbahn an
geschlossen haben , das aber auch die Stromversorgung und
die Elettrogemeinschaft Leer tatkräftig fördern halfen .

Vor allem aber war es die Stadt Leer selbst , die hel
fend einsprang , als das Gemeinschaftswerk nicht überall das
anfangs erwartete Verständnis fand , ja manchmal sogar auf
bedauerliche Verständnislosigkeit stieß . Sie stellte durch ihr
Eingreifen die Durchführung des Wertes sicher und nahm es
in ihre Dbhut .

Allen denen , die sich für das Gelingen einseßten , besonders
dem Stadtbaumeister i . R. Eptes für seine aufopfernde Be
reitschaft darf der Dank der Gemeinschaft gewiß sein .

Bis zum Neujahrstag werden nun Mittwochs , Sonn
abends und Sonntags - bis in die späten Abendstanden hie
ein die Hauptstraßen unserer Stadt im Glanz der Tausend
Lichter erstrahlen . Das Werk ist begonnen , die Fortführung
aber bedarf der tatkräftigen Mitarbeit weitester reise .

fich wehrhaft erhalten
Gauschützenführer Lefèvre vor den Schießwarten aus Oldenburg -Ostfriesland

Nicht gut ist , das muß leider auch bei aller Freude über

ben regen Vorweihnachtsverkehr in unserer Stadt gesagt wer
ben , die immer wieder sich bemerkbar machende Nichtbeach¬
tung der Verkehrsvorschriften . Die Kraftfahrer waren gestern
durch das Gedränge gezwungen , vorsichtig zu fahren und von
thnen soll nicht tadelnd die Rede sein . Aufgefallen " sind

gestern vielmehr zahlreiche Radfahrer und noch mehr Rad¬
fahrerinnen , die ihre Räder an der Hand auf den
Gehsteigen führten . Es sind Unterstellgelegenheiten
in der Stadt genug vorhanden sogar einen öffentlichen
Fahrradaufbewahrungsstand gibt es beim alten Kriegerdent Schießwarte der im Kreise Oldenburg - Ostfries .
mal wo man ein Rad abstellen kann , wenn man in der
Stadt Besorgungen zu machen hat . Es ist nicht gestattet , Rä¬

der auf dem Gehsteig an der Hand zu führen und besonders
dann nicht , wenn ein derart lebhafter Verkehr herrscht , wie

gestern . Und dann muß noch auf eines hingewiesen wer¬
ben . Wenn man schon im Bahnhof die Toilettenräume sperrt ,
weil die Handwerfer in ihnen arbeiten , dann sollte man we
nigstens auf dem Schild Gesperrt " auch noch einen Vermerk
anbringen , wo sich die anderen Toilettenräume (nämlich die

alten Anlagen draußen , neben dem Hauptgebäude ) befinden .

Das Fehlen eines derartigen Hinweises wurde gestern von
vielen Reisenden sehr unangenehm empfunden . Zum kom¬

menden Sonntag , dem „ Goldenen " , werden die Handwerker

in der Bahnhofsvorhalle mit ihren Arbeiten ja wohl fertig
sein; gut wäre es, denn kurz vor Weihnachten sezt alljährlich
der Reisebetrieb verstärkt ein und dann muß der Bahnhof in

Ordnung sein .

-

Zusammenstoß zwischen Auto und Kleinkraftrad .

otz . Am Sonnabendabend trug sich an der Ecke Kamv -

Straße Neue Straße ein Busammenstoß zwischen
einem Kraftwagen und einem kleinkraftrad zu. Der Kraft¬
wagen tam vom Rathaus und molite nach der Grozinger¬
Straße . Aus der Kampstraße tam in diesem Augenblick ein

Kleinkraftrad und wurde von dem Kraftwagen erfaßt . Ter

Kraftradfahrer erlitt einen Beinbruch und Hautabschürfun¬
gen . Er wurde einem Krankenhaus zugeführt . Der Verun¬

glückte ist taubstumm . Db er zum Führen eines Kraftrades

berechtigt war , wird noch geprüft .

otz . Seit einigen Wochen wurde ein Lehrgang für die

Iand zusammengeschlossenen Vereine des Gaues Nordsee im

Deutschen Schüßenverband hier in der Art durchgeführt , daß

mehrere Male die Schießwarte sich zu Sonnabend -Sonntags
Tagungen in unserer Kreisstadt zusammenfanden . Geleitet
wurde diese Ausbildungs - und Fortbildungsarbeit , die dem

Schießdienst in den Vereinen später in ihren Auswirkungen
zugute tommen wird , von Kreisschüßenführer Franke¬
Oldenburg und Unterkreisschüßenführer Engelle -Loga .
Die Beteiligung aus dem weiten Kreisbereich war an allen

Lehrgangstagen gut und besonders zum Abschluß waren alle
noch einmal mit besonderem Eifer bei der Sache ,

Gestern vormittag wurde in einer der Hallen der Fahr¬
und Reitschule der praktische Teil der Abschlußprüfung durch¬
geführt , während nachmittags dann die Prüfung im Theo¬
retischen in der Gastwirtschaft von Huneke am alten Pferde
markt , dem Lehrgangslokal , abgehalten wurde .

-

Zur Abschlußveranstaltung am Sonntag war der Gau¬

schüßenführer , Major a . D. Lefevre - Bremen , nach Ost¬

friesland gekommen . Er wohnte der Prüfung bei und nahm
dann Gelegenheit , vor den Schießwarten und den inzwischen

eingetroffenen Schüßenvereinsführern als Gäste waren

Vollmer 3 , und OberscharführerFint , Leiter des Schieß¬erſchienen der E -Standortführer, Obersturmbannführer

wesens bei der Hitlerjugend - sich über den Sinn des

Schießsports, wie er in den deutschen Schützenvereinen jetzt
gepflegt wird, zu verbreiten und auf die Aufgaben einzu¬
gehen , die den Schüßen in der Zukunft übertragen werden .

Ausgehend von den Besprechungen , die in Berlin kürzlich

gelegentlich der großen Verbandstagung gepflogen wurden

Heute abend drei große Bolksversammlungen
otz . Seit Tagen wird davon gesprochen , daß in den ange¬

Tündigten drei großen Volfsversammlungen , die nun heute
abend stattfinden, alle Volksgenossen die drei in unsere
Stadt entsandten Redner hören werden . Heute abend wird

fich zeigen , wer gewillt ist , sich zur NSDAP . und ihrer Ar¬

beit im Volte zu bekennen . Die drei Ortsgruppen unserer

Stadt wetteifern untereinander in der Werbung für die

Rundgebungen , die beweisen sollen , daß wir die Größe der

Beit , in der wir leben , erkennen , daß wir wissen , daß wir

am Ende eines Jahres stehen , daß in der Geschichte unseres
Voltes von allergrößter Bedeutung ist .

Es ist wirklich so , daß sehr viele von uns die Uebersicht
Aber die Ereignisse , die in rascher Folge sich einstellten ,

verloren haben , daß viele von uns derart in ihrer Alltags¬

arbeit stecken , daß sie bisher kaum einmal Zeit fanden , dar¬

über nachzudenken , was in diesem Jahre alles geschehen ist.
Und so ist es denn gut , daß wir am Ende dieses Jahres noch
einmal zusammen kommen , um uns einen Ueberblick , ein

Gesamtbild , vermitteln zu lassen von führenden Rednern ,

die in der Lage sind , uns eine fare Führung durch die Zeit
seben .

die
Mag da Mancher vielleicht denken , er habe in der Vor¬

weihnachtszeit einfach keine Zeit für die Politik "

meisten von uns wissen , daß man immer dafür Zeit
haben muß , zu hören , was die Sendboten der Partei zu

sagen haben , jener Partei , deren Führer set der Machtüber¬
nahme uns von Erfolg zu Erfolg führte , dessen Regierung
wir es überhaupt nur verdanken , daß wir uns auf das Weih¬

nachtsfest noch freuen dürfen . Den Frieden , in dem wir das
Fest des Friedens feiern , hat uns wahrlich niemand geschenkt ,

den haben wir uns hart erkämpfen müssen und ohne
Adolf Hitler wäre es niemals möglich gewe
sen , ihn zu erhalten . Daran denkt , wenn ihr meint , heute

abend feine Zeit zu haben , Ihr habt Zeit und ihr wer

det zu den Kundgebungen euch einstellen !
- -

-

Hingewiesen sei nochmals darauf Ordnung muß sein -

daß möglichst jeder Volksgenosse sich in den Versammlungs¬
faal begibt , der im Bereich der Ortsgruppe liegt , in deren
Bezirk er wohnt . Für die Parteigenossen gilt das Gleiche ,Bezirk er wohnt . Für die Parteigenossen gilt das Gleiche,
mit Ausnahme der Angehörigen der Formationen , die bei
ihren Einheiten nach den Sonderbefchlen anzutreten haben .

und dann zum Schluß noch die Mahnung : Pünktlich er¬
Scheinen auch das gehört zur Ordnung !-

und bezugnehmend auf den Bericht , den der Schüßenber
bandsführer dem Führer in diesen Tagen erstattet hat, teilte
der Gauschüßenführer mit , daß den Schüßen durch den Füh
rer besondere ehrenvolle Aufgaben übertragen worden seien .
Die Anerkennung des Dienstes der Schüßen finde ihren
Ausdrud schon darin , daß der Führer den höheren Schüßen
führern das Recht zum Tragen des Hirschfängers verliehen
habe . Näheres über die neuen Aufgaben wird in der Gau
tagung Nordsee , die am 14. und 15. Januar in Bre
men stattfindet , schon mitgeteilt werden .

Im Anschluß an jenen großen Schüßenführerappell finden
dann die richtungweisenden Kreis - und Unterfreistagungen
statt. Im Mittelpunkt der Arbeit der Schüßenvereine steht
in Zukunft die , ,Aftive Schießabteilung " , die vom Schieß¬
wart besonders betreut wird . Unbedingt notwendig ist über¬
all die engste Zusammenarbeit mit der SA und mit der
Hitlerjugend . Gegenseitige Unterstützung durch Hergabe von
Schießständen und Waffen , durch Gestellung von Fachlehr
fräften , durch Beratung und andere Hilfe ist erforderlich ,
denn die Männer der Formationen und die Jungen in der
Hitlerjugend machen ihren Dienst freiwillig , ebenso wie der
Schüße freiwillig , aus Freude an der Waffe , seinen Dienst

erhaltung jedes deutschen Mannes bis ins hohe
versieht. Das hohe Ziel der Arbeit ist die Wehrhaft =

Alter hinein . Hier ist die weltanschauliche Führung , die Här
tung durch die erweiterten Bedingungen zur Erlangung des
SA. -Sportabzeichens, dort die ergänzende Mitarbeit der-

-

Schießfachkräfte . Der Gauschüßenführer wies mit scharfen
Worten die Auffassung zurück , daß die Schützenvereine Ver .
gnügungsvereine seien , die nur verstünden , ein Schüßenfest
zu veranstalten . Schüßen dienst , stellte er fest sei Dienst
am Vaterlande . Es müsse aber aufgeräumt werden mit all
dem Ueberlebten , das hier und dort noch im Schwange sei ,
mit dem Tragen all der unwichtigen Medaillen , mit bem
alten Vereinswesen und Aehnlichem . Ein neuer Geist erfüllt
die Schüzenvereine , die für ihre Versammlungen , für ihren
Dienst auch neue , zeitgemäße Formen finden müssen und
finden werden. Bei der Erörterung der Zusammenarbeit
mit der SA . und mit der Hitlerjugend , erklärte der Gau¬
schützenführer , daß er zum Bannführer in der HJ . ernannt
worden sei . Hingewiesen wurde auch darauf , daß im tom
menden Jahre bei den Schießwettkämpfen auch die Jung¬
manschaften aus der HJ in Erscheinung treten würs
den . Aus der fclcctisch flaren Ausführungen war zu ent¬
nehmen , daß der Schüßendienst heute den ganzen Mann ver¬
langt und wirklich ernst genommen werden muß .

Im weiteren Verlauf der Schlußtagung wurde dem Füh
rer der Logaer Schüßen , SA . -Standartenführer Baum¬
falf , eine Ehrung für besondere Verdienste um die För

derung des Schüßenwesens im Kreise Leer zuteil durch die
Berleihung einer Urkunde und der Ehrenplafette des Gaues

Nordsee im Deutschen Schützenverband .

Mit einem furzen Schlußwort des Kreisschüßenführers
Franke , mit der Führerehrung und mit der Flaggeneinho
Lung wurde der Schießwartlehrgang abgeschlossen H



Kulturring der Stadt Leer

"

Morgen Konzertabend
Aus dem Reiderland

otz . Der Kulturring hat für den Dienstag einen Konzert¬
und Gesangsabend angekündigt , der vom Männergesangver¬
ein Euterpe " gestaltet wird . Zur Mitwirkung wurden
verpflichtet das Streich orchester der Musikkapelle der
8. Schiffsstammabteilung und der bekannte Tenor Her =
bert Ernst Groh , den wir dieser Tage erst im Rund - waltiger
sunt hörten . Gerade durch die Mitwirkung des Sängers er¬
hält der Abend eine fesondere Bedeutung , die viele veran¬
Tassen wird , das Konzert zu besuchen .

Die großen Erfolge , die bisher in diesem Winterhalbjahr
der Kulturring bei seinen Veranstaltungen verbuchen konnte ,
verpflichten uns , die weitere Arbeit auf dem Gebiete tultur¬
pflegerischer Bestrebungen nach Kräften zu unterstützen und
amar müssen wir alle diese Verpflichtung in uns fühlen .
Dazu gehört , daß wir auch in dieser Zeit , die uns mit ihren
Weihnachtsvorbereitungen start in Anspruch nimmt , noch
Zeit finden , die Kul vrveranstaltungen zu besuchen .

Preisprüfer bei der Regierung in Aurich bestellt

Mit Genehmigung des Preußischen Finanzministers und
bes Reichstommiffars für die Preisbildung ist mit Wirkung
bom 1. Oktober 1938 bei der Preisüberwachungsstelle der Re¬
gierung in Aurich ein Preisprüfer eingestellt worden . Er ist
bon dem Regierungspräsidenten beauftragt worden , Betriebs¬
prüfungen auf allen Gebieten vorzunehmen , damit festgestellt
wird , ob die Preisgestaltung in Handel , Gewerbe und In¬
dustrie im hiesigen Regierungsbezirk den Verordnungen und
Richtlinien des Reichskommissars für die Preisbildung ent¬
spricht . Außerdem wird der Preisprüfer die Geschäftswelt in
allen Fragen des Preisrechts beraten . Mit diesen Aufgaben
ft der Diplom -Kaufmann Wolfgang Bieback aus Lübeck
beauftragt worden .

-

Ueber 40 Geschäftsleute wurden bestraft

In den letzten drei Monaten hat der Regierungspräsident
- Preisüberwachungsstelle in Aurich gegen vierundvier¬
aig Geschäftsleute wegen Nebertretung der Preisstoppverord¬
nung und Nichtbeachtung der Vorschriften über Preisschilder
Ordnungsstrafen , bis zu 5000 Reichsmart id Einzefalle , ver¬
hängt .

Schreibmaschinen
neue und gebrauchte , in großer Auswahl
stets am Lager , von RM . 30 . - an .

A. Bechmann LeerStraßederSA41*

Personalien der Regierung Aurich

Tel . 20 96

Der Regierungszivilsupenumerar Kröger von der Regierung
in Aurich hat die Staatsprüfung für Regierungsinspektoren der all¬
gemeinen Berwaltung vor der Prüfungstemmission in Berlin ab
gelegt und bestanden . Der Regierungszivilsupenumerar een¬
bers bei der Regierung in Aurich hat die Staatsprüfung für Re¬
gierungsinspektoren der allgemeinen Verwaltung vor der Prü
fungstommiffion in Berlin abgelegt und bestanden . Regierungs¬
inspektor Behrens von der Regierung in Aurich ist für ein
Jahr zur Dienstleistung beim Auswärtigen Amt in Berlin beur¬
laubt worden . Dem Regierungshauptkassenfassierer Darnp
der Regierung in Münster ist vom 1. Dezember dieses Jahres ab
die Verwaltung der Regierungsoberbuchhalterstelle bei der Regie¬

angshauptkasse in Aurich auftragsweise übertragen worden .

von

otz . Heisfelde . Eine Enttäuschung gab es am Sonn¬
Jag für die zum Sportplay hinausgezogenen Fußballanhän
ger . Aus dem angekündigten Spiel wurde nichts , da die
Mannschaft aus Warfingsfehn nicht erschienen war .

otz . Holtland . Von einem Auto angefahren
wurde hier am Sonnabend in der Dämmerung eine etwa
vierzig Jahre alte Fußgängerin , die mit einer Begleiterin
zusammen auf der Straße , vorschriftsmäßig an der rechten
Seite , daherging . Ein Oldenburger Autofahrer wurde , als
er sich in der Nähe der beiden Frauen befand , von dem
Scheinwerfer eines aus der entgegengesetzten Richtung kom¬
menden Motorrades - dessen Lenter es nicht für nötig hielt
abzublenden derart in der Sicht behindert , daß er die am
weitesten zum Fahrdamm gehende Frau anfuhr . Durch den
heftigen . Anprall wurde die Fußgängerin zur Seite geschleu
dert und blieb mit Kopfverlegungen liegen . Ein Arzt aus
Hesel leistete der Verletzten die erste Hilfe und sorgte für
thre weitere Behandlung . Der Motorradfahrer ist leider un¬
erkannt entkommen . Die Gendarmerie hat den Tatbestand
an Ort und Stelle sogleich aufgenommen . Zu dem Unfall
sei bemerkt , daß wir wiederholt darauf hingewiesen haben ,
daß es bei uns im Kreise zwar gute Straßen gibt , daß jedoch
teine Wege für Fußgänger vorhanden sind , so daß
immer wieder die Straßen zum Wandern von Ort zu Ort
benugt werden müssen . Bei dem ständig zunehmenden Ber¬
fehr ergeben sich hieraus Gefahrenmöglichfeiten , deren von
manchen abgestrittenes Vorhandensein erneut durch oben be¬
richteten Unfall bewiesen wird .

otz . Loga . Filmvorführung . Am Freitag fand im
Rahmen des Winterdorfprogramms im Saale des Upstals¬
boom " eine Filmborführung der Gaufilmstelle statt . Gezeigt
wurde der Ufa - Tonfilm „ Zu neuen Ufern " mit der bekann¬
ten schwedischen Schauspielerin Zarah Leander . Ma Beipro¬
gramm sah man einen Kulturfilm und die neue Wochenschau .

otz . Logabirum . Waldarbeiten . In den hiesigen
Wäldern ist seit einiger Zeit die Arbeit wieder voll aufne¬
nommen worden . Es wird viel Solz jetzt geschlagen . Bald
nach Neujahr werden die Holzverkäufe einsehen .

otz . Neermoor . Schulungsabend der Deutschen
Arbeitsfront . Die Kreiswaltung der Deutschen Ar¬

Weener , den 12. Dezember 1938 .

Gilberner Gonntag in der Grenzstadt
otz . Gestern herrschte in den Straßen der Stadt ein ge¬Verkehr . Die schöne Ausschmückung der Hauptstra

Ben hat mit dazu beigetragen , daß auch vom Lande große
Scharen Volksgenossen in die Stadt strömten , um die sorg¬
fältig dekorierten Schaufenster zu besehen . Wenn an diesem
Sonntag auch noch nicht so viel gekauft wurde und mehr
Gehleute als Kaufleute " unterwegs waren , so nahmen die
Weihnachtswünsche durch die Besichtigung der Schaufenster
doch greifbarere Gestalt an . Die meisten Geschäftsinhaber
haben allerdings einen höheren Umiaz an diesem Tage er¬
zielt , als am Silbernen " des Vorjahres .Silbernen " des Vorjahres . Der Goldene
Sonntag wird aber wohl das Hauptgeschäft bringen ,

"

Elternabend der Mittelschule

"

H, ,Union " zum ersten Bunftspiel an und mußte im Namp
gegen Germanias Dritte eine Niederlage hinnehmen
Germania siegte 3 : 1 Das Spiel unserer Zweiten war nich

Teilweise war das Spiel sehr hart .
schlecht , doch fehlte die Schußfreudigkeit und Treffsicherheit

"

"1

otz . Bunde . Der legte Schulungsabend wurd
mit dem gemeinsam gesungenen Liede „ Nur der Freiheit ge
hört unser Leben " eröffnet . Dann sprach Kreisschulungslei
ter Stegie über die Weltanschauung des Marrismus

rungsmaßnahmen . Diesem Grundsatz seßen wir das Wor
Alles gehört allen " , das war die Parole für die Sozialisie

Gemeinnug geht vor Eigennug " entgegen . Dadurch , da
der Marrismus die Menschen an die Materie band , tam di
Abhängigkeit von dem Juden , der das Gold in seinen Hän
den hatte . Durch den Weltkrieg versuchte das Judentum
Deutschland zu vernichten , indem es die ganze Welt gege
uns aufhezte . Im Jahre 1918 sollte das Ende sein . Damals

otz . Am Mittwoch veranstaltet die Mittelschule im Wein - lag der Führer gasblind im Lazarett zu Basewalk . Der
berg " einen Elternabend . Der Abend soll dazu dienen , El - Kreisschulungsleiter verlas dann die Stelle aus Hitlers
tern und Lehrer , Schule und Elternhaus , einander noch nä¬
her zu bringen . Man will sich an diesem Abend zwanglos be¬
gegnen und hat deshalb auch eine andere Gestaltung des
Abends vorgesehen als früher . Aufführungen und Deflama¬

| tionen fallen ganz fort . Der Abend soll die Leistungen der
Mittelschule klar in den Vordergrund des Interesses stellen .
Dazu wird in der Hauptsache ein Vortrag über die Stel¬
lung unserer Mittelschule im Rahmen des deutschen Bil¬
dungswesens beitragen . Insbesondere sollen auch die Be
rufsaussichten der Mittelschüler dargelegt wer¬
den . Weiter werden ausgestellte Schülerarbeiten die Leistun¬
gen der Schule beweisen . Eine Ausstellung guter Jugend¬
bücher will eine Anregung für ein schönes Weihnachtsgeschenk
geben .

P

oz . Gutes Ergebnis der Eintopflammlung . In der Stadt
Weener wurden am gestrigen Sonntag 517,50 M. gesam¬melt . Das ist ein Ergebnis , das sich wohl sehen lassen fann .

otz . Bierzig Personen erhielten Verkehrsunterricht . Ge
stern morgen hatten vierzig Personen die Freude , in der Zeit
von 8 - 9 Uhr tostenlos ihre Kenntnisse der Straßenverkehrs¬
ordnung zu vervollkommnen . Sie hatten zum Besuch dieses
Unterrichts eine freundliche Einladung der Polizei erhalten ,
da sie ihre Unkenntnis in Verkehrsangelegenheiten in der
Praris bewiesen hatten . Der Rathaussaal erwies fich als
guter Unterrichtsraum . Der Unterricht wurde von der Poli¬
zei und dem Obersturmführer des NSKK , T. Wykhaff , er¬
teilt .

otz . Ein Kraftrad beschlagnahmt . Vor einiger Zeit war
einem Kraftradfahrer von der Polizei aufgegeben worden ,
sein Fahrzeug in derkehrssicheren Zustand zu bringen und
dann der Polizei zu einem bestimten Termin vorzuführen .
Der Kraftradfahrer heli den Termin nicht ein und fuhr
trotzdem weiter auf dem Rade . Nun wurde es beschlagnahmt

gel behoben sind .
und bleibt so lange in wahrsam der Polizei , bis alle Män

otz Kohlefsen der Kriegerfameradschaft . Die Kriegerfame¬
radschaft Weener veranstaltete am Sonnabend für ihre Mit¬

Efsen fand ein geselliger Teil statt . Zwei turze Theaterstücke
glieder ein Kohlefsen im Vereinslokal Plaatje . Nach dem

sorgten für eine gute Stimmung .

otz . Die Landjahrmädel haben uns verlassen . Gestern vor¬
mittag verließen die Landjahrmädel unsere Stadt , um in die
Heimat zu fahren . Mit lustigem Gesang ging es zum Bahn¬
hof . Bald ertönten aus den einzelnen Abteilen des Zehnuhr¬
zuges Volkslieder , vom Abschied , vom Scheiben und Meiden .
Wenn die Mädel auch gern in unserer Stadt und in der
fröhlichen Gemeinschaft des Lagers geweilt haben, so freuten
sie sich doch, wieder nach Hause fahren zu dürfen , zumal
Weihnachten vor der Tür steht .

o Die zweite Mannschaft des Fußballvereins trat zum
ersten Punttspiel an . Gestern trat die zweite Mannschaft der

Alteisens verladen . An der Menge des noch zurüdgebliebe¬
nen Eisens crfennt man , wieviel Shrott hier gesammelt wor¬
Sen ist .

-

Oldersum . Von den Werften . Die Tjalk „ Heimfehr " ,
Emden ist nach Behebung eines Motorschadens von Olderjum wie¬
der ausgelaufen . Der Frachtfahn Johanna " , Papenburg , wurde
zur Ausbesserung , Reinigung und Anbringung eines Anstrichs auf
Slip geholt . Die Motortjalt " Venus " , Warsingsfehn , wird nach
Erledigung fleinerer Reparaturen in den nächsten Tagen wieder
die Fahrten aufnehmen .

anOldersum . Hoher Binnenwusserstand . Infolge
haltender Niederschläge in letzter Zeit war der Binnenwasserstand
in den Kanälen und Tiefen bis zu einer Höhe von 30 bis 35 Cen¬
timeter über den Sommerstand angestiegen , wodurch zum Teil die
niedriggelegenen Ländereien für furze Zeit überschwemmt wurden .
Durch die Entwässerung mittels der Siele , in Verbindung mit der
Arbeit des Schöpfwerts; gelang es, eine größere Ueberschwemmungzu verhindern und den normalen Wasserstand wieder herzustellen .

otz . Stapel . Eine Hochbetagte verstorben . Jm
hohen Alter von nahezu vierundachtzig Jahren verstarb Ur¬
großmutter Wübte Rebel , geborene Gooßmann , hier . Sie
war eine der ältesten Einwohnerinnen unseres Ortes .

otz . Terborg . Kasch tritt der Tod den Men =
schen an . Hier wurde der so plöglich aus dem Leben ge¬
schiedene Straßenwärter Bertus zu Grabe getragen . Bis zum
legten Tage vor seinem Tode hat der Verstorbene seine Ar¬
bei noch ausgeführt .

|

"

Mein Kampf " , an der der Führer die Worte schreibt : „ Mit
dem Juden gibt es tein Baftieren , sondern nur das harte
Entweder -Oder . Ich aber beschloß , Politiker zu werden .
Der Dichter des Dritten Reiches , Dietrich Eckart , rief dem
Volte sein Deutschland erwache ! " zu . Fünf Jahre arbeitete .
der Führer . Da drohte Gefahr , Bayern , wollte sich vom
Reiche trennen . Die Bewegung mußte eingesetzt werden ,
Nach der Festungshaft nahm der Führer den Kampf wiede :
auf . Welcher Glaube gehörte dazu ! Aber der Führer weiß ,
daß er beauftragt ist , dem deutschen Volke das Leben zu schen¬
fen . Dann kam der 30 . Januar 1933 . Ju weiteren Ver
laufe des Vortrages schilderte Parteigenosse Stegie dann die
Politik Deutschlands und Italiens in den Jahren 1934¬
1938 und legte den Unterschied zwischen Nationalsozialismus
und Faschismus flar . Alle Völker werden sich einmal in der
Judenfrage entscheiden müssen . Italien hat das Problem er¬
fannt , und mit Japan wurde das Antikominternabkommen
abgeschlossen . Das deutsche Volt muß diesen Kampf auch
verstehen und eine geschlossene Einheit bilden . Nachdem der
Redner noch die Aufgaben des Blod , Bellen- und Ortsgrup¬
penleiters aufgezeigt hatte , schloß er mit den Worten Rosen¬
bergs : " Wir wissen , wohin wir gehören . Was die Zukunf
im einzelnen für uns bringt , tönnen wir nicht genau sagen .
Welche Form unser Sehnen einmal annehmen wird , vermö
gen mir noch nicht zu erkennen . Aber wir sehen fern ein
Biel leuchten und werden uns auf die Wanderschaft begeben .
Es drängt uns dazu umviderstehlich , und dieser Glaube wird
uns einst recht geben . Wir sind die Vorläufer einer neuen
Zeit und werden an unserem Ende fagen können : Es war
schön , zu leben und zu kämpfen ! "

otz . Bunde . Aus Italien sandten ein Arbeitskamerad
und eine Arbeitsfameradin von der hiesigen Konservenfabrit
Grüße an die Betriebsgemeinschaft . Sie werden gegen Ende
dieser Woche von ihrer erlebnisreihen Fahrt , die nur durch
die Organisation der Deutschen Arbeitsfront möglich wurde
zurückkehren .

otz . Bunde . Eintopfsammlung . Die dritte Ein
topssammlung dieses Winters erbrachte die ansehnliche
Summe von 379,83 Reichsmart .

otz . Jemgum . 82 Jahre alt wurde heute der Zim
mermeister Jakobus Janssen . Er ist noch sehr rüstig .
Dft sieht man ihn noch auf dem Fahrrade durch die Gegen
fahren . Auch ist er trotz seines hohen Alters noch als Tarater
der Ostfriesischen Brandkasse tätig .

=

otz . Jemgum . Die am Sonnabend hier stattgefundene
Treibjagd brachte 92 Hasen zur Strecke . Jagdfönig
wurde Meyer Jemgumgeise mit vierzehn Hasen . Hierbei
fei bemerkt , daß das Winterhilfewert von der hiesigen Jäger
schaft mit einem guten Beuteanteil bedacht wurde .

otz . Jemgum . Gutes Eintopfsammelergeb .
nis . Die am Eintopffonntag , vom BDM . durchgeführte
Sammlung erbrachte den Betrag von 202 Reichsmart .

Papenburg und Umgebung
Helft der Jugend sparen ! "

otz . Der Kreisleiter des Kreises Aschendorf -Hümmling ers
läßt folgenden Aufruf :

Die Lager und Fahrten der HJ . haben sich in den letzten
Jahren immer mehr als die besten Formen einer sinnvollen
Urlaubsgestaltung bewährt . Durch sie wird nicht nur eine
geistige und förperliche Entspannung erreicht , sondern im
stärksten Maße den Jugendlichen die Schönheit des deutschen
Vaterlandes offenbart und damit die Liebe zur Heimat ge¬
wedt . Das Freizeitlager der HJ . des Emslandes liegt in der
Ditmart .

Ostmark verbringen kann .
Helft der Jugend sparen , damit sie die Freizeit 1939 in der

otz . HJ . -Leistungsabzeichen . Für die Jungen aus Papen
burg , sowie aus Aschendorf , Dörpen , Surwold , Börger und
Sögel fand gestern im hiesigen Stadion die Abnahme der
Bedingungen für das HJ . - Leistungsabzeichen statt .

otz . Die Pfundfammlung findet in Papenburg -Untenende
in der Zeit vom 11. bis 18. dieses Monats statt . Die Haus
frauen werden gebeten , ihre Spenden bereit zu halten und
die Sammlung nach besten Kräften und beftem können zu
unterstüßen . Zum Weihnachtsfest muß die Sammlung ein

beitsfront führte fürdieBereiche der Ortswaltungen Neer: Aus dem Oberledingerland besondersgroßerErfolg werden, damitalleBedürftigenbemoor , und
burch . Vor den Amtswaltern sprach Parteigenosse Korte in
längeren Ansführungen über das Thema : Soziale Selbst¬
verantwortung .

otz . Neetmoor . Personalie Der Reichsbahnbedien
ftete Hinrich Lübben , der beim hiesigen Bahnhof beschäftigt
st , wurde mit rüdwirtender Kraft vom 1. September dieses

Jahres als Schrantenwärter in das planmäßige Beammen¬
verhältnis übernommen .

stz . Neermoor . Schrottverladung . Der SA -Trupp
Standort Neermoor , hat einen Teil des hier gesammelten

schenkt vor allem

Westrhauderfehn , den 12 . Dezember 1938 .

otz . Stromzufuhrstörungen unterbrachen gestern in den
päten Nachmiegsstunden in sehr unliebsamer Weise die
Weihnachtseinfäufe , zu denen hier sehr viele Volfsgenossen
vom Fehn und aus der Umgegend sich in der Hauptgeschäfts¬
gegend eingefunden hatten . Auch am Abend wurde es noch
einmal dunkel und zwar so lange , daß die Filmvorführung in
den hiesigen Lichtspielen ausgefegt werden mußte . Durch die
Stromzufuhrunterbrechung ist gestern manchem Geschäfts¬
mann ein nicht unbeträchtlicher Shaden entstanden .

Mehl . Infolge der Aufteilung der Ortsgruppen findet eine
weitere Sammlung im Dezember nicht statt . Die eigent
liche Dezemberfammlung wird zusammen mit der Sammlung
für Januar im Januar erst durchgeführt .

atz . Wegeausbesserungen . Auf die neben den Straßen zu
beiden Seiten des Hauptkanals verlaufenden Sommerwege
oder Treckpfade ließ unsere Stadtverwaltung wieder größere
Mengen Schlackenstaub auffahren .Mengen Schlackenstaub auffahren . Diese Verbesserung war

wirklich notwendig und wird besonders von den Schiffern
sicherlich freudig begrüßt werden .



Der Kampf gegen das Waffer an Leba und Ems

Schöpfwert der kombinierten Muhder -Stelacht fertiggestellt .

Die rechtsemfische Niederung zwischen Leer und Bapenburg
und zwischen der Enns und dem Sandrücken des östlichen
Endmöränenbogens ist in früheren Jahren alljährlich in

ganzer Ausdehnung überschwemmt worden .

Hierin haben die letzten Jahre im Rahmen des Bierjahres
planes Wandel geschaffen . In gemeinsamer Arbeit wurde die
Entwässerung des rund 6200 Hektar großen Verbandsgebietes
nach einem Plane des Wasserbauamtes Leer mittels
zweier Schöpfwerte bei Marf und bei Iostermuhde in

Angriff genommen .
Im ersten Bauabschnitt murde unter Aufsicht des Wasser¬

bauamtes das obere Schöpfvert Mark errichtet , das seit dem
Jahre 1935 die Notentwässerung verfieht .

-Am Ende des zweiten Bauabschnittes steht nun auch

wir berichteten bereits über das Bauvorhaben und über die

Anlagen in einem bebilderten Sonderauffat das untere
Schöpfwert für den etwa 3500 Hettar großen Nordbezirk der
Gielacht ( nördlich der Weener - Bahnstrede ) betriebsbereit .

Eine Propellerpumpe mit rund dreihundert Pferdestärken
Antriebsleistung vermag eine Waffermenge von 5 Kubik¬
meter in der Sehunde vom höchstzulässigen Sommerbin . . ent
peil im Sieltief auf den Außenpegel der mittleren Emsflut ,
das heißt um 2,4 Meter zu heben . Die größte Hubleistung ist

bei etwas geringerer Fördermenge auf 3,5 Meter bemessen.
Im mittleren Förderbereich von 1,5 Meter leistet die Bumpe
sechs Kubikmeter pro Sekunde oder 1,7 Meter je Sefunde

und Hektar . Diese Leistungen genügen , um in Verbindung
mit dem Schöpfwert Mark auch sehr starke Dauerregen von
mehr als sieben Millimeter täglich ohne Ausuferung abzu¬
führen .

ausgeführt . Das Pumpwert wird mittels Druckknopfsteuerung
an - und abgeschaltet .

Reichsmart . Hiervon entfallen 50. 000 Reichsmark auf die
Die Schöpfwerksbautosten betragen rund 140 000

Maschinenanlagen einschließlich der Druckrohrleitung durch
den Ledadeich . Von den Baumitteln sind etwa 40 von Hun¬
dert als öffentliche Beihilfe gegeben worden .

Verstärkung der Emsdeiche zwischen Leer und Emden .

Eine der wichtigsten Maßnahmen der Landeskultur in
Ostfriesland ist gegenwärtig die Verstärkung der Emsdeiche
zwischen Leer und Emden . Die Deiche , so wie sie vorher be

schaffen waren , gewährten dem hochwertigen Binnenlande
feinen sicheren Schutz gegen schwere Sturmfluten . Bereits im
Jahre 1936 wurde deshalb mit ter Erhöhung der am meisten
bearbeitungsbedürftigen Deichstreden begonnen . Im ersten
Bauabschnitt wurden damals rechtsemsisch die Strecken von
Borssum bis Betfum . und von Dldersum bis

Terborg , linksemfisch von Jemgumfloster bis
Soltborg and Coldam erhöht . Diese Arbeiten wur¬
den im Jahre 1937 beendet .

Jm Baujahre 1938 folgten vier weitere Lose , und zwar
auf tem linken Emsufer von Midlum bis Dihum und
auf dem rechten Emsufer vom Leerer Stadtdeich bis

zum Heisfelder Siel . Hierbei ist auch der vom Plyten¬
berg nach der Ems au führende Schlafdeich abgegraben
worden .

Der Boden wurde überall zunächst im Handschacht gewon¬

men . Der Mangel an Arbeitskräften führte aber bald dazu .

daß Trockenbagger eingefegt werden mußten .
Das diesjährige Bauprogramm steht vor seinem Abschluß .

Bei der Ausführung waren die ungünstigsten Baugrund- Hierdurch ist im ganzen das Land hinter einer Deichstrede
verhältnisse maßgebend zu berücksichtigen . Da in dem ange¬
schwemmten Untergrunde tragfähiger Sand durchweg erst
auf 16 m unter dem Gelände erbohrt wurde , mußte ein fräf¬

tiger Pfahlrost gerammt werden Wiederholt traten ntschun
gen und hochquellende Wasseradern auf , die beträchtliche
Sandmassen mitführten . Als Bauplay wurde eine Stelle ge¬
wählt , wo die Ein - und Auslaufachse in einem Winkel von
120 Grad zueinander liegen . Dadurch ergab sich ein sechs¬
ediger Grundriß . Der so erstandene zweigeschossige Turm er
hält im Obergeschoß die Werk - . Umspann - und Schaltanlagen
und paßt sich in seinen gefälligen Formen der schönen Deich

landschaft an der Ledamündung gut an .
Der Beton des Grundbaues ist durch Minterschichten in

Schutzement gegen säurchaltige Grundwasser gesichert . Der
Hochbauteil ist in Ziegelmauerwert mit Klinkerverkleidung

Große neue Auswahl
finden Sie jetzt in

Kinder - , Mädchen , Damen¬

Knaben . , Burschen - u . Herren¬

Pullovern u. -Westen
Die Preise sind die denkbar niedrigsten ,

sodaß Sie für jeden mit Leichtigkeit das Passende
finden werden .

Auch in Sammet , Woll - und

Selden Schals habe ich viele

Neuheiten in entzückenden

S

Farben und Mustern am Lager .

C . Kracht
Warsingsfehn

Belanntmachung
Die Unterstüßungszahlung an Klein und Sozialrentner für den

Monat Dezember 1938 findet am 15 . d . M. , vormittags von 9 bis
12 Uhr , in der Stadtkaffe , Neuestraße 2 , statt .

Leer (Ostfr . ), den 10 . Dezember 1938 .

Das Städt . Wohlfahrtsamt .

Soltborg , 10 . Dezember 1938 .

Oberrheider Deichacht .
Lermine zur Hebung eines Deichschosses je ha RM . 1 . ¬
1. Holtgafte : am 12. d. M. , 15 / - 17 /2llbr , bei Freesemann , Softborg ;

2 . Bingum : am 12 . d . M. , 18 - 19 Uhr , bei Müntinga ;

3. St . Georgswold : am 13. d . M. , 15 - 17 Uhr , im Gemeindehause ;

4 . Weenermoor : am 13. d . M. , 17 - 19 Uhr , bei Penaat ;

5 . Kirchborgum : Mittwoch , den 14 . , 17 - 19 Uhr , bei Memming ;

6 . Bunde u . Bunderhee : Freitag , den 16. , 17 - 19 Uhr , bei Günther ;

7. Weener : Montag , den 19. d . M. , 17 - 19 Uhr , bei Alfken .

Die Beiträge werden hektarengleich erhoben .

Etw . Belitveränderungen Jind im Termine anzumelden .

Beekmann , Deichrentmeister .

5 - räumige

DRW-Reichstoffe interwohnung
grau , Jehr gut erhalten , preis mit Garten zum 1. Februar

wert zu verkaufen .

H. Züchner , Weener .
Fernruf 263 .

Zu vermieten

2 Räume
(oben ) zu vermieten .

evtl . früher zu vermieten .

von vierundzwanzig kilometer Länge , die fast die Hälfte der

Gesamtarbeiten ausmacht , der Ueberflutungsgefahr entzogen
worden .

Unter dem

Ortsgruppe Leer / Harderwylenburg .

hoheitsadler

Sämtliche Zellen - und Blockleiter der Partei , fowie die Amtsleiter ,
Bellen und Blockwalter der NSV . und die Frauenschaftsleiterin
Fräulein Diecntann haben sich am Dienstag , dem 13. Dezember ,
im 20 % Uhr , im eft faal des Rathauses zu einer Bes
sprechung einzufinden .

Ortsgruppe Jhrhove .
Es wird nochmals darauf hingewiesen , daß an den vom 13 . - 17 . .

tattfindenden Schulungsabenden in Jhrhove . die politischen Leiter

Stellen -Angebote

Auf fofort eine zuverlässige

Hausgehilfin
gesucht .

Frau Bernhd . Buttjer ,
Leer , Großltraße 2 .

Suche zum 15 . 12 . 1938 oder
1. 1. 1939 eine ältere

Sausgehilfin
zur Führung meines Haushalts .

Off . unt . an die L 999 OT8 , leer .

Suche auf fofort einen

Malergehilfen.
D. Buß , Malermeister ,

Leer , Oftersteg . Jerneuf 2873 .

Suche auf Jofort oder 1. Januar
einen

Mellergehilfen.
Hajo Kruse ,

Schürzen

gein geschenkl
gern genommen

und

•aljo glaif zum :
RAUFHAUS

Jerhard
grottup

vorm. Gerhd. deWall

Morgen früh
ab 9. 00 Uhr

LEER
om

Bahnhof
und

Heisfelder
sicl -16

Raftede i . Oldbg . , Am Markt . lebendfrische Kochschellfische , ½, kg

Ehrenerklärung !
nur 25 Pfg . , Filchiilet 35 und 40
Pfg . , Goldbarfchfilet 50 Pfg . , Brat

Die unwahren Aussagen , die beringe , 1/2 kg 25 Pfennig .
ich über den Eisenbahner Her - Frisch aus eig . Räucherei : Ma
mann Frey gemacht habe ,nehme krelen , Schellfisch , Goldb . , Seelachs
ich mit dem Ausdruck des Be - Sprotten , la Speckaal , fr . Granat .

dauerns zurück . Weener . Leer ,

eer ,Fisch-KlockaGerhard Lalt , Flachsmeer Tel. 8111

Immer erfreuende

Telef . 2418

Geschenkartikel
in Parfüms und Reifen

finden Sie in der

Drogerie H. Drost , Leer , Hindenburgstr . 26

Rai ! nnenffariens

Nagelpflege - Elüib

Helene Nehus , Leer

Schrank .
Versenk . NähmaschinenLeer , Hajo llnken - Straße 21 . Kasten¬

empfiehlt

Zu mieten gesucht

Möbl . Zimmer

Fovie die Antsialter ( innen ) , Führer ( innen ) allee Gliederungen be
Ortsgruppen Ihren -Großwolde , Oberledingermarsch und Ihrhove
teilzunehmen haben . Die Teilnahme der Mitglieder ist erwünscht
Beginn jeweils 20 Uhr im Friesenhof .

Ortsgruppe Diham .
Die Mitgliederversammlung wird um acht Tage verlegt umb finbet

min statt am Montag , dem 19. Dezember , abends 19 . 30 Uhr , bel
Pg . Bruhns .
SA . -Marine -Sturm 23/116 , Leer .

Der Sturm tritt heute um 20 Uhr beim Schüßengarten " , Lees
Seisfelderstraße , ant .
SA . -Sturm 1/3 , Leer .

Heute abend 20 Uhr Boigt - Wörbe , Antreten . Gr . Dienflanzug .

Hitler Jugend , Stamm Leer (! ) .
Heute abend tritt die Motor und lieger - Gefolgschaft un 20 . 19

Uhr beim Schizengarten und die Marine - Gefolgschaft und Gefolgs
schaft 1 fowie der Spielmannszug mit Instrumenten um 20 . 15 Whe
Abolf -Hitlerstr . - Ede Georgstraße an . Die Mo. - und Fl . -Gefolgschaft
nimmt an der Kundgebung im Schüßengarten und die Ma . -Gefolgs
schaft , Gefolgschaft 1 und S8 . bei van Mart teil , Fahnen mitbringen .

Hitlerjugend Stamm Leer , Hitlerjugend Leerort .
Heute , Montag , tritt die H . u 20 . 15 Uhr zum aarßerordentlichen

Appell bei der Schule an ,

NS . -Frauenschaft und Deutsches Frauenwerk , Ortsgruppe Logn .
Ausgabe der Pfundammelliften im Gemeindesaal beate

abend 6 Uhr (nicht 8 1hr ) .

Jugendgruppe in der NS -Frauenschaft , Getsfelde .
Der Heimabend findet nicht am Dienstag , sondern am Donnerstag ,

um 8 % Uhr , in der Scharle statt .

NS . -Frauenschaft und Deutsches Frauenwert , Babenburg -Nutenende .
Am hattigen Montagabend , 20 . 15 Uhr , findet bei Hülsmann unser

Gemeinschaftsabend start , der mit einer Werbeattion für das Deutsche
Frauenwert verbunden ist . Es spricht die uns bekannte Gaurednerin
Pan . Bede ' r . Der Abend wird umrahmt von musikalischen Vors
trägen und Darbietungen unserer Jugendgruppe . Nichtmitglieder ,
Frauen und Mädchen , die in das Frauenwerk eintreten wollen , find .

herzlich willkommen . Für unsere Mitglieder ist das Erscheinen Pflicht .

Mädelgruppe 1/ 381 , Glaube und Schönheit " .
Alle Mädel der Gruppe treten am Montag , dem 12 Dezember , um

20 Uhr , bei van Mark an . Wir nehmen an der Kundgebung tell .

BDM . Gruppe 2/381 , Mädelschaften (3 . Flip ) 2 (3 . Weelborg ) .
Sämtliche Mädel der beiden Schaften treten heute , Montag , um

8 % Uhr , in vorschriftsmäßiger Tracht beim neuen Heim zum Heim
abend an . Handarbeiten und Liederbücher mitbringen .

BDM 6/381 , Ihrhobe , Schaft 2/2 (Adele Harms ) .
Am Mittwoch fällt der Dienst aus . Dafür heute , 12. Dezember

Seimabend , 20 Uhr , Echule . Schreibzeug mitbringen .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. XL. 1938 : Hauptausgabe 27 732 , dabon Bezirksausgabe Leers

Reiderland 10 104 (Ausgabe mit diefer Bezirksausgabe ist als

Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ) . Bur Seit ist Anzeigens

Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe

Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel 2 für die Bezirks -Ausgabe

Leer -Rederland , B für die Hauptausgabe .
Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch fir die Bilder ) dee

benBezirks Ausgabe Leer Neiderland Heinrich Berlyn

antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks - Ausgabe Leer -Reiderland :

Bruno Bachgo , beide in Leer . Bohndrud : D. , 5 . Sopfs & Sohn ,

. m . 6. S. , Leer .

☐

Vergrößerungen
frühzeitig bestellen bei

Fokuhl
Leer

Bist Du schon Mitglied der NGB . ?

Zinsser

AllsatKnoblauchsaft
bewährt bei

Altersbeschwerden .
In Apotheken und Drogerien .
Geruchlos in Zablett . u. Kapfeln .
Packing 95 Pfg . und 2. 85 Mk .
Biele Anerkennungen .

Zinsser tolpak

frisch

229

Niederegger -Marzipan ingetroffen
Bernh . Hortmeyer , Leer
Ecke Hindenburg - Bergmannstraße Fernruf Nr . 2813

Schlafzimmer-Ampeln
in größter Auswahl .

Elektrohaus Fr . Hoppe , Leer .

Annahmestelle
von Bedarfsdeckungsscheinen für

Ehestandsdarlehen und Kinderreiche

Verkauf

von Uniformen
für BdM . ,

DJ . , HJ . , SA .

8 . Scöttrup
SEIT 1890 LOGA + LEER ADOLF - HITLER - STR . 2

Lederkoffer
Enno Hinrichs , Leer

Leonhard Franzen Am tommenden Dienstag und Mittwoch
Schlosserei u . Fahrradhandlung , LEER , Bergmannstr . 6

in neuen

finden im

end unit voller Bekötigung Handtaschen Staatlichen Gesundheitsamtevtl .
auf fofort gesucht .

Mustern

Angebote unter & 1000 an die sowie sämtliche J. Meeuw , Remels Beer feine Untersuchungen
Selling , Leer Ulrichstraße 10, 03 . Leer . "Lederwaren bei



WEBDEAS

000 Bald ist ' s soweit , drum kauf ' beizeit .Man follte mit den Weihnachts - Einkäufen wirklich nicht bis jur , , letten minute " warten jumalwir angezahlte Waren gern bis zum Feft zurücklegen
Steppdecken

34 . 00 28 . 00 25 . 00 16 50

Tischdecken
10 . 75 8 . 80 5,90 3 . 65

Divandecken
13 . 50 11 . 50 9 . 75 7 . 25

Haargarn - Läufer , 67 cm breit
5 . 40 4 . 25 3. 20 2 . 20

Bettstellen
32 . 00 29 . 00 22 . 50 16 . 00

. . .oljo glaif zum

KAUFHAUS

Gerhard
grottrup

vorm Gerhd . de Wall

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder
str . 14 - 16

Haargarn -Teppiche , 200/30047 . 50 39 . 00 32 . 50 24 . 50

Plüsch - Teppiche
95 . 00 82 . 00 72 . 00 69 . 00

Beffumrandungen in Plüsch undHaargarn 4 . 00 37 . 50 29 . 00 21 . 50

Haargarn -Bettumrandungen65 . 00 58 . 00 52 . 50 49 . 00

Kissen und Garnituren
3. 40 3. 00 2 . 80 2 . 40 1. 25 1 . 10 0 . 90

ZIMMER

Die

Die gutgehende Uhr aus dem Fachgeschäft !
Massiv goldene

Geschenke Trauringe
Zum Halsschmuck Ohrringe /

Test Schettenknöple/Zigaretten¬
Etuis / versilberte Schalen

Bestecke Kristall

Tabak - Pfeifen Baby -Geschenke vonUlrichs jetzt.Adol
echt Bruyere , von 30 Pfg , an

Lange Pfeifen
Whren

und

Kristall chmuck
Brillen / Barometer

Gottfried Müller , Leer ,

Zigarren zum Fest
von Ernst Schmidt , Lane

Tafel - Schokoladen , Bonbons u . Pralinen nur aus d . Spez . - Geschäften

J . Smit und Oelrichs
Ecke Bahnhofstr .
Adolf Hitler - Str .

XXY

Leer

Tischlampen

Brunnenstraße 34

in größter Auswahl .

Elektrohaus Fr . Hoppe , Leer .

FO

in Photo
unferm Weihnachts¬

baum , sein lang¬
ersehnter Trauml

Fokuhl
Leer

Haben Sie gerne
Kerzentropfen ?

Na •
Sie deshalb

also ! Kaufen

nur die achten

Motard - Kerzen
in der

Drogerie Hermann Drost
Leer , Hindenburgstraße

Empfehle prima

lebendfrischen

Kochschellfisch , 1 kg 25 und

30 Pfg . , feinftes Goldbarschfilet ;
frisch aus dem Rauch Aal , Ma

krelen , Schellfisch .

Fernr .W. Stumpf, Borde , 16.

Zu Weihnachten ein neuer Anzug !

Ich unterhalfe darin augenblicklich ein sehr
großes Lager !

Herren Anzüge dunkle Muster
37 . 25 47 . 50 52 . 75 59 . 00 65 . 00 69 . 00 75 . 00

Herren Anzüge□

aus schönen Sportstoffen , sehr haltbar
28 . 00 34 . 50 42 . 00 46 . 50 59 . 75 RM .

Burschen -Anzüge
26 . 00

Knaben - Buckskin - Anzüge
Größe 5 - 6

14 . 75

33 . 75 42 . 50 45 . 00 RM .

Größe 7 - 9
15 . 75

Größe 10 - 12
16 . 75 RM .

Martin Preyt / Holtland

am

7 Bahnhof

in Weichsel , Pfefferrohr und

Ahorn , extra weit gebohrt .

Pfeifen - Ersatzteile

Joh. Wessels, Leer,
Brunnenstraße 11 . Fernr . 2469 .

Schuhe , Kamelhaarschuhe
und Pantoffeln

für Herren , Damen und Kinder ,
äußerst billig .

+REFERS Wilh . Oltmanns Hesel

Lodenjoppen
7 . 60 9 . 75 12 . 50 18 . 50 25 . 50 32 . 00 36 . 50

Lederjacken
29 . 50 36 . 50 45 . 00

Gute Qualitäten in großer Auswahl vorrätig

9 . Stöttrup
SEIT 1890 LOGA + LEER ADOLF HITLER - STR . 2

Fur Weihnachten

SIEMENS

HAUSGERATE

erhalten Sie bei

Wilhelm Köpper Leer / Ostfr

Massive Silber -Bestecke

- Schalen , - Leuchter . . .

Große

man fühlt sich in eine festliche Stimmung
versetzt . Edles Silber verleiht der Wohnung
die gediegene Note , deshalb eignet es sich
besonders als Festgeschenk . Eine erlesene
Auswahl finden Sie bei

Juwelier Carl Dierfuss
gegr . 1799

kg 35Sendung Ia Rosinen ***g
nur Pig .

D. Weissig , Leer , Adolf -Hitler - Str . 25

Unser Uwe erhielt ein Schwesterchen .
In dankbarer Frende :

Hitler-Str. 39

Lizzi Stumm , geb. Schulte.
Adolf Stumm

Leer , den 9 . Dezember 1938 .

Leer , den 10 . Dezember 1938

Heute abend 8 Uhr entschlief sanft

und ruhig unsere liebe Schwester

Johanna
im 75 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Geschwister Reinders

Beerdigung Mittwoch nachmittag 3 Uhr
vom Trauerhause Kirchstraße 50 aus

Westrhauderfehn , den 10 . Dezember 1938 .

Gestern abend entschlief sanft und ruhig ,
jedoch plötzlich und unerwartet , meine
herzensgute , liebe Frau , meiner Kinder treu¬
sorgende Mutter , meine liebe Tochter , unsere
liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Martha Lohmann
geb . Gehlker

im vollendeten 45. Lebensjahre .
In tiefer Trauer

Rudolf Lohmann nebst Kindern
und allen Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem
14 . Dezember , nachmittags 2 Uhr , vom
Trauerhause aus statt .

olling Stapel , Vosbarg , den 10 . Dezember 1938 .

Heute morgen 9 . 30 Uhr entschlief an Altersschwäche
sanit und ruhig unsere liebe Mutter , Schwiegermutter ,
Groß - und Urgroßmutter ,

Wübke Rebel
geb . Goofmann

im 84 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Familie Friedrich Rebel

Familie Hinrich Rebel

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , dem 14 .
Dezember , 13 Uhr , vom Trauerhause aus .
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